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Proteſtkundgebungen 
Gegen die Friedensbedingungen in Japan 
— Einige Cumulte in Tokio, allgemeine 
Lage nicht ernſt. — Zum Abſchluß der 
Portsmouther Verhendlungen. 
r 


Zofio, 5. Sept. 
mittlung verzögert.) Der Zorn des 
Publitums dahier über die, mit Ruf: 
land vereinbarten Friedensbedingun- 
gen fand heute feinen erjten öffentlichen 
Ausdrud. Eine Maffenverfammlung, 
um gegen das Vorgehen der Regierung 
zu protejtiren, wurde nad) dem Hibija- 
Park berufen. Die ftädtifche Polizei 
Tchloß die Pforten des Parks und ver- 
fuchte, die Verfammlung zu verhin- 
dern. Aber vie Gemeindeverwaltung 
erhob Einfprade hiergegen, und 
Ichließliy wurden die Pforten geöffnet, 
worauf eine große Volfsmenge fich 
berfammelte und zugunften der Rejo- 
Yutionen ftimmte, welche die Bedingun= 
gen des Friedensvertrages verdammen 
und erklären, daß die Nation er- 
niedrigt worden fei. ES ging aber 
Alles dabei ganz orbnungsmäßig zu, 
und. da3 Bolt war zwar jehr ernil, 
aber nicht tumultuarifch. 

Später iedoch verſuchte ein Volks— 
haufe, im Schintomi-Theater eine Ver— 
ſammlung abzuhalten, und wurde von 
der Polizei zerſprengt; ein Theil des 
Volkshaufens zog ſodann vor das Lo— 
kal des Regierungsorgans Kokumin 
Schimbun“ und begann, zu johlen. Die 
Angeſtellten der Zeitung, mit Säbeln 
bewaffnet, erſchienen an der Thür und 
verhinderten einen Angriff. Die Poli— 
zei trieb ſchließlich auch dieſe Menge 
auseinander. 

Man glaubte ſchon, damit ſeien alle 
QIumulte vorüber, —aber plößlich kehr— 
te ein Theil der Menge um, machte 
einen Anjturm auf das Zeitungsge- 
Jäude, jchleuderte Steine und bejchä- 
digte einige ver Mafchinen. Während 
biefe3 Angriffes wurden mehrere Per- 
onen verlest. Die Volizei tauchte mie- 
der auf, jäuberte die Straße und ver- 
baftete eine Anzahl Iumultuanten. 
Die Unordnung ift nicht allgemein, 
und die Lage ift nicht bedrohlich. 

Aehnliche Broteftverfammlungen fan- 
ben zu Dfafa und Nagoya ftatt. Es 
wurden in derfelben Befchlüffe ane= 
nommen, melche die Regierung zur Ab— 
danfung auffordern. 

Die allgemeine Stimmung im Lande 
fipeint, reaftionäre Mahnahmen zu b>- 
günftigen; aber'eö fcheint Klar, daß die 
Mehrheit des Volkes jchließlih das 
Ergebniß der Friedenskonferenz gut⸗ 
heißen wird, wie enttäuſchungsvoll 
dasſelbe auch ſein mag. 

Nagaſaki, 5. Sept. (Dienſtag Mit⸗ 
tag.) Die Friedenskunde wurde an 
den Hauptorten der Provinz Kiufhiu 
ohne Begeifterung aufgenommen. 33 
herricht ein allgemeines Gefühl des 
Kummer darüber, daß Japan um die 
rechtmäßigen Früchte des GSieges be- 
raubt mworden fei, und bejonbers 1. 
man darüber enttäufcht, daß feine 
dauernde Sicherjtellung gegen ruflische 
Angriffsluft erlangt worben fei. Der 
diplomatifche MiBerfolg wird auf ver- 
frühten Beginn der Verhandlungen za— 
rüdgeführt. 

Jokohama, 6. Sept. Die Friedens- 
bedingungen find hier noch immer nicht 
genau befannt; aber es verlautet, daß 
der Verzicht auf eine Entfehädigung 
eine allgemeine und tiefgehende Ber: 
ftimmung hervorrufen werde. Kund- 
gebungen haben hier bis jeßt feine 
ftattgefunden. Das Wolf wartet rubtg 
die amtliche Anfündigung des Wori- 
lautes vom Friedensvertrag ab. 

Portsmouth, N. H., 6. Sept. Als 
ber Friedensvertrag geitern Nachmit- 
tag unterzeichnet worden war, und bie 
amerifanifchen Flottenſchiffe im Ha— 
fen einen Galut bon 19 Kanonen: 
Ihüffen zu Ehren des Ereignifjes ab- 
gefeuert hatten, machte fich ein brüber- 
liches Gefühl zwifchen den Vertretern 
ber beiden Mächte geltend. ‘Man be- 
glüdwünfchte fich, trant Champagner 
auf den Frieden, auf die beiverfeitigen 
Herrijcher, auf Präfident Rooſevelt 
und auf den MWeltfrieven, und man 
fagte fich lauter Artigkeiten. 

46 Minuten nah 3 Uhr mwurbe die 
erite Unterfchrift unter den :.:rtrag 
gejett. Hr. Witte und Baron v. Roſen 
unterzeichneten bie franzöfifhen Ko- 
pien, und Baron Komura und Hr. Ta- 
fahira bie enalifhen Kopien. Darauf 
nahmen die Gefretäre die franzöf. Ko- 
pien, legten fie den Japanern zur Un- 
terfchrift vor und umgelehrt die engli- 
Then Kopien den Ruffen, u. auf’3 Neue 
wurde unterzeichnet. Binnen einer Mi- 
nute jedoch mar ber große Att zu Ende. 
Kanonenjalut, Irommelfchlag und 
Hlingende® Spiel folgten, und ber 
Friede wurde „angefeuchtet“. 

Beim Friedenstrunk ſagte Baron v. 
Roſen mit einer Stimme, an der man 
merkte, daß ſie von Herzen kam: 

„Wir haben foeben einen Att un- 
terzeichnet, welcher für immer einen 
Plaß in den Annalen ber Gefchichte 
haben wird. WIS Unterhändler im 
Namen ber beiderfeitigen Reiche bür- 
fen mir jebenfall3 mit rubigem Ge- 
mwilfen jagen, daß wir Alles gethan 
haben, iwa& in unferer Macht ftand, 
um ben Frieden zuftande zu bringen, 
nach melden die ganze zivilifirte Melt 
fi fehnte. Und als Benollmächtigte 
Ruplands erfüllen wir eine angenehme 
Pflicht, indem mir anerfennen, daß 
wir bei den Verhandlungen mit unfe- 
- zen bisherigen Gegnern und jetzigen 


(Auf der Weber: | 


Freunden wahre Gentlemen gefunden 
haben, für melche wir mit Vergnügen 
unfere hohe perfönliche Werthihägung 
aussprechen.” 

Sn ähnlicher Weife jprach au Ba— 
ton Komura. 

Darauf hielten die zwei ruffifchen 
und bie zmei japanifchen Bepollmäcdh- 
tigten noch eine Geheimfiung ab, die 
zehn Minuten dauerte, und über deren 
Inhalt fie nicht einmal ihren Gefre- 
türen Mittheilung machten. 

‘E3 folgte der ermähnte ruflifche 
Danfgottesdienft, für welche die epis- 
fopale EChriftusfirhe zur Berfügung 
gejtellt wurbe. 

Portsmouth gewinnt jet rafch mie- 
der fein normales, fpießbürgerliches 
Ausſehen. 

Wien, 6. Sept. Auch der Wiener 
Stadtrath will zu Ehren der Frieden?- 
bemühungen des Präſidenten Rooſevelt 
eine hieſige Straße mit dem neuen 
Namen „Theodore Rooſeveltſtraße“ be— 
legen. 

St. Petersburg, 6. Sept. Die Ge— 
rüchte, daß der ruſſiſch-japaniſche Frie— 
densvertrag noch eine geheime Klauſel 
enthalte, werden hier als grundlos be— 
zeichnet. Der Vertrag enthält keine 
Beſtimmungen, die nicht veröffentlicht 
werden, ſobald derſelbe beſtätigt wird. 

Tokio, 2. Sept. (Mittags. Auf der 
Uebermittelung wegen des Taifuns 
verzögert.) Ein amtlicher Bericht mel— 
det, daß der Reſt der ruſſiſchen Streit— 
kväfte zu Naibutu, an der Weſtküſte 
der Inſel Sachalin, eine vollſtändige 
und zermalmende Niederlage erlitten 
habe. Die Ruſſen hatten 130 Todte. 
Die Verluſte der Japaner waren nur 
gering. 

St. Petersburg, 6. Sept. General 
Linewitſch ſandte noch eine Depeſche 
über einen Vordringungsverſuch und 
nachherigen Rückzug der japaniſchen 
Streitkräfte in der Mandſchurei. 

Ballejo, Kal:, 6. Sept. Das umge- 
wandelte rufjifche Kreuzerboot „Lena“, 
das Schon nahezu ein Jahr im Flotten- 
bauhof von Mare J3land internirt ift, 
fährt am Samftag nad) Sanfranzisfo 
ab, wo e3 in Trodendod gehen mird. 
Es iſt Erlaubnif für das Schiff gege- 
ben, nach Wladimoftof zu gehen, und 
man erwartet feine Abfahrt dorthin 
um den 20. September herum. 

St. Vetersburg, 6. Sept. Es wird 
hier viel über den neuen englifch-japa- 
niſchen Vertrag geſprochen. Obwohl 
derſelbe in ſeinen Einzelheiten noch 
nicht bekannt iſt, wird behauptet, daß 
er nicht förderlich für den Frieden ſei, 
da er das „Gleichgewicht“ im fernen 
Oſten umſtoße, Großbritannien und 
Japan zu den vorherrſchenden Mächten 
dafelbſt mache und ſich ſowohl gegen 
Rußland, wie gegen Deutſchland 
richte. 

Die Cholerarplage. 
In Hamburg jetzt der dritte Erkrankungsfall. 

Hamburg, 6. Sept. Ein neuer Er- 
franfungsfal an der Cholera, ber 
dritte feiner Art dahier, wurde heute 
im Herzen des Geihäfts- und Hotel- 
Stabttheiles gefunden. 

Bromberg, Preußen, 6. Sept. Ein 
Ioresfall infolge Cholera ift mieber 
hier porgefommen. 

PBofen, Preußen, 6. Sept. Die Gat- 
tin de3 Schiffgeigenthümer® Karl 
Scheffler son Stettin ift heute hier an 
ber Cholera geitorben. 

Marienmwerber, Meftpreußen, 6. 
Sept. Drei frifhe Erfranfungen an 
ber Cholera und ein Todesfall werden 
in niefem VBerwaltungsbezirf gemeldet. 
Rebterer ereignete fih zu Niederaus- 
maaß. -Die neuen Erfranfungsfälle 
fonmen aus denDörfern Japowshöhe, 
Schirpit und Kurzebrad. 

Hamburg, 6. Sept. Dr. MeLaugh- 
Iin, welcher vom amerifanifchen Ma 
rinehofpital beauftragt ijt, die Chole- 
ralage bier qründlih zu unterfuchen 
und die Beitimmungen de3 amerifani- 
ſchen Bundesſchatzamtes betreffs der, 
na chAmerika abfahrenden Schiffe zur 
Geltung zu bringen, traf aus Neapel, 
wo er ſeinen gewöhnlichen Poſten hat, 
hier ein und begann heute ſeine Thä— 
tigkeit. Er beſuchte die Quarantäne— 
ſtation und begibt ſich weiterhin nach 
Kurhaven, um die 1000, dort vorläu— 
fig feſtgehaltenen Auswanderer zu un— 
terſuchen, welche alsddann vom Dam— 
pfer „Bulgaria“ auf den Dampfer 
„Graf Walderſee“ umbefördert werden 
ſollen. 

Berlin, 6. Sept. Das choleraver— 
feuchte Gebiet hat heute eine beträcht— 
liche Erweiterung erfahren. Auch dic 
Oder iſt verſeucht! Drei Erkrankungs— 
fälle entdeckte man im Verwaltungs— 
biftrift von Frankfurt a. d. Ober, 
unter den Flußleuten an drei Zleinen 
Plägen am Gtrom entlang. 30 
Bootsleute find zu Küftrin, einem 
Eifenbahnftädtchen unfern der Ber: 
einigung der Warthe mit der Ober, 
unter Quarantäne gejtellt tmorben. 
Strenge gefundheitlihe Vorſichts— 
maßnahmen find im ganzen Diftriki 
getroffen worden. 

Hamburg, 6. Sept. Der neueite 
Eholerafall dahier ijt der einer Poli, 
der Gattin eines Kutjchers, welcher 'n 
einem bichtbefiedelten Sachen wohnt. 
Die Erfrankte wurde nad) dem Soli- 
rungsbofpital gebracht, und da3 be> 
treffende Haus und mehrere Nachbar= 
bäufer wurden nebjt allen Injaflen 
unter Quarantäne geftellt. Den Xerz- 
ten ift e8 ein Räthfel, wie die Erfran- 
fung in diefem Falle entitand, da die 
Stätte weit von jedem Plat entfernt 
ift, wohin Einwanderer fommen. Die 
Geſundheitsbehörden erwarten, daß 
man infolge dieſes Erkrankungsfalles 
noch mehrere andere finden wird, Dr. 
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Chicago, Mittwod, den 6. September 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


MeLaughlin, der Vertreter des ameri- 
fanifchen Marinehofpitaldienftes, be- 
fuchte ebenfalla das betreffende Haus. 

Er fagt, daß, fo lange nicht das 
Waſſer verſeucht jei, feine Epidemie zu 
befürchten jtehe. Nach einer Unter: 
ſuchung des hieſigen Waſſerſyſtems iſt 
er zu der Anſicht gelangt, daß das— 
ſelbe ausgezeichnet ſei. Bakteriologen 
unterſuchen übrigens jetzt zweimal täg— 
lich Proben des Waſſers. 

Bomben und Höllenmaſchinen 


In einer armeniſchen Kirche in Griechen— 
land entdeckt. 
In 


Athen, Griechenland, 6. Sept. 
den Gewölben der Armenierkirche da— 
hier wurde neuerdings ein ganzes La— 
ger Waffen, Sprengſtoffe, Bomben und 
Höllenmaſchinen entdeckt, und die Po— 
lizei glaubt, einem weitverzweigten 
Komplott des armeniſchenRevolutions⸗ 
komites, durch eine Reihe Gewaltthä— 
ten in Türkiſch-Armenien das Ein— 
ſchreiten der Mächte zu erzwingen, auf 
die Spur gekommen zu ſein. Man 
fand auch belaſtende Schriftſtücke, wel— 
che auf die Exiſtenz von noch mehr der— 
artigen Waffenlagern hinweiſen. Eine 
Anzahl Armenier wurde verhaftet. Im 
Uebrigen iſt die Unterſuchung noch 
lange nicht abgeſchloſſen. 

Bleiben beim Freihandel. 
Anhang Chamberlains bei britiſchen Arbei— 
tern gering. 


London, 6. Sept. Die Haltung der 
britiſchen Arbeiter gegenüber Joſeph 
Chamberlains Zollagitation wurde 
durch eine Abſtimmung in der heutigen 
Sitzung des nationalen Gewerkſchafts— 
kongreſſes zu Hanley nachdrücklich be— 
kundet. Mit einem Votum, welches 
1,253,000 Mitglieder repräſentirte, 
gegen nur 26,000 wurde ein Beſchluß 
angenommen, welcher beſagt, daß jedes 
Abweichen von der Freihandelspolitik 
für die Intereſſen der arbeitenden 
Klaſſen nachtheilig wäre, auf denen die 
Laſt eines Schutzzolles am ſchwerſten 


liegen würde. 
— — — —— — 


Inland. 


Das Gelbſieber. 

New Orleans, 6. Sept. Sieben 
neue Erkrankungen am Gelben Fieber 
und fünf Todesfälle wurden ſeit 
Dienſtagabend um 6 Uhr hier ange— 
zeigt. Geſammtzahl der bisher gemel— 
deten Erkrankungen: 2118. Geſammt⸗ 
zahl der Todesfälle: 299. 

Täglich werden jetzt viele Patienten 
als geneſen entlaſſen, und das trägt na⸗ 
türlich auch dazu bei, die Stimmung 
hoffnungsvoller zu machen, obwohl 
das kühle Wetter geeignet iſt, die Zahl 
der Todesfälle zu erhöhen. 

Die Berichte von den übrigen ver— 
ſeuchten Diſtrikten des Staates Loui— 
ftana find indeß nicht jo ermuthigend, 
wie die hiefigen. 


Dampfernadhr:hten. 
UAngelommen. 

San Franzisto: Alameda, von Sonolulu und 
Neuieeland; Buford (Bundestransportboot) von 
tanila. 

Sydney, Auftralien: Sonoma von San Frans 
zisfo, über Honoluln und Audland. 

Liverpool: Adernia von Bofton: Haverford von 
Philadelphia; Teutonic von New Port. 
Havre: Manrman von Baltimore. 
Genua: Liguria von New Vorf. 

New Port: Prinz Mpdalbert, von Genua 
Neapel. k 

New York: Majeftic von Liverpool. 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.\ 
— — — — — — —û— rr — 


Zofalberidht. 
Kriminalgerihtssfalender. 


und 


Nicht weniger 1145 Prozefle und 1260 Ange: 
Flagte, davon 506 nicht ergriffen. 
Hilfsftaatsanwalt Geo. Guenther hat 
heute nach 14tägiger Arbeit den Kalen- 
der des Kriminalgericht3 für den Sep 
tembertermin fertig geftellt. Derfelbe 
enthält inssefammt 1145 Prozefje mit 
1250 Angeflagten. Davon find gegen 
Bürgfchaft frei 634; im Gefängnik 
120; nicht ergriffen 506; de Mordes 
angeklagt 61; Mordangeflagte unter 
Bürgfhaft 22; Mordangeflagte im 
Gefängnik 22; Mordangeflagte nicht 

ergriffen 17. 


— — — 
Irrſinniger erſtickt. 
An einem zu großen Biſſen Fleiſch. 


Geo. Staman, ein 20 Jahre alter 
unheilbarer Inſaſſe der Irrenabthei— 
lung in Dunning, erſtickte heute Mit— 
tag an einem zu großen Biſſen Fleiſch. 
Aerztliche Hilfe kam zu ſpät und die 
Rettungsverſuche der Wärter waren 
erfolglos. 


— —— — — 
Bundes⸗Zivildienſtprüfung. 


Ueber 60 Bewerbet unterzogen ſich 
heute der Zivildienſtprüfung um An— 
ſtellung als Clerk im Bundespoſtdienſt. 
Die Prüfung wurde geſtern begonnen 
und wird fünf Tage lang fortgeſetzt 
werden. Poſtmeiſter Coyne hofft, daß 
ſich an jedem der kommenden Tage et— 
wa 150 Prüflinge melden werden, ſo⸗ 
daß er wieder eine ausreichende An— 
wärterliſte bekommt, woran es ihm 
ſchon ſeit einiger Zeit gemangelt hat. 

— —— — — 


* Zu den geſtern angemeldeten, 
rund 220,000 Schülern ſind heute nur 
einige hundert Nachzügler hinzuge— 
kommen, doch iſt Superintendent 
Cooley der Anſicht, daß die Geſammt— 
zahl der Schüler ſich im Laufe des 
Jahres um einige Taufend höher ftel- 
len wird, al3 im vorigen Schuljahr. 

* Sin der Werkftatt der „Marr Mfg. 
Co.“ wurde heute der jährige John 
A. Richards, Nr. 1408- Dakland Abe., 
in eine große Bohrporrichtung gezogen, 
die ihm die rechte Schulter — 
Der Mann kam in's Evanſtonec 
Krankenhaus. 


— 


Macht keinen Spaß. 


Der Umzug am Arbeitertag ſoll in Zukunft 
fortfallen. 

Präfident Gibbons vom Diftrifts- 
rath der Fuhrleute-Verbände wird am 
nädhjften Dienfiag in der Gejchäfts- 
Situng genannter Körperfchaft dafüc 
eintreten, daß in fommenden Jahren 
am Xrbeitertage von der Beranitai- 
tung eines Umzuges Abftand genom- 
men werben jolle. Die Gemertjcha;- 
ten, meint Gibbon3, und zahlreiche an= 
dere Arbeiterführer pflichteten ihm bet, 
denn fie feien über die Zeit hinaus, in 
der es ihnen Spaß gemacht hat, unter 
flingendem Spiel durd) die Straßen zu: 
trotten. Gie fähen ein, daß man fidh 
mit der Marjchirerei den ganzen Felt- 
tag verdirbt, und daß man das Gelt. 
melches der Umzug fojtet, für andere 
Zwecke weit nützlicher und beifer ver— 
wenden kann. Herr Gibbons wird be— 
fürworten, daß anſtatt des Umzuges 
von der Arbeiterſchaft ein großes 
Volksfeſt veranſtaltet werden möge. 
Daß der Diſtriktsrath dieſem Vor— 
ſchlage ſeine Zuſtimmung geben wird, 
iſt ſo gut wie gewiß. Vorausſichtlich. 
werden die Delegaten der Fuhrleute 
dieſe Sache demnächſt auch in der 
„Federation of Labor“ zur Sprache 
bringen, und dort dürfte ſie in der an— 
geregten Weiſe erledigt werden. 

Sekretär Cooney von der Diſtrikts— 
Organiſation der hieſigen organiſirten 
Holzbearbeiter ſtellt feſt, daß der 
Streik, welchen dieſer Verband jüngſt 
durchzumachen gehabt und an dem ge— 
gen 100 Arbeiter betheiligt geweſen 
ſind, keinerlei Ausſchreitungen auf 
Seiten der Arbeiter gezeitigt hat, ob— 
gleich er ſieben Wochen lang währte. 
Nur ein Streiker wurde verhaftet, und 
auch die gegen dieſen erhobene Anklage 
mußte, als der Fall zur Verhandlung 
kam, niedergeſchlagen werden. Die 
Koſten des Streiks haben ſich für die 
Verbandskaſſe auf $21,648 « ftellt. 

Die jtreifenden Schriftfeger find 
heute fehr ermuthigt worden, und 
zwar durch eine von ihrer Kollegen- 
fchaft in Springfield hierher gefandte 


Siegesbotſchaft. Die vereinigten Dru- 


cereibefiger der Staat3hauptjtadt ha- 
ben mit dem dortigen Berband der 
Seter einen neuen Arbeitövertrag ab- 
geihloffen und fich verpflichtet, von 
Neujahr an in ihren Betrieben acht 
Stunden ala einen vollen Arbeitstag 
gelten zu la'fen. — In Niggara Falls 
befindet fi zur Zeit der Nationalton- 
vent des Nutionalverbandes der Dru- 
dereibejiger in Sigung, mn den Krei- 
fen der Schhriftfeger ift man jehr ge- 
ſpannt auf die Stellung,  melche ber 
Konvent zu dem Adhtftundentage ein= 
nehmen mir». 

Die verfgiedenen Zmiftigfeiten, zu 
denen e3 hei dem Bau des „Majejtic”- 
Iheaters zwifchen Arbeitern verfchiebe- 
ner Berufszweige über dag Arbeitäge: 
biet eines jeden derjelben gefommen ift, 
find beigeleat worden, und die Bau- 
thätigfeit fonn nun ungeftört ihren 
Yortgang nehmen. 


— 
Ein alter Sünder. 


Ror dem Richter Caverly im Hars 
tifon Str.:Bolizeigericht ftand heute 
ber 65 Jahre alte X. %. Wallace un- 
ter der Anklage, junge Mädchen in ber 
Nachbarſchaft der Wentworth Ave. 
und 26. Straße beläſtigt zu haben. Er 
war geſtern Nachmittag von den De— 
tektives Duffy und Halling von der 22. 
Str.:Bezirfömache verhaftet moarben, 
deren Anjfchuldigungen er zwar lebhaft 
aber ohne Erfolg beitritt, denn ber 
Richter verurtheilte ihn zu $200 Geld: 
jtrafe nebft Koften. 

Megen Mangel® an Bemeifen ließ 
Richter Caverly Walter Ground und 
R. M. Hammer, melde im Haufe 149 
Madifon Str. megen angeblichen 
BR verhaftet worden waren, 
rei, 

Wegen Tragen3 berborgenerWaffen 
wurde der Farbige George Patterfon 
zur böchften zuläffigen Gelpjtrafe, 
$200 nebit Koften von Richter Caverly 
verurtheilt. Er war von den Detelti- 
bes Simmons und Kelly an State und 
30. Str. mit einem geladenen Revol- 
ver in der Tafche abgefaßt worden, 
mas bei ihm fchon oft borgefommen 
fein fol. 

Dasfelbe Vergehen mußte Leon 
Brown, den die Deteftiveg Cannon 
und Rofentbal im Haufe 125 Euftom 
Houfe Court verhaftet hatten, mit 
$100, ebenfall® vor Richter Caverly, 
büßen. 

Der Kofain:König nimmt Abfchied. 

Der in der „Levee” ala Kofainfönig 
befannte Schwarze Yofeph Armftrong 
war an der 26. Str. und Armour 
Ude. unlängft unter der Untlage ver- 
baftet worden, Kofain an Knaben ver- 
fauft zu daben, was er aber betritt, 
und bon den angeblichen Käufern 
vermochte die Polizei feinen zu ermwi- 
Then. Heute Morgen ftand der 
Schwarze vor Polizeirichter Caperly, 
und diefer verurtheilte ihn zu 
Gelditrafe, verihob die Vollftredung 
des Urtheilö aber, da Armftrong vers 
fprad), morgen Mittag icago zu 
verlaffen. Sollte er zurüdtehren,. jo 
—* ihn nichts vor dem Arbeitshauſe 
retten. 


— —ïZ — ⸗ 

* Die Irrenhaus⸗Kommiſſäre Aub 
und Coffeh aus New York haben ſich 
bereit erflärt, die vier Geiftesfranten, 
welche fie hier haben ablaben wollen, 
wieder nad) demDften zuri 
Der gegen die Beiden 
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" &efet die „Sonntagpof«, 


Zwei Kinder verunglüdt. 


Ein Knabe durch heies Waffer tödtlich ver: 
brüht.— Der „S$rendenfeuer‘:Molodı. 
Der einjährige Peter Euzek ftieß in 

der Küche der elterlichen Wohnung, 

4356 Wood GStr., geitern Abend einen 

Keffel mit fiedendem Wafler um und 

erlitt daber fo furchtbare Brühmunden, 

daß er bei Ankunft des von der Mut- 
ter berbeigeholten Arztes bereits tobt 
war. 

Yrau Jacob van Horn, 209 Halfted 
Str. hört: ihren Koftgänger, den 32- 
jährigen E. ©. Hollander, um Hufe 
rufen und, hinzueilend, fand fie ihn in 
dem eifernen Klappbett eingeflemmt, 
bon dem er immer behauptet hatte, e3 
merde nuch ’mal jein Tod fein. Dem 
Mann maren beide Beine zerquetjcht, 
auch ift er innerlich verlegt morden. 

Benjamin Goldman, 1173 Halfted 
©tr., wurde von jeiner Zimmermwir- 
thin, Frau Alport, gejtern Nachmittag 
bon Gafen betäubt in feiner Kammer 
aufgefunden; die Gaslampe lag am 
Boden. Wie die frau meint, ift Gold- 
man bon Krämpfen befallen morben 
und bat dabei die Lampe umgeftoßen, 
deren Verfchluß fich-öffnete. Goldman 
wird geneſen. 

Die fünfjährige Beſſie Holmgren 
ſpielte geſtern Nachmittag an einem 
Freudenfeuer in der Nähe ihrer Woh— 
nung, 7104 Greenwood Ave. Ein 
Windſtoß trieb die Flammen gegen 
ſie, ihre Kleider fingen Feuer, und die 
Kleine erlitt entſetzliche Brandwun— 
den, denen ſie heute im St. Lukas— 
Hoipital erlag. 

Sn einer Druderpreffe im Haufe 
214 Madifon Straße wurden dem 20- 
jährigen Druder John Tynan, 20 Og— 
den Ave., die Finger der rechten Hand 
zermalmt, 

Beim Sortiren von Qumpen im 
Haufe 247 Franklin Straße fiel der 
berzleidende, 40 Jahre alte Henry 
Meyer geftern Nachmittag todt nieder. 


— 
Amors Fehlihüfle. 
Disharmonie'in einer Mufiferehe. 


Yrau Blanche B. Stronadh hat das 
Kreisgericht in einer Scheidungsklage 
erfucht, ihre Ehe mit dem Mufiter 
Robert Stronad), die am 4. Mai 1892 
geichloffen wurde, aufzulöfen. Das 
Paar hat zwei Kinder und wohnt Nr. 
6417 Stewart Aoe. Frau Stronad 
Hagt, daß ihr Mann fie häufig ge- 
zwidt und geftoßen und einmal fogar 
eine Scheere nach ihr „geworfen habe. 
Am 29. Dezember 1904, gebt das 
Klagelied meiter, 
feine Frau und feine Kinder aus dem 
Haufe zu werfen, und als die Frau 
im legten Januar frank war, flug 
er ihre Bitte, einen Arzt zu rufen, ab. 

Alle diefe Angaben ftellt Stronad 
in einer Antwort auf die Klage in Ab- 
rede und beantragt Abmeifung der 
Klage. Der Fall wird vermuthlidh 
nächte Woche zur Verhandlung fom= 
men. Das Paar trennte jih am 1. 
September. 

Benham Cain hat im Kreisgericht 
Schritte zur Nichtigfeitserflärung fei- 
ner Ehe mit Arcade Cain eingeleitet; 
er will entdedt haben, daß feine Yrau 
amwei Jahre vor der am 28. April 1897 
eingegangenen Ehe mit ihm in Chero- 
fee, Kanfas, einen Heirathskontrakt 
mit Samuel Baer abgejchloffen bat. 
Er hat jeit der Entdedung, Auguft 
1903, nicht mit der Beklagten gelebt. 
Er ift, wie fein Anwalt Wm. T. Payne 
mittheilt, ein Tagelöhner. 


— 9; 9 
Polizeichef als Geſetztundiger. 


Geld und elegante Kleidung kein Schutz vor 
dem Vagabunden-Geſetz. 


Polizeichef Collins iſt unter die Ge— 
ſetzkundigen gegangen, und er hat heute 
ſeine Wiſſenſchaft folgendermaßen ver— 
kündet: „Ich erkenne nicht an, daß ein 
gewerbsmäßiger Spieler deshalb von 
den Beſtimmungen der Vorſchrift 
über Leute ohne ſichtliche Erwerbsmit— 
tel befreit iſt, weil er ſich vielleicht nach 
der neueſten Mode kleidet, eine dia— 
mantenbeſetzte Buſennadel trägt oder 
Geld hat. Deshalb kann er doch wegen 
Vagabundirens beſtraft werden. Nur 
ehrliche Arbeit wird von der Polizei 
anerkannt. Wir werden alle Perſonen, 
welche ſich an den Brücken und am 
Hafen herumtreiben und nicht wirklich 
arbeiten, als Vagabunden anſehen: 
Jedermann muß irgend welche Irbeit 
thun, dazu rechne ich aber nicht ge— 
werbsmäßiges Glücksſpiel.“ 

Dieſer Auffaſſung gemäß haben die 
Janitſcharen des Polizeichefs in South 
Chicago heute Auftrag erhalten, die 
dort nach Gelegenheit, auf die ſchwim— 
mende Spielbude zu gelangen, aus— 
ſchauenden Perſonen ohne Weiteres 
feſtzunehmen. 

— —ñ— — 


Das Wetter. 


Spke 0 und ——— Theilweiſe bewöllt 
euie Abend und Soñnerſtag. möglicher Weiſe 

egenihauer am letigenannten Tage; geringer 
Wedel in der Luftwärme. Leichter, veränderli- 


Sm, Salt ea da Men 
n R a ein e uer; ⸗ 
mer im Hbsftfihen Theil. Seister, ver il« 
Indiana: Theilweife bewölft heute Abend und 
Sonmerftag, ın üblichen hei "wahre li 
“io auer. Korg ter, ee au Be J 
Aben us Vonnsslieg! Beläter, Veränderficher 
sonfin: e bewölft heute Abend, 

im — A en 
im tlihen und imt auch mor⸗ 
ger; — im — l. 
n Shicago ftellte der ————— 
a el 13 Ur 65 Grab. Mon 
geng 6 Upr 60 Srad; Mittags 12 Uhr 72 Grad. 


Heuer Qunnelbau. 


verſuchte Stronach 


Schleppbampfer „ 
mandirt von 


Belle 


Deutiche geitung 


— für— 


Anzeigen. 
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Zur Bergrößerung der ftädtifchen 
Wajjerwerfe geplant. 


Durhführung des Shulzwangs. 


$Kabrifinfpeftoren und Schulbüttel arbeiten 
Band in Hand. — Amtliche Wafjerfahrt. 
— Staatsanwalt Healys alter Kummer. — 
Bundes:-Generalanwalt Moody abgereift. 


— — 


Die ſtädtiſchen Waſſerwerke ſollen 
durch einen neuen großen Tunnelbau, 


ſowie eine in Verbindung mit dieſem 
einzurichtende, 


ſehr leiſtungsfähige 
Pumpenjtation vergrößert - werden. 
Am Freitag wird der Ober-Baufonı- 
miffär die Kontrafte für diefe Bauten 
und für die Lieferung der benöthigten 
Pumpmafdinen ausfchreiben. Die 
einlaufenden Angebote jollen am ı. 
Dfttober eröffnet werben, und mit der 
Arbeit ift ſobald wie möglich nach der 
Vergebung der Kontrafte zu beginnen. 
Der neue Tunnel ift für den füblich- 
ften Stabttheil geplant, melcher jeßt 
feine Wafjerzufuhr durch die Bumpen- 
ftation an der 68. Str, erhält und 
defien Bewohner fjchon lange Flagen, 
daß die Zufuhr eine unzulängliche ilt. 

Der Tunnel wird zehn Meilen lang 
werden. Er wird von der Sauagjtation 
gegenüber Yer 68. Straße ausgehen, in 
einer Tiefe. von 100 Fuß unter dem 
Spiegel des Sees, in Tüdmejtlicher 
Richtung big zum Fuße der 73. Str., 
unter diefer meitlich bis zur State 
Straße, dann üblich bis zur 103,Str. 
und darauf meftlich bi3 zur Stewart 
Une. führen, mo die Bumpenitation zu 
errichten ift. Der Tunnel jeT neun 
Fuß Durchmeſſer erhalten und jeine 
Wände find mit Zement zu verfieiden. 
Die Arbeit an dem Tunnel ijt aleich- 
zeitig an zmei, 8,000 Fuß bon einan= 
der entfernten Plägen zu beginnen. 
Die vorerwähnte Saugftation ijt zu 
vergrößern, damit von ihr aus ftatt 
des jebigen einen Tunnel3 amei folche 
gejpeijt werden fünnen. In der Pum— 
penjtation -— diefelbe wird den Namen 
Rofeland erhalten — follen vorber- 
band zwei Majchinen aufgeftellt wer— 
den, mit einer Leiltungsfähigfeit von 
je 25,000,000 Gallonen den Tag. Für 
die Aufftellung von zwei weiteren gro- 
Ben Pumpen ift in dem GStationäge- 
bäude Raum vorzüfehen. Die Koften 
der ganzen Anlage werben . fich: nad) 
den Boranichlägen auf $2,500,000 be- 
laufen. 

Die Kinderarbeit. 

GSuperintendent Bodine von der 
Schulzmangs-Abtheilung der ftäbti- 
Then Erziehungsbehörde und Chef 
Davies von der ftaatlichen Yabrifin- 
Ipeftion arbeiten Hand in Hand, um 
die Befolgung des Staatögejeges zu 
erzwingen, das auf Einfchränfung der 
Kinderarbeit abzielt. Das fragliche 
Gejeß fieht vor, daß Kinder unter 16 
Sahren in Yabrikbetrieben, faufmän- 
nifhen Gefhäften ufm. nur bejchäftigt 
werden dürfen, nachdem fie beim 
ftaatlihen Yabrifinfpeftor und beim 
Schulzwang3 =» Superintendenten Be- 
Tcheinigungen dafür hinterlegt haben, 
daß fie einen regelrechten Schulunter- 
richt genofjen haben; Kinder unter 14 
Sahren dürfen überhaupt nicht ala 
Lohnarbeiter Jefchäftigt werben; Kin- 
der im Alter zwifchen 14 und 16 Jah: 
ren nur Tags über und nicht länger 
als adht Stunden den Tag. Herr Da= 
vies flagt, daß häufig der Verfuch ge- 
macht werde, die Achtitunden-Beftim- 
mung zu verlegen. 

Sprechen feine Leute in den betref- 
fenden Betrieben des Morgens vor, jo 
erklären die dort befchäftigten Kinder, 
fie arbeiteten nur bi3 vier oder halb 
fünf Uhr Nachmittags; kommen die 
SInipeftoren Abends zmifchen 5 und 6 
Uhr, jo wird ihnen von den entjpre- 
chend inftruirten jugendlichen Arbeitern 
berfichert, daß fie des Morgens erft 
um 8 oder 9 Uhr zu arbeiten anfingen. 
Auch in Bezug auf ihr Alter werben 
bon den in Fabriken thätigen Knaben 
und Mädchen oft mifjentlih falfche 
Angaben gemadt. — rn vergangener 
Mode find von Fabrifinipeftoren ge- 
gen etima zmanzig Inhaber bon 
Schmwitbuden auf der Weitfeite Straf- 
anträge wegen Webertretung des Kin- 
derfchußgefetes geftellt worden. Die 
Fälle werden nächfter Tage vor ben 
Triedensrichtern Woods, bezw. Uinder- 
mood und Severfon zur Verhandlung 
gelangen. 

Eine Waflerfahrt. 

Mayor Dünne jhloß fich heute ber 
Horfhungs = Erpedition an, melche 
Ober-Baufommiffär Patterfon orga- 
nifirt bat, um Klarheit über die Ha- 
fenverhältniffe in South Chicczo zu 
gewinnen und über bie Länge ber 
Strede, auf welcher der Calumet-Fluß 
Tchiffbar ift. Außer den Herren Dunne 
und Batterfon machten au Ald. Mc- 
Cormid, republifanifhher Kandidat 
für die Präfidentfchaft der Abmwafler- 
behörbe, und der Brüden - Ingenieur 
Pihlfeldt die Reife mit. Herr Frant 

‚enter, ber bemofratifche Gegentan- 
bivat bed Herrn McEormid, war 
‚ebenfall eingeladen, ließ fich aber mit 
geihäftlicher Abhaltung entf 
Benußt wurde zur ——— ‚tü 
8. Hay“, t> 
Louis Hohma: 
Die Geſellſchaft ſchiffte ſich 
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Des Staatsanwalts Schmerzen. 

Wie dem Polizeichef die Spielhöllen, 
ſo dünken demStaatsanwalt Healy die 
Tingeltangel und Konzerthallen das 
größte Uebel. Er klagt, daß der Ma— 
yor und der Polizeichef nichts zur Un— 
terdrückung derſelben thun und ſpricht 
die Abſicht aus, dieſe Herren vor die 
Grand Jury zu laden, damit ſie vor 
dieſer Körperſchaft erklären, weshalb 
ſie die Konzerthallen-Beſitzer nicht zur 
Schließung ihrer Lokale zwingen. 


Ab nach Waſhington. 

General-Bundesanwalt Moody iſt 
geſtern Abend nach der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt abgereiſt und wird nicht hierher 
zurückkehren, um bei der Verhandlung 
des Prozeſſes gegen den Fleiſchtruſt 
mitzuwirken. Er hat ſich hier nur ei— 
nen genauen Einblick in die Sachlage 
verſchaffen und das vorhandene Be— 
weismaterial gründlich prüfen wollen. 
Er wird nun über den Stand der 
Dinge einen Bericht an Präſident 
Rooſevelt ausarbeiten. 


Pläne ausgeſtellt. 


Von morgen, Donnerſtag, an wer— 
den im Städte-Muſeum — Südweſt—⸗ 
ecke des dritten Stockwerkes der öf— 
fentlichen Bibliothek — zwölf von den 
dreizehn Plänen ausgeſtellt werden, 
welche für das neue County-Gebäude 
eingereicht worden ſind. Herr Jarvis 
Hunt, einer von den nicht berüdfich- 
tigten Preisbemwerbern, ift über feinen . 
Miperfolg fo verfchnupft, daß er bei 
der Ausftelung nicht mitthut. Die 
anderen Pläne, mit den urfprünglichen 
Nummern verfehen, rühren von den 
nachgenannten Ardhitelten, bezw. Ar- 
hiteftenfirmen her: 

1. Shepley, Rutan & Coolidge, von 
Bolton und Chicago: (mit dem 3. 
Preife gekrönt); 2. German & Lig: 
nal, von Duluth; 3. Henn Lord 
Gay, von Chicago;.4. PB. 3. Weber 
und M. %. Morehoufe, Chicago; 5. 
Huchl & Schmid, Chicago; .6. Hola- 
bird & Roche, Chicago (mit dem 2. 
Preife gekrönt und zur Ausführung 
beitimmt); 7. Frojt & Granger, Chi- 
cago; 8. Yame3 Gamble, Chicago; 9. 
Herbert &. Ehiverd, St. Louis; 10. 
MW. H. PBruyn, Chicago; 11. %. 2. 
Tlanders, Chicago; 13. Barnett, Hay 
nes & Barnett, St. Loui3 und Chi- 
cago (mit dem 1. Preife gekrönt). 

Badeplätze geſchloſſen. 

Wegen Mangels an Mitteln zu de— 
ren Beirieb hat das Geſundheitsamt 
die drei fühtifchen Babepläge ſchon 
jegt defähloffen, zmei Wochen früher, 
als im vorigen Jahr. E83 war in bie- 
fen Hahre für Die Babepläge bom 
Stadtrath überhaupt feineBermilligung 
gemacht morben, me3halb das Ge- 
fundheit3amt die bisher ermwachjenen 
Koiten, gegen $1,600, aus feinem all 
gemeinen Yyonds beglichen hat, mehr 
fann e3 aber für Ddiefen Zmed nicht 
entbehren. Die drei Babepläße find im 
Laufe des Sommers von annähernd 
500,000 Berfonen befucht worden, und 
zwar der am Fuße der 25. Straße von 
305,000; der am Fuße von 79. Str. 
bon 81,000 und der am Fuße von 
Dafdale Ave. von 97,000. 


Großes Kanalifirungs-Unternehmen. 


Nur zwei Angebote find auf die An 
legung de3 großen Syitemd von Ab: 
zug3fanälen eingelaufen, da3 für bie 
Gegend zwiichen 87. und 110. Straße, 
ven Geleifen der Pennfylvania-Bahn 
und Haljted Str. gefchaffen merben 
fol. Die Firmen, welche fi) um bie 
Arbeit bewerben, find die R. %. Eon=. 
way Co. und die Gebrüder Nafh. Für 
die Einrihtung der Pumpenanlage für 
das Ne bon Kanälen verlangt bie 
Conway Co. $118,000, Nafh Bros, 
fordern nur $95,000. Für den Bau 
der Kanäle, die 104 Fuß Durchmeffer 
erhalten werben, belaufen bie Torbes ; 
tungen beider Firmen jih auf rund 
$700,000. 

Die Waldreferve. 


Beim Countyclerf wurde heute eine 
mit über 10,000 Unterfchriften be= 
dedte Petition eingereicht, daß im No= 
bember über die Frage abgeftimmt 
werben folle, ob zwed3 Unlegung eines 
Außengürtel® von Part? um Groß 
Chicago in Coof County eine Wald- 
rejerve angeleat, d. h. alle für ven be= 
fagten Zmed ind Auge gefaßten Lie 
genfchaften, befonders das Gelände an 
beiden lifern des Desplaines-Fluffes, 
auf öffentliche Koften angelauft wer- 
ben follen. Nach der einfchlägigen Bor- 
lage würde bei biefem Unternehmen 
mit Ausnahme der Tomnfhips Bloom, 
Rich, Hanoper, Bremen, Xhornton, 
Drland, Elf Grove, Schaumburg, 
Barringtun, PBalatine und der meitli- 
hen Hälfte des Tomnihip Wheeling 
ganz Eoof County mittfun müffen. 
Die Unterfhriften für die Petition 
find auf Betreiben bes früheren 
Eountyrath3 = Präfidenten Yoreman 
gefammelt morben. 


Bat fi angeftrengt. 

Der Schulrath hat foeben feinen 
50. jährlichen Bericht veröffentlicht, 
und zwar in yorm eines ftattlichen, 
ir eu — aan dad mit 
zahlreichen jehr guten Abbilbungen 
bon neuen Schulhäufern und Innen 
anfihten von folhen gefchmüdt if. 
Der Bericht enthält eine Fi Ie 
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EVERY.PATRON SHARES IN THE PROFITS. 


Geld [paren heißt Geld verdienen. 
Laden ijt aleichbedeutend mit Geld in die Bank thun. 


Horimährendes Kaufen in diefem 
Unfere reellen 


Handelsmethoden ſichern vollkommene Zufriedenheit. 
Spezieller Verkauf Donnerſtag, 7. September. 


Manleſ·Ahlheiſung. 


Damen: und Mädchen = adets, von 
teinwoll, Govert Cloth, ein regul. $5= 


Kteidungsftüd, Gr 32—. > 2, 
42, unjer E0-Dp. Preis +»e) 
Gin weiterer Bargain: in Kadets, rein 
woll.Cheviot, in braun u. blau, Matro- 


jenfragen u. Leg:0’- Mut: d» ey 
1.75 


ton⸗ Aermel. Räumung 
$1 Shirt Waiſts, von Lawn; Räumung 


der Sour: Ymw c 
Steiff. 


timente id 
Sirloin Steal, — 


Anterzeug. 

Unfer ganzes Lager (Native Beef, vegur 
Somme r= Unterzeug lär lc), gie 
fürMänner, 25c und | Plund..ueu.. — 
Ve werth, Oc ſch gehacktes 
jetzt — ich, 6:c 
Herbſt Männer-Un⸗ moaceresvoi. zie 
ing Beef, Bi. 2 


terzeug, Gemden u. 
Swifts „Empire“ 


Unterhofen, Fabri⸗ 
a a < Ih 
ö — Sommer= ‘ 

Burtı ap.1226 
Swifts kleine Pit: 


. 506 29€ 
nit-Scinten, 


berühmte 
Bäckerei. 


500 Dub. 
Co⸗O trüms 
p fe,völlig 25c mwth. 

12c Zemon Coofies, 
in biefem®er: 


Donnerftag, 

Baar ar. 1OE 
fauf, fd 
Sortirter Pound 


Haus Aus⸗ Cake, Gold, Roſinen 
ſtallungen. 


Reinwoll. Ingrain-Teppich, Yard breit, 
hübſche Muſter, 

Verkaufs⸗Preis 

Weiße Watte, extra feine Sorte für 
Comforts uſw., 

Verkaufs-Preis 

Räumung einer Partie fanch bemalter 
Dinner:Teller, 7301. Sorte, bi3 

25c werth, das Stüd 

Royal Stahl Granite Kaffee: 25 
Töpfe, 3 Dt. Größe, jpeziell.... 5c 
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Das Berlenhalsband. 


Roman von Seinrih Lee. 


(29. Fortfeung.) 

„Vom Königliden Hoftheater. 
Mie wir foeben in Erfahrung brin- 
gen, wird unfer gefeierter Helden» 
tenor, Herr Georg Brüggenmerth, 
feinen diesjährigen Yrübhjahrs- 
urlaub zu einer Gaftfpieltour be— 
nutzen. 
ber wird ſich dieſe nur auf einige 
deutſche Bühnen erſtrecken können, 
obwohl dem Künſtler auch fchon die 
glänzendſten Anträge für Amerika 
vorliegen. Am 1. MadiWird er 
ſeine Reiſe antreten.“ 

So ſtand es in allen Zeitungen. 

Verzeihe, wenn ich ſtöre,“ ſagte Ga— 
briele, im blauen Reitkleid und noch 
das Zylinderhütchen mit dem Schleier 
auf dem aufgeſteckten Haar, zu ihrem 
Gatten in's Zimmer rauſchend. Der 
Ritt und die friſche Luft des April— 
morgens hatten ihre Wangen geröthet, 
und in dem ſchmalen, raſſenhaften 
Antlitz zuckte es, als ſie jetzt, vor ihm 
ftehen bleibend, fortfuhr: „Wie man 
erfährt, wirft Du alfo verreijen?” 

Georg erhob fih. Er hatte bisher 
in dem mit verfchwenderifchem Lurus 
eingerichteten Gemacdh, das zu feinem 
GStudierzimmer diente, am Klavier ge= 
feffen und wie jeden Tag feine Ton- 
leitern geübt, worin ihn nun da3 un 
bermuthete Erfcheinen feiner Frau 
unterbrad). 

„Allerdings,“ antwortete er auf ihre 
Frage. 

„Und das erfahre ich erſt von frem— 
den Leuten, die es in den Zeitungen 
geleſen haben?“ 

„Entſchuldige, aber wenn ich hätte 
annehmen können, daß es von Inter⸗ 
eſſe für Dich wäre. ...“ 

Ihre Miene verzog ſich zu einem 

harten Lächeln. 

„Du haſt recht. Unſere Intereſſen 
gehen ſeit einiger Zeit auseinander. 
Dennoch möchte ich Dich bitten, nicht 
zu vergeſſen, daß wir nun einmal zu 
einander gehören!“ 

Ich vergeſſe es nicht. Wenn Du es 
nur nicht vergißt.“ 

Sein Blick glitt dabei über ihr 
Kleid. 

„Was willſt Du damit ſagen?“ 

„Du biſt ausgeritten?“ 

„Wie Du ſiehſt.“ 

„Darf ich fragen, mer Dich begleitet 

at?“ 


Sie warf fih in einen Seffel und 


Offen Dienftag, 
Donnerflag und 
SamflagAdends 


| 


Der bejchräntten Zeit hai> | 


neftelte nun ben Schleier von ihrem | 


Hut herunter, den fie abgenommen 
hatte, 
„Bilt Du eiferfüchtig?" gab fie ihm 
ſpöttiſch zurück. 

Ich will wiſſen, wer Dich begleitet 
hat,“ erwiderte er mit gerunzelter 
Stirn. 

And wenn ich es Dir nicht ſage?“ 

„Gabriele!“ 

Heifer ihren Namen hervorftoßend, 
umfpannte er ihr Handgelent. 


Don Interefle für 
Männer. 


Reder Mann, meldher an irgend einer 
geheimen Schwache leidet und den ern» 
ften Wunsch bat, wirklich turirt "gu mer» 
ben, twird eö au feinem Vortheil finden, 
heute no an ©. $. Voberk, Drawer 9, 
Station A, Detroit, Mid, zu jchreiben. 
Ohne jegliche Koften wird er dann pris 
bate Natbichläge erhalten, die mit poji- 
tiber Sicherheit zur gründlichen Heilung 
kühren werden, Rn 20ag,*3 


Stückwanren:Abtlgeilung. 


30zöll. ungebleichter Muslin — 3 
ſchwer, gut, be werth, Yd..... ri 
Dedrudte Flannelette, neue Herbft: B 
Mufter, für Wrappers und Waifts, 
regulär 123 — in diefem Ber: 1 
fauf für € 
Englifche wollene Serges, neuefte blaue, 5 
braune, grau u. grüne Schattirungen, Mi 
aud in jhwarz; 25c wertH—in diefjem WE 
Verkauf 12: ix 
Jard.. 2c 
Kurzwaaren F 
Nähmaſchinen⸗NRadeln M 
—für jede Mafdhine, WS 
beite Qualität, 200 / 
Bapier— Pa * 


per Papier... 
zz 


Se EEE. Zn 
Muſik. 
Näumung don Go: 
a githern, Gr, 
2} bis 8 d 
au 51.98 
Auswahl dv. füämmt- 
lihen Mandolinen 
im Haus....81:98 


Schumudjaden 
Abt heil ung re 
$l Tafchenuhren, — BE 
Stem Wind u. Set, ä 


vol Ridel, "+ EB 
Verlaufspr. 75e — 
Schuh:Abtheilung BR 
Fancy Babyjhuhe, mit weichen Sohlen, 1 
Patent Bamps, mit blauen, weißen 
oder rojaObertheilen, 75c twth., 

fpeziell für 

2.50 Bluder: oder Schnür-Schuhe für 
Damen, Patent Colt oder Pic Kid W 
Leder, von unferen $2.50 und $3 Sor: W 
timenten genommen, in 
diejem Berfauf 

D’Sullivran Gummi-Abfäte, 
reg. 50c, in diejem Berfauf.. 


roceries, 
Beſte Elgin Creamery 
Butter, 


. 
das Pfund... c 


Granulirter Buder, 
befter, — 
das Pfd 


Liköre. 
Cream Pure Rye. 
9 


Gremo und Lilien 
Rufjell Zigarren, 9 


Stüd für 25c 


nur 
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„Du thuſt mir weh!“ rief ſie ihm zu. 

Matt ließ er ihre Hand wieder 
ſinken und trat an's Fenſter, ihr den 
Rücken kehrend. 

„Und wo wird Deine Reiſe hin— 
gehen?“ begann ſie von Neuem. 

Er nannte ihr eine Reihe Städte. 
Bei dem einen Namen horchte ſie auf. 

„Aber das iſt ja Deine Heimath,“ 
lächelte ſie, „und die kenne ich noch gar 
nicht. Der berühmte Sohn der Stadt, 
der als Triumphator zurückkehrt. Und 
der Empfang, den man Dir dort berei— 
ten wird! Ueberhaupt, was meinſt 
Du, wenn ich Dich begleiten würde? — 
Nun?“ 

Ihre Stimme bekam plötzlich einen 
anderen Klang, wieder den weichen 
Klang, mit dem ſie ihm einſt die erſten 
Worte ihrer Liebe zugeflüſtert hatte. 
Jetzt erhob ſie ſich lautlos, ohne daß er, 
der, die Rückſeite ihr zugewendet, noch 
immer am Fenſter ſtand, etwas davon 
merkte, und jetzt legte ſich ihm ihre 
Hand auf die Schulter. 

„Nun?“ wiederholte ſie in demſel— 
ben Schmeichelton. 

Er zuckte unter ihrer Berührung zu— 


ſammen. 

„Komm!“ bat ſie weiter. „Wir 
wollen uns ſetzen. Nimm mich auf 
Deine Knie, wie in unſeren ſchönen 
Flitterwochen. Haſt Du denn über— 
haupt noch eine Erinnerung daran?“ 

Er war ein Spielzeug in ihrer 
Hand, ein willenloſes Spielzeug. Er 
wußte ja, daß es ihr mit der Verſöh— 
nung nicht ernſt ſein könnte, daß es 
nur ein Aufflackern ihrer früheren 
zärtlichen Launen war, und dennoch 
konnte er ihr keinen Widerſtand leiſten. 
Nun ſchmiegte ſie ſich wieder auf ſeinen 
Schooß und ſchlang die Arme um ſei— 
nen Hals. 

„Sind wir nicht wie die kleinen Kin— 
der?“ lächelte ſie ihn an. „Warum 
vertragen wir uns nicht? Denkſt Du, 
ich werde nicht immer ſtolz ſein auf 
meinen berühmten, angeſtaunten, ge— 
feierten Mann? Beneiden ſollen ſie 
mich um Dich — alle Frauen. Ver— 
zehren ſollen ſie ſich nach Dir, und 
wenn ſie mich im Theater in der Loge 
ſehen, ſo ſollen mir ihre Blicke ſagen: 
Dort ſitzt ſie! Das iſt ſie, die Glück— 
liche, der er gehört. Die Glückliche, die 
er liebt!““ Sie riß ſich von ſeiner 
Bruſt und blickte ihm mit ſcharfem 
Ausdruck in die Augen: „Sage, daß 
Du mich noch liebſt. Sage: Ich Tiebe 
Dig“ 

„sch Liebe Dich!" murmelte er. — 
E3 foftete fie ja jo wenig, ihn immer 
wieder unter ihre Gewalt zu befom- 
men, obmohl ihre Worte joeben von 
Neuem jeden Zweifel in ihm zerftören 
mußten, welcher Art, die Empfindun= 
gen waren, bie fie für ihn hegte — daß 
fie nicht ihm felbjt Tiebte, jondern nur 
feinen Ruhm, daß er nur ein Schmud- 
jtüd für fie mar, wie ihre Diamanten, 
ihre Perlen, ihre Kleider. 

Xhre Augen leuchteten, nachdem er 
ihr den Wunfch erfüllt Hatte, voll fat- 
ter — er Bon Neuem 
lehnte fie fih an i 

„Und nun laß‘ uns alles Häßliche, 
was fich zmwifchen und gedrängt hat, 
vergeſſen. Es iſt ſo dumm, ſich das 
Leben zu verbittern, beſonders, wenn 
man noch ſo jung iſt, wie Du und ich. 
Pflücken muß man, was man davon 
bekommen kann!“ 

Elaſtiſch erhob ſie ſich und warf 
einen Blick in den Spiegel. 

„So — und nun will ich mein Bad 
nehmen und Dich in Deinen Studien 
nicht länger ftören. Küffe mich!” 

Sie hielt ihm bie warme Wange 
hin, und er berührte fie mit feinen 
Lippen. 


An der Thür wandte fie fih noch 
einmal nach ihm um und warf ihm 
eine Kußhand zu: „Adbio! Wbbio!“ 

Adele hatte das Nöthige für das 
Bad bereits zurecht gemacht... Das 
Badezimmer mar bei der Neugeital- 
tung de3 Haufes, die Gabriele bei ihrer 
Verheirathung por einem Jahre ges 
troffen Hatte, zu einem mahren 
Schmudfäfthhen verwandelt morben. 
Die Wände und der Boden, in dem 
die Wanne eingelaffen war, bebedten 
blaue und meiße Delfter Kacheln, ein 
breiter Diman mit einem üppigen Eiß- 
bärfell Iud nach dem Babe zur Ruhe 
ein, und von ber Dede flatterte an 
vergoldeter Kette eine mweiß-marmorne 
Taube herab, die zmijchen ihrem 
Schnabel einen großen, au3 Kryftall 
nachgebildeten Diamanten bielt, ber 
bei’ Dunfelheit fich eleftrifch erleuchten 
ließ." Voll Behagen gab fih Abelens 
Herrin vem Genuß des fühlen und von 
ihrem SLieblingsparfüm duftenden 
Waflers, das fie um ihre jchlanfen 
Glieder plätfchern ließ, hin, und ihre 
Gedanken jehmeiften dabei noch einmal 
zu ber eben gehabten Szene zurüd. 

Sin der That, warum diefe Mißver- 
ftändniffe zrifchen ihnen. SKonnten fie 
nicht glüdlich und zufrieden mit ein- 
ander leben? Daß fie fi mit ihrem 
alten Hofftaat von Verehrein wieder 
längjt umgeben hatte — mar e8 ba3, 
was ihn verdroß? Mein Geit, man 
fonnte doch nicht ewig wie die Turtel- 
tauben allein mit einander fein. Dies 
Vergnügen hatte man doch während 
der Hochzeitöreife und überhaupt wäh 
rend des ganzen Sommers hinburd), 
imo man in der Schweiz gewejen war, 
gefoftet. ALS aber wieder der Herbit 
fam und damit die neue Gaifon be= 
gann, hatte fie e3 damit nicht länger 
ausgehalten und ihr Haus von Neuem 
dem geräufchpollen, 


Melt follte jehen, wie glüdlich fie war, 


wie wenig fie ihre Wahl zu bereuen | 


hatte, Zwar, fie nannte fi) nun blos 
eine einfache Frau Brüggenmerth, aber 
diefen Namen umgab ja noch eine 


glänzendere Krone, al3 diejenige, die 


auf ihren Wagenfchlag gemalt mar. 
Uebrigens prangte ihr früheres Wap- 


pen noch heute auf dem Schlag, au | 


auf ihren Briefbogen — fie hatte 23 
nun einmal nicht entbehren mögen. 
Ein föftlicher Ritt, den fie heute 
wieder unternommen hatte. In ber 
tleinen Kavalfade war fie die einzige 
Dame gewesen, und unter ihren Be= 


gleitern Hatte fich auch Leutnant von | 
Hridolfing befunden — der von ben 
Man behauptete, daß 


Leibdragonern. 
fie den jungen Offizier vermöhnte, und 
vielleicht hatte man recht. Sie fächelte, 
wenn fie daran dachte, wie fie fich heute 
bon ihm in ben Sattel hatte helfen 
laffen. Mit meldem Drud er ihren 
Fuß umfpannt hielt. Yaft hätte fie 
ihm deshalb böfe fein follen. Leutnant 
von Fridolfing galt für den beften Rei- 
ter. ber Garni; Und tie fie auf 
Verabredung plötzlich mit lautem, 


luſtigem Hallo den Anderen in der 


Allee davon gejagt waren und dann, 
als fie nach einer Weile, von den hell- 
grünen Kaftanienmwipfeln gededt, allein 


| mit einander waren, ihre Pferbe wie- 


der im Schritt gehen ließen und er ihr | 
allerlei Thorheiten porfchivaßte, die jie | 


ihm fchließlich mit aller Girenge — 
aber wirklich mit aller, aller Strenge 
— verbieten mußte. Aber hHübjh — 
hübſch war es doch geweſen. 

Georg! Warum war er nicht mit— 
gekommen? Er hatte als Student 
doch reiten gelernt. Aber erſtens, ſo 


hatte er ihr ja zu verſtehen gegeben. 


mangelte ihm dazu die Zeit, und dann 
„paßte er nicht zu dieſen Herren“ — 
nach ſeiner Meinung. Das war eben 
ſeine bürgerliche, philiſtröſe Anſchau— 
ungsweiſe. War er nicht viel mehr 
werth, als alle dieſe zwar amüſanten, 
aber doch herzlich unbebeutenden Herr- 
hen — Fridolfing nicht ausgefchlof- 
fen? Er befaß eben gar feinen Stolz 


auf feine Berfon, und das ärgerte jte 


an ihm, meil e3 gleichzeitig fie jeldft 
herabſetzte — fie als feine rau. 
follte jtola fein — fie mwünfchte, fie ver- 
langte e3 von ihm. Und das mar 
auch einer der Punkte, weshalb fie fich 
fo häufig nicht verjtanden. 

Seine Gaftfpielreife! Ahn beglei- 
ten! Ob fie diefen Gedanken ernitlich 
in Erwägung ziehen follte An jei- 
nen Iriumphen überall theilzunehmen, 
den Leuten, den Frauen zurufen zu 
dürfen: „Er ift mein!“ — e3 hatte 
etwas Verführerifches für fie. Aber 
die Eifenbahnfahrten mit ihren Un- 
bequemlichkeiten, ba8 Leben im Hotel, 
der Komfort, den fie manchmal würde 
zu entbehren haben, und die Verqnü- 
gungen, bie fie bier in der Reſidenz 
würde im Stich laffen müffen! Bor 
Allem die Frübjahrsrennen, wo Fri: 
bolfing im SHerrenreiten erfcheinen 
würde. Ahr Herz war getheilt. Nun, 
jebenfall3 blieb ihr ja noch Zeit zum 
Yeberlegen. 


gefelichaftlichen | 
Treiben geöffnet. Sa, fie hatte diefen | 
Augenblic förmlich herbeigefehnt. Alle | 


uaft Du 
ie 


N 


Sie drü | 
Wanne, und Adele fam herein mit dem 
gemärmten yrottiertud. Gleichzeitig 
überbrachte fie ihr einen joeben mit der 
Poft für fie angefommenen Brief. Die 
Handſchrift ſchien ihr bekannt, obwohl 
ſie ſich nicht gleich genau auf ſie be— 
ſinnen konnte. 


He uf ben Rune über de 


. Bohalberiht. 
Univerfitäts-Srantentaffe. 


Studenten - der - Morthweitern Univerfität 
wollen eine folde fchaffen. 

Mitglieder der Fakultät und Stu- 

benten der Norihiweftern Univerfität 


„Ach fo!“ lächelte fie dann vor fich | planen die Einrichtung einer Kranfen- 
bin. Von Herrn Affeffor Ihorius. | faffe zum Peften armer, auf fich feldft 


Der arme Menjd) war ihr beinahe 
ſchon aus dem Gedächtniß geſchwun— 
den. Kurz nad) :hrer Verlobung hatte 
er einen ganz plößlichen jehriftlichen 
Abfichied von ihr genommen — er war 
irgend mohin verjegt worden nau 
einem fleinen Neit. Eine Verjegung, 
die vielleicht auf feinen eigenen Wunfch 
gefchehen war — um die jehmerzliche 
Enttäufhung zu begraben, die jie ihm 
zugefügt hatte. Aber was war jchließ- 
lich Herr Affeffor Thorius für fie? 
Wenn fie fih wegen jedes enttäufchten 
Verehrers mit Gemiflenzbiffen hätte 
quälen jollen — mit ihrer Seelenrube 
würde es dann mohl jchlecht beftellt 
fein. 
Sin das weiche, weiße Laten gehüll:, 
ftredte je fih auf das Eisbärfell, und 
mährend Adele damit begann, ihr mit 
fundiger Hand die Knöchel zu mafli- 
| ven, ließ fie fi) vom ihr eine Haar- 
nabel reichen und öffnete den Brief. 
| (Fortſetzung folgt.) 
— — u —— 
Eine lafjowerfende Spinne. 


Die MWebefünfte unjerer einheimi= 
[hen Spinnen find befannt. Die ei- 
ı nen weben flache, dichte Nebe in den 
ı Ihattigen Winfeln unferer Wonnräu- 
ı me, wie die Hauzjpinne, andere flech- 
ten in Gebüjch und Wald meift jent- 
' recht geftellte, zarte Gemebe, wie bie 
| Kreuzjpinne, und wieder andere, wie 
die Wafjerfpinne, bauen unter Waffer 
zwiſchen Pflanzentheilen ein Zugeli- 
| ges Gehäufe, das fie mit Luft. anfül- 
len. Weniger befannt ijt die au in 
ı ben Ver. Staaten vorfommende frab- 
ı benartige Spinne (Ordgarius Cornis- 
gerus), Di2, wie Hutinjon im „Stien= 
tific American” mittheilt, ein Yagd- 
ı verfahren ausübt, das an Driginali- 
tät die YFangmethoden anderer Arten 
erheblich übertrifft. Diefe Spinne er- 
legt ihr Opfer mit einem Laflo. 

Sie verführt dabei folgendermaßen: 
Um Tage jiht das Thier, das einen 
breiten, berzfürmig geftalteten, etwa 
pfenniggroßen Hinterleib bejigt, unbe= 
mweglich unter einem Blatte oder der= 
gleichen auf der Erde verftedt. Mit 
Einbruch der Nacht wird e3 lebendig, 
‚ denn feine Beute find nächtlich jhwär= 
| mende Motten. Die Spinne fucht jich 
| einen dünnen, freiliegenden, wenig be= 
| blätterten Zweig aus, überzieht feine 
; Unterfeite der Länge nach mit einigen 
| Fäden. Alabann hängt fie fi, mit 

dem Kopf nadh-unten, an den Beinen 

am Zmeige auf und beginnt, aus ih- 
ren Spinndrüfen einen etwa zwei 30 


langen Faben frei in die.Luft Hinause: 


zumeben. Dabei paßt das Zhier ge- 
nau auf, daß der Faden nirgends häns 
gen bleibt. ft der Faden fertig, fo 
Ichmwitt die Spinne am SHitterleibe 
| eine jehr Elebrige Maffe aus, durch die 
| fie den Faden derart hindurchzieht und 
aufrollt, daß er in etwa 20 Sekunden 
in ein Hlebriges Kügelchen verwandelt 
it. Das Kügelchden wird nun mit ei- 
nem aben verfehen, jo daß eine Art 
Pendel entjteht; das Laffo ift fertig. 
Das Thier liegt auf der Lauer, indem 
e3 mit den Beinen der einen Seite an 
einem horizontalen Yabden hängt, von 
| dem da3 Laffo herabpendelt. Die an 
deren Beine fchweben in der Quft, bis 
auf eines der langen Vorberbeine, das 
ben Faden des Zafjos murfbereit, ge- 
wiffermaßen in der „Hand“ behält. 
| Hat das Thier etwa eine halbe Stun 
| de oder vierzig Minuten vergeblich auf 
| der Lauer aelegen, jo. wird das kleb⸗ 
! rige Kügelcden in die Höhe gezogen und 
| verfpeift. Offenbar verliert e8 nad 

einer halben Stunde feine Klebriafeit 
| an der Luft und mwirb daher, um das 


Gr | Moterial zu fparen, zu neuer Berar- 


| beitung dem Körper mwieber einverleibt. 

| In wenigen Minuten ift ein neues 
Raffo fertig und murfbereit ausge— 
hängt. Im Mondfchein naht eine gro= 
Be Motte. Wenn die Spinne fie her- 
annaben fieht, jtredt jie das Bein mit 

| dem Lafjo noch mweiter auß und harrt 
angefpannt auf den günftigen Mo- 
ment. An dem Augenblide, mo bie 
Entfernung zwifchen beiden Thieren 
fürzer ift, alö das „Seil“ des Laflos, 
zieht die Spinne den Wurfſchuß raſch 
zurüd und fhmwingt ihn fogleich wie— 
ber gegen ba3 Opfer vor. Mit fait 
ftetS unfehlbarer Sicherheit trifft das 
poranfliegenbe, klebrige Kügelchen ir= 
gend einen Körpertheil der Motte, bie 
damit rettung3los gefangen ift. hr 
Zappeln feflelt fie nur noch ſtärker. 
Der Laffowerfer ftürzt Hinzu und fenkt 
feine Fangzähne in ihren Leib; das 

| Gift wirft raſch. Ganz, wie andere 
Spinnen e3 tbun, wird das Opfer erjt 
gründlich in Seide eingemebt und dann 
ausgeſogen. 
ſchein iſt das Verfahren der Spinne 
nur ſchwer zu beobachten. Hutchinſon 
behalf ſich damit, daß er eine ſchwache 
Lichtquelle in der Nähe hielt und mit 
den Fingern eine gefangene, flatternde 
Motte in die Nähe der Spinne brachte. 
Sobald fie vom Laffo erfaßt mar, 
ließ er fie los. Er ift der Anficht, 
daß das erfinderifche Ihier irgend ein 
Mittel anwendet, um die nicht gerade 
fehr zahlreichen großen Motten in fei- 
ne Nähe zu bringen. Vermuthlich 
hängt e3 feine Laffos in ber Nähe 
von Blüthen aus, die von den Motten 
befucht werben. 


— Anzüglih. — Buchhalter (zu ei- 
nem Kaujirer, der GSchreibutenfilien 
anträgt): „Brauchen jet nichts, jeht 
ift iodte Saifon!“ — „Kann ich Jhnen 
vielleiht einen Weder anbieten 

— Rindermund.— Der !leine Hans 

u feinem Ontel, einem Seemann, 
Zabaf taut): „Aber Ontel, 
denn immer bie 
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| angeiviefener 


Selbit bei Vollmonb- | 


ber 
was. 


Studenten. Angejichts 
der vielen in den leßten zwei Jahren 
| borgefommenen Yälle, in denen mittel- 
Ioje Studenten durch Krankheit oder 
| Unfall in. große Noth geriethen, 
'ift eine folde Kaffe zur Noth- 
| wenbigfeit geworben, und die Ge- 
 felfchaft, die fich diefe Aufgabe geftellt 
ı bat, will verfuchen, fämmtliche Stu- 
| benten ber Ilniverfität, nicht mur die 
| unbemittelien, zum Beitritt zu beme- 
ı gen. Derartige Einrichtungen beitehen 
| bereit3 an mehreren ameritanifchen 
; Univerfitäten, wie 3. B. an der Cornell 
| und Stanford, und haben jegenzteich 
| gewirkt, während die Beiträge fehr 
niedrig find. 
| Die Kranfenfaffe der Norihiweitern 
' Univerfität mird von den Studenten 
ſelbſt verwaltet werben. Die Fakultät 
wird zu ihr nur eine berathende Stel- 
lung einnehmen. Die Gründer hof: 
fen auf eine Mitgliepfehaft bon 2500 
Ihon im erften Jahre, aber wenn aud) 
nur 1200 Studenten beitreten, wird 
* Erfolg des Unternehmens geſichert 
ein. 
— — 
Abram M. Pence geſtorben. 


Ableben eines bekannten Chicagoer Rechts⸗ 
anwalts in Paris. 


Im Hotel Jena in Paris iſt Abram 
M. Pence, einer der beſtbekannten und 
tüchtigſten Rechtsanwälte Chicagos, im 
Beiſein ſeiner Gattin und ſeiner beiden 
Töchter, Frau F. W. Stanley und 
Frl. Gertrude Pence, geſtorben. Er 
hinterläßt noch eine dritte Tochter, 

Frau James D. Lynch von Riverſide. 
Herr Pence war in Ohio geboren 
und kam 1862 nach Chicago, war 
Mitglied der Firma Taylor & Pence 
und verband fich [päter mit dem fürz- 
ih gejtorbenen befannten Rechtö- 
anmwalt Julius Rofenthal. Die Firma 
Roſenthal & PBence bejtand über 20 
Sabre, nach ihrer Auflöfung wurde 
Herr Pence Theilhaber des verftorbe- 
nen General3 George W. Smith, und 
fünf Jahre darauf entjtand die Firma 
Pence & Carpenter, der Herr Pence 
feit mehr als zehn Yahren angehört 
hat. Er mar ein thätiges Mitglied 
des „Union League Club“ und eines 
der erjten vierzig Mitglieder des im 
| SYahre 1874 entjtandenen Verbandes 
der Rechtsanwälte von Chicago. Am 
Sabre 1903 war PBence republifanifcher 
| Kandidat für das Amt eines Kreis- 
| richterd, unterlag aber in der Wahl- 
ſchlacht. 


Das Harvardhaus. 
für Amerikaner in 


Es foll ein; h 
Bi "Adon werden. * 

Auf Anregung ber englifchen Ro- 
manbichterin Marie Eorelli hat Ed- 
| warb Morris, Vizepräfident von Nel- 
| fon Morris & Eo., das Harvardhaus 
| in Stratford am Avon in England ge- 
fauft. Das Haus murbe im Jahre 
1596 vom Großvater John Harvarbs, 


bes Grünberg der Harvard-Univerfität, | 


gebaut und ift von Morris durch Ver- 
| mittlung Marie Corelliß für unges 
ı fähr $6000 erftanden morben. Falls 
| He. Morris den Vorfchlägen der 
Dicehterin folgt, wird da3 Haus in 
ein Klubhaus für die Bequemlichkeit 
und Unterhaltung der Taufende von 
Amerifanern umgewandelt merben, 
bie jährlich den Geburtsort GShale- 
ı Tpeares befuchen. Das alte intereffante 
Gebäude jteht nicht meit vom Ge- 
burt3haufe des Barden vom Avon 
und ift noch fehr gut erhalten. 


Der Edfiein Der Gefundheit 
ift die Zirkulation reinen Blutes. Ob- 
ne basfelbe werdet hr allen möglichen 
förperlihen Reiben unterworfen fein. 
Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber 
ſcheidet alle Unreinigkeiten aus dem 

Sdhyſtem aus und ſchafft neues, reiches, 
rothes Blut, die Stütze der Geſund⸗ 
heit. Kann nur von Spezial⸗Agenten 
oder den Eigenthümern direkt bezogen 
werden. Adreſſirt Dr. Peter Fahrney 
& Sons &o., 112—118 Go. Hoyne 
Ave., Chicago, ZU. 
— 1... 


Die Schiffahrt im Auguft. 


‚ Der berfloffene Monat Auguft hat 
| in Bezug auf ben Zonnengehalt der 
| bom Diftrift Chicago kommenden 
ı Sıiffe alle feine Vorgänger über- 

troffen, nicht weniger ala 1208 Schiffe 

aller Art mit 1,289,953 NRegifterton- 

nen find nach anderen Häfen abgegan- 

gen. ‘in demjelben Zeitraum trafen 
ı 1202Fyahrzeuge mit 1,280,302 Tonnen 
im Diftrift ein. Während die Iehtere 
| Zahl um 7,642 Tonnen hinter dem 
; Auguft 1904 zurüdbleibt, meijt die 
Au2flarirung eine Zunahme von meh- 
| veren Taufend Tonnen auf und 
: bat den biäher höchften Stand in ber 

Geſchichte des Seeverkehrs im Diſtrikt 

erreicht. 

—— — — — e 


Uns Bereinstreifen. 


Morgen, Donnerftag, gibt der 
Deutfdhe Frauenverein 
Martdba Wafhington im 

 Ereelfior Park, 769 Zrving Barf 

| Boulevard, ein großes Pilnif und 
Sommernadtöfeft. Der aus den Da- 
men Lina Burmeifter (Präfidentin), 
Eva Honfel, Emma Stamm und Pau- 
line Brandis beftehende Feſtausſchuß 
bat Sorge getragen, en das Feſt ſei⸗ 
nen Vorgängern ſich w i 
wird, und hat Prei 


Kauft Ener Winter: 


I 


Unterzeng iekt I 


und erjpart ein Drittel und- die Hälfte 
Spesiche Partien zum Berlauf aufgelegt am 


we Donnerstag = 


lejet bie nachftehend angeführten Items; e3 wirb fi für End bezahlen. 


IVERSON&GCO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Bauft Winter-Untergeng jeht! 


Partie geripptes 


Kinder: 


Anlerzeug X 


fließgefütter⸗ 
te8 Rindersiinterzeug, werth bis 
zu Be, Auswahl Donnerftsg— 


Hunderte don Dutend Kinderslinterzeug — 
einfach u. gerippt — — alle ra» 
Ben, Leichen, Beintleider, Drawers, iwerth 
bi3 zu 50 — 3 große Partien— 


15c 19 2c 


Bauft Winter-Untergeug jeht! 


Männer: 
Anterzeug 


guläre 50e u. 7öc 


33c 


Einfahe u. gerippte Unterhem: 
den und <Hojen für Männer, 
fliengefüttert, alle Gröken, re: 
75 orte, zu 


Feinſtes wollenes Alten Untereug, 18 
verjgiedene Mufter, Größen bis zu 50 Zoll, 
feins unter $l und bis zu 81.50 werih ⸗ 
beſte Unterzeug⸗Bargains in der Stadt — 


88e 69 59€ 


Bauft Winter-Unterseng jebt! 


Die 29c Qualität feine 
efließte Leibchen und 
einfleider, i Far⸗ 

beu, Donnerftag 


nerftag zu 


arbige mercerized 


15c Quslität 
eitern, 9 ec 


Domefticd Sateens, in 


ber Yard 
Yard breite dunkle Vercales, 12% Duas 
Ittät, per Yard 


paffend für Dreſſing⸗ 

Waifts, elegante Mufter, 10: 

k wertb 196, jpeziell per Yard 
5c — ungebleihter Muslin, per Sie 


J Yar 
NReiter-Berfanf bon Shaler Flanell, Cotton» 

HSlanell, Muslin, Bercales, Drilling. 

& 2.50 neue Herbft-:Schuhe für Das 

Schuhe men, Patentleder oder Pici Kid — 
feigte und fchwere Sohlen, einfahe Schnürs 
oder Blucher-Moden — alle Größen 79 
und Breiten * 
Solide lederne Schulſchuhe für Knaben und 
Mädchen, Größen bis zu Nr. 2, Kalb- oder 
KidsLeder — überall verkauft zu $1.25, 98 
bier zu 


Schwere gefliehte Leib: 
Ken nd 


Die gewöhnlichen $1.00 
twollenen Leihen und 
Beinkleider, einfah m. 
gerippt, großer Bargain 


39 69€ 


Große Bargainz in Artiteln, welche Ihr für 
die Herbit-Hansreinigung benöthigt. 
In unſerem Baſement. 

25 Ofen Policbürften, jehr jpeziell 
25 Kleider:Befen zu 

ce Teppich-Beien, beftgemacht 

ce Bor Carpet Gleaner zu 

Sc Flache 


Beinkleider, 


werth 596, Don: 


35e 

10e Qualität Scheuer-Pürfte zu 

25 Qualität Feder-Abitauber zu 

6 Stüde beite Scheuer-Seife für.cnsesonsrer de I 
2 Stüde befte Scourine für Se 
Bader „Fzairbants Gold Duft 3%e 
10 Yards beites Shelf:PBapier, alle Farben..Ze 
Kieibe U B. Stove Poli Se 
De bölzerner Scheuer-Kübel zu 

Nefter von ESpigen, alle Sorten Reſter von 
Stidereien, zu weniger ala dem halben Breife. 


Großer Berkauf von Hemden zu 35e — 3 für 81.00. 


Eine weitere Partie don etiv. 300 Dusend feinen NegligeesHemden für Männer, 
wöhnlihe 50c und 75c Qualität, gekauft zum halben Breite, wird Donnerftag zum 
offerirt — gutgemadte Hemden, Auswahl von Muftern — jeparates Paar j 


bie ges 
Verlauf 


Manjchetten, alle 


Größen bon 14 bis 17 — rein und perfelt im jeder Beziehung — überall verkauft zu 
50e und Töc und ganz diejen Preis werty — zum Verlauf am Donnerftag — 3 für 


1.00, per Stüd 


Schul-Anzüge für Kmaben, .gemaht aus wolles 
nen Cheviot3, alle Größen, werth 1.29 


0 — zu 
—— ge Ss a Männer 
und Knaben, einfah und fanch geftreift, © 
die 75 Sorte 25 


Tafhentücher mit farbigen Rändern für Knaben 
und Mädchen, twirklicher Werth 5c, zum 1!e 
Verlauf Donnerftag, 6 jür jeden Kunden... #2 


Kleiderftoffe Kirketisfter ie” Mir 


arben, werib 15c, per Yard 2 

J Schwere Yard Brufjelines 

iche, iwertb 35c ber 5e 

Yard, 2 bis 12 Yard Längen, Yard... 

1200 StrohmattensMufter, eine Yard 15€ 
Bl wertb 5%, per Stüd 

3 antets Große baumiollene Blantet?, im 


ver Grid weiß, grau und lohfarbig, 22€ 


breite 


—5* —— für Mäns 
ner, bübiche dunfle Mufter — fpezielle 
— 59 
Schwere PolizeisHofenträger für Männer — 
jedes Paar ift garantirt — m 
zu 

Bartie geftempelte und bemalte Kiſſen-Tops, 
große Auswahl von Entwürfen, werth bis 3c 
zu Be — 2 Bartien, Se und 


200 ards Spulen: 
Kurzwaaren im Spule 
Halten und Defen für Kleidermacher, 2 Dutz. 10 
Spite Nadeln, 400 auf -PRapier 2 
Verlauf von Stid-Seide, per Stein 
se Größe Chamois Sting, 


Neine weiße Perlmuttertnöpfe,, die 5c 
Sorte, per Dutend 


ISCHROEDERE 


465-4567 MILWAUHMEE (AV 


COR CHICAGO. AYE 
Apothete mit der Thurmuhr. 


pfschmerzen. 


Kopfichmerzen, Nerbofität, Schmerzen in. den Augenfugeln, . Schwindel 
u. f. w. find die Folgen vonAlugenfchlern dverichiedener Art, die in den 
meiften Sällen duch vaffende Augengläfer jofort befeitigt wer- 
den. Schroeder? Augengläſer 

belfen, weil fie duch milfen- 

fhaftlide Unterfuhung genau 

angemeffen werden. 


MT) 


Ben 
— 

AN + 

IN A} 


So 


2 


Die Unterfuchung Foftet nichtd. Genau angemefjene 
Släfer find ebenfo Billig wie merthlofe fertige Bril- 


len oder don Unerfahrenen angemeifene. 


165-467 
MILWAUHEE Avß 
—— (OR. CHICAGO AN} 


Tragiſches Geſchick. 


Der Selbſtmord von Leona Kreutzinger und 
deſſen Urſache. 


DieſelbenBahrtuchträger, welche un 
längjt die fterbliche Hülle von Matthew 
Kohl zur legten Rubeftätte geleiteten, 
werben morgen benfelben Ehrendienit 
bei feiner Braut, Frl. Leona Kreugin- 
ger, verrichten. Die junge Dame hat 
fich, wie fchon kurz berichtet, au Gram 
über den Tod des Geliebten in ber 
borlegten Nacht jelbjt das Leben ge- 
nommen. Kohl war ein Anftreicher 
und mohnie im Haufe 2875 Nord Alh- 
land Ave. Bor ein paar Wochen ftürz- 
ten er und ein Mitarbeiter infolge Rei- 

| Bens ber Geile von einem Schwebege- 


rüft an dem Haufe 341 Michigan Abe. | 


Der Unglüdlihe wurbe zerjchmettert, 
fein Genoffe fehwer verlegt. Frl. Kreu> 
Singer nahın fich den Tod des Gelieb- 
ten jehr zu Herzen. Ihre Mutter, 2872 
N. Hermitage Ave, jagte dem Leichen- 
befauer, dat das Mädchen feither 
häufig fich benommen habe, ala ei e8 


gemüthsleivend, und rau W. €. Bie⸗ 
benmeg, 2140 N. Hermitage Une,, be= | 
zeugte, dag Frl. Kreußinger ihr am 


Samftag Sei einem Befuch unter Thrä- 
nen erflärt habe, ohne den Geliebten 
fönne fie nicht leben. Geftern Morgen 
fand Frau Kreußinger Leona tobt im 


Bett, das Gas war angedreht, und das , 
Zimmer mit bem ausftrömenden Ga? | 


gefüllt. Die jungen Leute waren zu- 
fammen aufgewadfen. Am 4. Dfto- 
ber wollten fie heirathen und dann in 
Sar Tranzisfo ihr Heim gründen. 
Seite an Seite werben fie im ewigen 


Söälaf ruhen. 


— Ein ehrliherSpigbube. — Strold 
(ber einen © 
Hemd ausgeraubt hat und im Anzuge 
be3 Geplünberten eine Schneiberrech- 
nung findet): „Was, ben Anzug haben 
Sie no) gar nicht Degahli? Gie Jinb 


OASTORIA Ksimpuiin. 
Nude 


= 


3° 


iergänger bis auf’3: 


SEM,» 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Billen 


oegen Ichmerguolle umd unregel: 
mäßige Menfrustionh: 
a Störungen. Wbfolnt zu 


verläifig, idädlig, — 
Taufende ber nkdiehe und 
—— Bälle wurden ge: 
. au 


\ AUub nabdem al 
feh 
el 4 


anderen 
⸗ fohlen. 
gend ein ubmitut ober Aadethuss. s 
und Mißerfolg, indem Ihr Euch per ober 
fipriftfih an uns mendet, ehe 8* 5 ge⸗ 
braucht, melde der Geſundheit Dich find und 
nicht heilen. Rur in unierer Office oder Dot 
u haben, reis ‚00. Damenbedtenung. 
ergtlichere Math wird in Vrivatkrankheiten erthein 


Dr.R.G.Raymond Remedy Co. 


84 Adams $tr., Zimmer 22. 
Stlice-Stuuden don ht. Gonutags von 8 


Keuer Generaldirettor. 


#. €. Barlow von der Chicago Commer- 
cial Affociation gewählt. 

Die Chicago Commercial Affocia- 
tion hat H. &. Barlow zum General- 
direftor mit $10,000 SYahresgehalt 
gewählt. Die Chicago Shippers’ Affo- 
ciation, die unter der Leitung Bar- 
lows aeftanden hat, wird fich mit ber 
Commercial Affociation verfchmelzen, 
modurd die Mitglieberzahl auf nahezu _ 
taufend gebracht werben wird. Unter 
Barlows Leitung wird bieKörperfgaft 
eine Beivegung gegen Bergünftigungen 
in der Berechnung der Eifenbahnraten 
beginnen. . 


Kurz und Ken. 


* Laut gefiern aus 2o8 Angeles, 
Kal., hier eingetroffener Nachricht ift 
ber früßere Befaäfäfürer de „Ehe 

rt ru p 3 
weiß“, bei dem Unfall, ber ihn bort, 
wie geftern gemelbet, bei einer Spazier- 
fahrt betroffen Hat, nur leicht verlegt 
— neue: ps berichtet, 

er ſchwer, ber 
bb re (am — 


— —ñ —— 


* ? Fe un 
EHER 


de 
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—E Depeſchen. 


(Beliefert Don der “Ansc “Associated Prosa”) 
Inland. 


Noch eine Abdankung 
In unſerem Ackerbaudepartement. 

Waſhington, D. K., 6. Sept. Dr. 
David E. Salmon, Vorſteher des Bu— 
reaus der Thierinduftrie vom Ader- 
baubepartement, hat in diefer Eigen 
Ichaft feine Abdanfung eingereicht, 
welche fofort nach der Ernennung fei- 
nes Nachfolzers in Kraft treten ſoll. 
Die Abdantung murde angenommen. 
Aderbaufefretär Wilfon will fi nicht 
darüber zusjprechen, ob diefelbe mit 
Anihuldigingen in Verbindung fteht, 
die neuerdings gegen Dr. Galmon er- 
hoben wurten. 

Oeffentlicher Drucker abgefett. 

Waſhington, D. K., 6. Sept. Der 
vieljährige Chef der öffentlichen Dru— 
ckerei, Frank W. Palmer von Chica— 
go, der im nächſten Monat 78 Jahre 
alt wird, iſt vom Präſidenten Rooſe— 
velt dieſes Amtes enthoben worden, 
weil er die Entlaſſung zweier Unterge— 
bener, Oscar J. Ricketts und L. C. 
Hay, wegen angeblicher Widerſetzlich— 
keit herbeizuführen ſuchte. Er war 
vorher unter Hinweis auf ſein hohes 
Alier und ſeine Gebrechlichkeit erſucht 
worden, ſeine Reſignation einzurei— 
chen, hatte ſich aber deſſea geweigert. 
Früher war er mit den Genannten gut 
befreundet, bekam aber wegen eines 
Kontraktes betreffs Einführung von 
Schriftſetzmaſchinen Streit mit ihnen. 

Sturmfignale fehlten. 


Duluth, Minn., 6. Sept. Kapitän 
Charles Hahn vom Dampfe: „F. W. 
Gilrift“, der erft verloren gegeben | 
wurde, ſchließl ich aber hier eintraf, | 
fagte, da3 Unheil und der Menfchen: | 
verluft während des jüngſten Stur— 
me3 jei darauf zurüdzuführen, daß | 
an einer Anzahl Pläbe der DBinnen- | 
een feine Sturmfignale aufgezogen 
gemweien feien, tie e3 fich gehört hätte. 

„Bon der Zeit unjerer Abfahrt von 
Chicago bi3 zur Zeit, da mir den 
Sault erreichten,” fagte er, „haben 
wir fein einzigesSturmfignal bemerft, 
da3 uns eine Warnung hätte geben 
fönnen. Wir hielten forafältige Um- 
Thau zu Sheboygan, Madinac und an 
anderen wichtigen Buntten, fahen aber 
nichts dergleichen.“ 

Eine Kugel fam geflogen! 


Nem Nork, 6. Sept. ‘rn einer Ber- 
fammlung der Metallpolirergemerf- 
ichaft frachte ein Revolverfhuß und 
die Kugel traf Franzisko Valentir, 
der indeß nicht lebensgefährlich ver- 
wundet ift. Ein allgemeiner Tumult | 
brach 103; aber die Boliziften, melche 
außerhalb des Lokals poſtirt waren, 
ftellten mit Hilfe der herbeigerufenen 
Referven rafh die Ordnung tmieber 
ber. Der Streit joll über einen Ver- 
fuch des italienifchen Elementes in der 
Geiverkfehaft entitanden fein, die Aus- 
ftoßung eines „Ipazierenden Delega- 
sn“ herbeizuführen; VBalentir trat als 
ee des. italienifchen Elemente 
auf. 


6 


Ausland. 


Weiteres von ver Cholera, 


ene Gebiete hat fie nicht erobert. — Ma: 
növer finden ftatt| 


uUich, Preußen, 6. Sept. Eine Frau 
ift hier an der Cholera geftorben. 

Warfhau, Ruffifchpolen, 6. Sept. 
Ein Cholera-Berhinderungsausichuß, 
unter pem Vorfit des Vizegouperneurs 
von Warfchau, Hat fi den Beichluß 
geleiftet, ar allen Eifenbahnen Qua= 
tantäneftationen zur Unterfuchung der 
Reifenden und Desinfizirung thres 
Gepädes anzulegen, „um die@injchlep- 
pung der Cholera aus Deutfchland zu 
verhüten“. 

Panit in Barcelona. 
Ueber die anarchiſtiſchen Unruhen. 


Barcelona, Spanien, 6. Sept. Eine 
Panik herrfcht Hier über die anardjiftis 
The Agitation! DBiele Touriften ver- 
laffen die Hotel3 und reifen jehleunig 
weg. 

Die Polizei bat ein fozialiftifches 
Blatt befchlagnahmt, weil e3 fich über 
bie türgliche Bombenerplofion b:.hier 
beifällig äußerte, 


Die Greuel von Kifhinew. 


St. Peteröburg, 6. Sept Privat» 
meldungen aus ber berüchtigten füb- 
ruffiihen Stadt Kifchinem beſagen, 
daß die Straßenfämpfe bajelbft fort- 
dauern. Raufbolde plündern die Lä- 
ben der Yuden au3 und töbten ober 
verwunden viele der Inſaſſen. Es 
ſollen über 40 Soldaten getödtet wor— 
den ſein. Der jüdiſche Selbſtverthei— 
digungsausſchuß daſelbſt organiſirt 
einen energiſchen Widerſtand gegen die 
Truppen, welche zu den judenfeindli— 
chen Raufbolden halten. 

Die Metzeleien in Kaukaſien! 


Tiflis, Ruſſiſchkaukaſien, 6. Sepi. 
Eine Depeſche aus Eliſabethport mel⸗ 
det, daß ſämmtliche Bewohner des 
armeniſchen Dorfes Mankend, im Di— 
ſtrikt Zangeſursk, von tartariſchen No⸗ 
maden niedergemetzelt worden ſeien. 
Andere Dörfer des Diſtrikts ſind von 
Tartaren umzingelt, und der Gou—⸗ 
verneur erſucht eindringlich um Zuſen⸗ 
dung von Truppenverſtärkungen. 

Zum Tode verurtheilt. 


Konſtintinopel, 6. Sept. Der Kri⸗ 
minalgerichtshof inn Stambul hat den 
Armenier Ghirkis Vartanian, einen 
naturaliſirten amerikaniſchen Bürger, 
wegen Ermordung des amerikaniſchen 
Kaufmanns Apek Undjan (am 26. Au⸗ 
guſt im Stadtviertel Galata dahier) 
zum Tode verurtheilt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
an York: — ——— —— Oceanic 
ae nad, — — 
deo ns Barcelona; Sabana na 
i Vretoria, don Samburg nah Rem 
Carpatbia, von Linerporf nah 


bon Wuftraiien nah Sen 


— 
Dueenstoion : 
I Sierra, 


Neuer Sprengftoff. 

Wird zur Spengung eines Chores zu Frank⸗ 
furt a. M. verwendet, —Genidftarre end- 
lich erlofchen. — Die Sceidungsflage der 
Prinzeß £nife von Koburg. - Sur Sleijc- 
noth. 

(SpezialsKRabeldepejche der „R. 9. Staats zeitung“.) 
Berlin, 6. Sept. Das Rheinthor in 

Frankfurt a. M. ift mit einem neuen, 

zufällig erfundenen Sprengjtoff, deffen 

Zufammenfegung geheim gehalten 

wird, geiprengt worden. Die Arbeit 

erfolate unter Leitung des Abmirali= 
tätsrathes Prof. Dr. Stoehr, Vor— 
ftehers des Technijchen Laboratoriums 
in Kiel, melches zur nfpeltion des 

Torpedoiweiens gehört. 

Offiziere und Sachverſtändige 
wohnten der Ausführung des Experi— 
ments in großer Zahl bei. Die Wir- 
fung de3 Sprengjtoffes wird als eine 
ungeheure bezeichnet. 

Eine Depefche aus Breslau meldet, 
dat die Geniditarre, melche jo viele 
Monate mwüthete und zahlreiche Opfer 
forderte, von den Behörden für erlo= 
Then erflärt worden ift. Nach der amt- 
lichen Statijtif find in Schlefien allein 
1600 ®Berfonen der Seuche erlegen. 

Profeffor Buhlfen, der auh in 
Amerika durd) feine Vorträge am Nem 
Horker „Teachers’ College“ und Durch 
ſeine Thätigkeit als deutſcher Kommiſ— 
ſär für das Lehr- und Unterrichtswe— 
ſen auf der St. Louiſer Weltausſtel— 
lung bekannt iſt, hat den Rothen Ad— 
lerorden vierter Klaſſe erhalten. Zu— 
gleich iſt er zum Direktor des ſtädti— 
ſchen Realgymnaſiums in Stralſund 
erkoren worden. 

In Hamburg hat die amerikaniſche 
Firma Armour eine Niederlaſſung er⸗ 
richtet, welche ſich mit dem Verkauf 
von Fleiſchextrakt befaßt. 

Einer Meldung aus Budapeſt zu⸗ 
folge, hat dort Prinzeſſin Luiſe von 
Sachſen-Koburg und Gotha beim 


Obergericht eine Scheidungsklage ge— 


gen ihren Gatten, den Prinzen Phi— 
lipp, eingereicht. Die Familie beſitzt 
Staatsangehörigkeit in Ungarn, Prinz 
Philipp iſt Mitglied des ungariſchen 
Oberhauſes. 

Einer Drahtnachricht aus Hannover 
zufolge hat dortigen Firmen der Frie— 
densſchluß umfangreiche Staohlbeſtel— 
lungen von Seiten Rußlands wie Ja— 
pans eingebracht. Die Aufträge ſind 
für Ergänzungszwecke beſtimmt. 

Wie aus München gemeldet wird, 
ſind die leitenden Geiſter der Zen— 
trumspartei über die Ernennung des 
proteſtantiſchen Fürſten Ernſt von 
Löwenſtein zum Präſidenten der Kam— 
mer der Reichsräthe ſehr beſtürzt. 

Die Ernennung bildet, wie nunmehr 
erhellt, die Antwort auf eine Rede, 
welche der Paſſauer Domkapitular und 
Reichstagsabgeorvnete Dr. Yranz 
Pichler im Auguftinerverein gu Straß- 
burg gelegentlich de3 fürzlichen Katko- 
Yifentages. gehalten hat, und die An 
fangs unterdrüdt wurde. Er hatte u. 
U. gef jagt: 
brechlich, ßjeden Augenblick eine 
Kataſtrophe eintreten könne, und man 
ſolle ihm nun nicht mit Minifterftürzes 
rei-fommen. 

Prinzregent ZQuitpold Hat fich über 


diefe Bemerkungen, die erjt jegt an die‘ 


Deffentlichkeit gefommen find, jehr ge= 
ärgert, und die Ernennung be3 pro= 
teftantifchen Fürften an die Spite ber, 
unter dem Gzepter de3 Zentrums 
ftehenden Kammer der NReichäräthe 
war die Yoige. 

Die „Vereinigung der Berliner 
Gaftwirthe” überreichte dem Handels- 
minifter Möller und dem Landiirth- 
Ichaftsmintjter Generalleutnant 3. D. 
v. Popdbielsfi eine Petition zur Linde= 
rung der Fleifchnoth. 

Miniſter Möller erwiderte, er be- 
bauere den Stand der Dinge und fpü- 
re Die Fleifchtheuerung felber. Sie fei 


Werft den Bämon hinaus: 


Ein Kampf mit Kaffee 


E3 liegt manchmal wirklich etwas 
Dämonenhaftes in der Weije mie 
Kaffee feine teuflifche Malize an Leu- 
ten ausläßt, die ihn genießen. 

Eine Dame von Kalifornien fagt: 

„Mein Gatte und ich, beide Lieb- 
baber von Kaffee, litten längere Zeit 
an einer jehr unangenehmen Art von 
Nerpofität, verbunden mit ben 
ſchrecklichſten Kopfſchmerzen. In mei- 
nem eigenen Falle entwickelte ſich 
ſchließlich eine Beeinträchtigung der 
Nerven vom Kreuz bis zum Kopf. 

„sh war nicht im Stande, meinen 
Kopf gerade aufreht zu halten, bie 
Spannung ber Nerven z30g ihn au 
die Seite und berurjachte die jchred- 
lichiten Schmerzen. Arzneien brachten 
uns feine Zinderung und mir waren 
rathlos, wodurd das Leiden berdor- 
gerufen werde, bi8 ein Freund die 
Anficht ausfpradh, daß möglichermeife 
der Kaffee, ven wir tranten, etwas 
damit zu thin haben möchte, und uns 
rieth, den Kaffee aufzugeben und es 
mit Boftum zu verfuchen. 

„Wir folgten feinem Rath, . und 
von dem Tage an, an melden mir 
mit Boftum begannen, zeigte jich bei 
und Beiben eine Beflerung, und in 
furzer Zeit waren mir vollftänbig 
mwiederhergeftellt. Die Nerven wurden 
wieder ruhig, die Kopffchmerzen ver- 
fchmwanden, die Musfeln an meinem 
Hinterhals verloren ihre Spannung, 
mein Kopf murde mieder gerabe und 
die fchredlichen Schmerzen, die mich fo 
gepeinigt hatten, während ich bie alte 
Sorte Kaffee trank, waren wiewegge⸗ 
blafen. 

„Wir haben nie wieder mit dem al- 
ten Kaffee angefangen, fondern und 
fchmedt ber Roftum jeden Tag fo gut 
mie da8 frühere Getränf. Und es freut 
una befonder®, daß mir ed unjeren 
Kindern geben dürfen, was mir mit 
dem alten Kaffee nie durften.” Namen 
erfährt man von der Poltum Eo,, 
Battle Creef, Mid. 

Poftum enthält abfolut Teine Be- 
täubungsmittel irgendwelcher Art, 
fondern befreit den Kaffeetrinter: 008 
dem alten Droquen-Gift. 

&5 hat feinen Grunds 


er greiſe Regent ſei ſo ge⸗ 


= 


Fpurüdgufübren auf den Suitermangel 
infolge der vorjährigen Weikernte, jo- 


wie auf die Steigerung der Anfprüche 
der befler hezahlten Handwerker und 


' Arbeiter. 
"To fehnell zu folgen. 


Die Landwirthſchaft ſei 
nicht fähig, dem geſteigerten Konſum 
leine Beamte 


und Kaufleute litten am meiſten unter 


den hohen Preiſen. 


Es wäre wün— 


ſchenswerth, wenn mehr junge Leute 


Handmerfer würden. 

Seneral v.Bobdbieläfi beftritt wieder 
das Vorhandenfein einer Fleifchnoth. 
&3 beftehe nur eine Fleifchtheuerung, 
mwieberholte er. Der Auftrieb der 
Gropjtädte fei feit dem Jahre. 1902 


faſt unverändert. Ehe nicht eine erheb- 
‚liche Minderung der Schlachtpiek-Zu- 


fuhr einge:reten, jeien feine en*fchei- 
dende Maßregeln jeitens der Regie- 
rung gerechtfertigt. Die Deffnung der 
Grenze habe außerdem ihre Schwierig: 
feiten. Defterreich habe jelbjt. mit einer 
wleifehnotH zu fämpfen. Ungarn fei 
berjfeucht. Und in Rußland herrfche die 
größte Hurgeränoth. Nach) dem eriten 
März 1906, unter dem neuen beutfchen 
Zolltarif, merde das Fleifd mahr- 
Theinlih noch theuerer werben. Die 
Landiwirthe hätten von den hohen Prei- 
Ten gehört und hielten daher mit dem 
Vieh zurück. 

Die badiſche Regierung ſtellt gegen— 
wärtig Erhebungen über die Fleiſch— 
theuerung an. Die Regierung der 
Reichslande hat das Verbot der Ein— 
fuhr von Schweinen aus Luxemburg 
aufgehoben. 


Kämpfe dauern fort! 


St. Petersburg, 5. Sept. Noch im— 
mer dauern zu Baku, Kaukaſien, die 
Kämpfe zwiſchen Armeniern und Tar- 
taren und den Truppen fort. Viele der 
PVetroleumfelder ftehen in Flammen! 
E3 find Verftärfungen aus Tiflis ab- 
Br. worden. 

t. Beter&burg, 6. Sept. Neuerliche 
— aus Tiflis laſſen erkennen, 
daß jetzt der ganze ſüdliche Kaukaſus 
von den Tartaren terroriſirt wird! 

In Schuſcha wurden mehr, als 200 
Häuſer niedergebrannt. Das Arbeiter— 
viertel von Baku ſteht in Flammen. 
Mordend nd plündernd durchziehen 
Tartarenherben die ganze Gegend, und 
weithin Herrfcht Hungeränoth! Die 
Truppen, welche die Ordnung mieber- 
beritellen jullten, haben noch wenig 
ausgerichtet. Die Delquellenbefiter te- 
legraphirten an den Zaren eindringlich 
um Schub ihres Eigenthbums. Diele 
Bauernhöfe find verlaffen. 

Bei einem Kampf zmwifchen Bauern 
und Ebellenten zu Kateis, Kautafien, 
gab e3 11 Zodte und Verwundeie. 

Helſingfors, Finland, 6. Sept. Vor 
dem Hauptvolizeiamt wurbe frühmor- 
gens3 eine Yombe zur Erplofion ge= : 
bracht. Niemand wurde verlegt. Drei 
Berfonen, melche man für die Atten- 
täter hält, entfamen. 


Cefegraphifche Notizen. 


Inland. 


— Am Neubau einer Brauerei in 
Wilfesbarre, Pa., ftürzte eine Mauer 
zujammen. Drei Männer imurben 
tödtlich, und vier fehwer verleht. 

— Im Begriffe, nad) Europa ab⸗ 
zudampfen, wurde Max Burau in New 
York wegen böswilligen Verlaſſens 
ſeiner Neuvermählten verhaftet. 


— Robert Bacon, der neuernannte 
Hilfsſtaatsanwalt von New York, war 
eine Reihe von Jahren ein Hauptver⸗ 
treter John P. Morgans. 

— Der Millionär und Dreſchma⸗ 
ſchinenfabrikant Frank K. Bull in 
Racine, Wis., wurde mit ſeinem Au— 
tomobi! gegen ein Gebäude gejchleu- 
bert und jchwer verlegt. 


— Bei dem Sturm auf dem Supe- 
tiorfee ging auch der Dampfer „Xo= 
jeo“ unter. Die Bemannung (18 Ber- 
fonen) wird vermißt. Auf über 40 
wird jet die Gefammtzahl der Opfer 
dieſes Sturmes geſchätzi! 

— In den ,„Bad Lands“ von Ore— 
gon fand man vorgeſchichtliche Ueber⸗ 
reſte eines Schweines von der Größe 
einer Kuh, eines Pferdes mit drei Ze— 
hen, eines kameelartigen Thieres und 
eines Geſchöpfes, das halb Hund, halb 
Hirſch war. 

— In Newark, N. J. kam ein 
Kind mit zwei Hornbildungen an der 
Stirne, ungeheuer großen Augenhöh— 
len und pechkohlenſchwarzer Haut 
(nicht das Schwarz des Negers) zur 
Welt. Es blieb aber nur 10 Stunden 
am Leben. 


— Zu Richfield, Utah, ſchlug der 
Blitz in eine Menge von etwa 1200 
Perſonen, welche ein Pferderennen an— 
ſahen. Eine ganze Anzahl Perſonen 
wurde durch den Blitz, oder durch die 
entſtandene Panik, verletzt, und zwei 
getöbtet. 

— Sogar bier „blinde Paffagiere“ 
wurden in einem Güterwagen der Chi | 
cago & Northweitern Bahn zu Herla, | 
©. .D., von zwei masfirten Räubern | 
angefallen, melche einen, der. Wider- 
ftand leitete, durch einen Schuß tödt⸗ 
lich verwundeten. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Pittsburg 6, 
Chicago 4; Si. Louis 5, Eincin- 
nati 12; St. Louis 6, Cincinnati 2 (2. 
Spiel); Philadelphia 7, Brooklyn 3. 
„American League” .— Detroit 6, 
Chicago; Detroit 3, Chicago 
2 (2. Spiel); Cleveland 0, St. Louis 
6; Bofton 3, Philadelphia2; Wafhing- 
ton 4, New York 6. 

A::8land. 


— Niedergebrannt, jeboch ohneMen- 
fchenverluft, ift das Novelty- Theater 
in Zouloufe, Frantreid. 

— Die Chinefen in der Mandfchurei 
glauben nicht an einen bauernden Frie⸗ 
den, 

— Raifer Wildelm empfing die 
amerifaniihen Kongrefabgeorbneten 
Bartholdt von Miffouri, Littlefield 
von Maine, Waldo und Barchfield von 
New Hort, MeNary von — 

Nebrasla. 


u orris von 


> 


— die Bergleute. der. En pa a⸗ 
niſchen Grubenregion im Amabalthal 
ſtreiken. Es ſind Maßnahmen gegen 
etwaige Unruhen getroffen. 

— Die Telegraphenverbindung zwi 
Then Nagafati und Schanghai mar 
längere Zeit infolge des Zaifuns un 
terbrochen. 

&3 mirb betätigt, daß Saifer 
Withelm fiir das Yahr 1907 wieder 
eine transatlantifhe Jachtmwettfahrt 
arrangiren will. . 

— Auf der Injel Savaii, von der 
Samoa-Örippe, fand ein heftiger vul- 
fanifcher Ausbruch ftatt, und e3 ift ein 
neuer Berz entitanden. 

— Megen größerer Ihätigfeit der 
mazebonifchen Anfurgenten und neuer 
Unruhen in Albanien wurde das 3. 
türfifche Armeeforps um vier Batail: 
lone Landwehr verftärft. 

— Auf’? Neue jagt das Barifer 
Blatt „Exlair”, König Mlfonfo von 
Spanien merde mahrfcheinli Die 
Prinzeß Eugenie von Battenberg, 
Nicte des Königs Edward, heirathen. 
— Marihall Field, der befannte 
Ehicag»er Handelsfürft, hat fich 
in der St. Margarethenfirche in Zon- 
don mit Frau Arthur Gaton trauen 
lajfen. 

— Entlaffung der jegigen Polizei in 
BarcelonamSpanten, wegen Unfähig- 
anarchiſtiſche Unruhen zu ver— 


keit. 
hüten, wird von den dortigen Kauf— | 
leuten in einem Manifeft verlangt. Sie | 
bieten Bezahlung für eine Reorgani- 
firung der Polizei. | 
— Der Zentralausfhuß der verei- 
nigten regierungsgegnerifchen Parteien 
Ungarns ernannte einen lnteraus- 
ſchuß, um eine Abfegungsanflage ge— 
gen das Miniſterium Fejervary zu er— 
heben. 

— Der internationale Juriſtenver— 
band, der in Chriſtiania tagt, nahm 
ebenfalls eine Anerkennungsreſolution 
für Präſident Rooſevelt wegen Zuſtan— 
dekommens des Friedens im fernen 
Oſten an. 

Der ungariſche Landwirth— 
ſchaftsminiſter ſagt in ſeinem diesbe— 
züglichen Jahresbericht, die Weizen— | 
ernte der Welt fer ungefähr ebenfo 
groß, mie im vorigen Jahre, die | 
MWeljchfornernte jei größer, aber die 
Roggen, die Gerfte- und die Hafer: 
ernten feien niedriger. 


2ofalberidht. 


‚ Selbftmord eines Zahnarztes. 


Kranfheit treibt $rant R. Richards in 
den Tod. 


Der feit längerer Zeit Tränfelnde 
Zahnarzt Frank N. Richards wurde 
bon feinem Zimmernadbarn Dr. 8, 
D. Gorgus heute Vormittag in feiner 
Geichäftsitelle, 245 57. Straße, ala 
Leiche aufgefunden. Er lag auf einem | 
Sofa und daneben auf dem Boden ein : 
Revolver. - Der’Unglücliche hatte fich 
duch einen Schuß in den Kopf getöb- 
tet, marın, ob geftern Abend oder heute 
früh, -Taßt fich fchwer jagen, da die 
Leichenftarre jchon eingetreten mar | 
und Niemand den Schuß hatte fallen ! 
hören. \ 
Auf einem Tifch lag ein Zettel mit ı 
ı den Worten: „Liebe Mutter! Leb | ! 
„ich halte es nicht länger aus. 


Die — brachte die Leiche in de’ 
Haus der Frau U. M. Sinsman, 
5420 Ridgemood Court, einer Schwe: | 
fter des Todten. Ein Bruder, Dr. Geo. | 
E. Richards, erflärt, daß der Verftor- 
bene franf gemwefen fei und fich dar= 
über jeit längerer Zeit büftere Gedans 
fen gemacht habe. 

— a 
WBetterprophet ı wieder hier. 


Profefior Cor vom "Wetteramt fehrt von der 
Reife zurüc. 


Profeffor H. %. Cor vom Wetter: 
amt ijt nad ſechswöchiger Abweſenheit 
auf ſeinen Poſten in der Kuppel des 
Bundesgebäudes zurückgekehrt. Den | 
größten Theil der Zeit hat Herr Cor | 
auf eine Inſpektionsreiſe nach den 
Wetterämtern in Michigan, Wiskon— 
ſin und Minneſota verwendet, wobei er 
den Aemtern am See mehr Aufmert⸗ 
ſamkeit widmete, als den landeinwärts 
gelegenen. Er wird jetzt wieder in 
Chicago ſeines Amtes walten bis 
nächſtes Jahr die Zeit zu einer neuen 
Inſpektionsreiſe nach den Aemtern ſei— 
nes Bezirks gekommen ſein wird, denn 
dieſe Reiſen ſollen jetzt jährlich ſtatt— 
finden. Auf Plum Island am Ein— 
gang nach Green Bayh, Wis. und auf 
Big Beaver Island werden neue Wet- 
terwarten eingerichtet werben. 
—| — 
Streit um Grabitätten. 


a dem Concordia Hain Nr. 
5, V. A. O. D., und der Friedhofs⸗ 
34 Woldheim iſt ein Streit 
entſtanden, der vor dem Kreisgericht 
| zum Austrag gebracht merden foll. 
| Die Loge will 68 im Friedhof Wald— 
heim gelegene Begräbnikpläße verfau- 
fen, aber die Friedhofsgeſellſchaft ver— 
weigert ihre Einwilligung, und bie 
2oge hat nun durch ihre Beamten, Ter- 
dinand Friedvrih, Paul Yacob und | 
John F. Pretzſch, das Gericht erfucht, lu 


! durch einen Einhaltäbefehl der Gefell- 


Thaft zu unterfagen, den Verkauf zu —E 
verhindern. Die Loge hatte im Jahre 
1874 Begräbnißſtätten unter gewiſſen 
Bedingungen von der Geſellſchaft er⸗ 
worben oder vielmehr, wie aus der 
Klageſchrift hervorzugehen ſcheint, das 
Vorkaufsrecht erlangt. Jetzt hat ſie 
feine Verwendung mehr für die angeb- 
lih auf $14,000 beiwvertheten Begräb- 
nipftätten und möchte fie verkaufen, 
zo die Geſellſchaft Einſpruch er- 


CASTORIA 


| fieben.” 


| weriq genußt zu haben, 


| gühnerdieh "ieergefdofe. vun 


Wufte um — dunklen Punkt 
im Leben jeines Schwagers. 


Am lichten Tage überfallen. 


Bandenführer im Kampfe.— Zwei Männer 
fblimm vermejlert. — Früberer Polizift 
Sucmilsfe und feine Tochter verichwuns 
den. — Stein ftatt Brod. 


Beim Hühnerbiebjtahl wurde ber 
2Yjährige Ulerander Munroe, ein Ka= 
nadier, heute Morgen in den Magen 


gejchoffen, und er liegt jet im County» 


hofpital auf den Tod darnieder. Der 
Mafchinift Albert Luhnomw, 47 Mozart 
©tr., jah feit einigen Tagen, daß jein 
Hühnervolt täglich fleiner murbde. 
— konnte er frei nach Schiller 
dichten: „Und fieh, ftatt zehne find ® 
Schließlich fchaffte er jich ein | 
Gewehr an, und ageitern Wbens 

legte er fi auf die Lauer. Heute | 
früh entitand im Hühnerftall lebhafte 
Bewegung, und gleich darauf jah der 
Beliter eine dunkle Geftalt aus der 
Stallthür Friechen, einen anfcheinend 
mit Beute gefüllten Sad in der Hand. | 
Zuhnomw legte an und gab Feuer. Die 
Geftalt brach zufammen. Herr Lud- 
nom begab fich nun nach der Bezirk3- 
mache an der Weit Chicago Uoe. und | 
machte Mitteilung von dem Vorfall. 
Die Polizeiambulanz wurde abgejandt, | 
und Munroe wurde gefunden. Der 
Schüte meldete fi zur Verhaftung, | 
davon wurde aber Abitand genommen. | 
Der Schatten der Dergangenheit. | 


Der Möheihändler Fred MeLaud- | 
Ian, deffen Laden fich 147 53. Straße 
befindet, ift nach einem Bericht der Po- 
lizeibeamten in Hyde Bart augenjchein- 
ih ein ganz eigenartiger Gemüth3- 
menfh. Sr fol nämlih jeinen | 





— Schwager Lloyd Williams unter der | 


Drohung, andernfalls deffen Frau und | 
Arbeitgebern mittheilen zu wollen, daß | | 
er fchon gefeffen habe, gezwungen ha= | 
ben, die 65 Jahre alte Zrau MeXaud- | 
lan, Mutter des Möbelhändlerz, in 
feiner Wohnung aufzunehmen und zu | 
ernähren, obwohl Williams ganzer | 
Verdienſt als Verkäufer in einen Ba⸗ | 
zar im Hauptgefchäftsviertel $11 die ı 
Woche ift und er davon den eigenen | 
Lebensunterhalt und den von Frau 
und Kind Heftreiten muß. Als Mil- 
liam3 fah, daß er die Frau nicht mehr 
durchſchleppen konnte, bat er McLauch- 

lan um Hilfe, diefer foll fie aber direkt 
berweigert haben, und als Willtams 
borfchlug, die Frau nad) Dunning 
bringen zu lafjen, wurde MeLauchlan 
angeblich fehr ärgerlih und foll ge= 
fordert baden, daß Williams für die 
Yrau, die obendrein verfrüppelt ift, bis 
an ıhr Lebensende . jorge.' In feiner 
Noih wandtie ſich Williams ſchließlich 
an den Polizeileutnant Crane um Hil— 
fe. Er geſtand dieſem offen, daß er 


vor fünf Jahren wegen Diebſtahls bei 


einer Ellenwaarenfirma zu Countyge— 
fängniß verurtheilt worden ſei, nach 
Verbüßung der Strafe aber ſich gebeſ— 
ſert und eines ehrlichen Lebenswandels 
befliſſen habe. Dann habe er feine | 
jetzige Frau kennen gelernt und gehei⸗ 
rathet. MeLauchlan habe um ſein 
Vorleben gewußt und dieſe Kenntniß 
angeblich in der erzählten Weiſe aus— 
genutzt. Williams ſagte, ehe er 
auf ſeine Frau und ſein Kind den Ma— 
kel fallen laſſe, würde er Selbſtmord 
begehen. Der Leutnant verſprach Wil— 
liams, einmal mit MeLauchlan Rück— 
fprache zu nehmen. Das ſcheint aber 
und zum 
Schutze des Verfolgten hat Crane jetzt 
die Sache der Oeffentlichkeit übergeben. 
Willtams mohnt 723 Weit Ban Buren 
| Gtraße. 
Straßenräuber, 

Un der Lamrence Ave., kaum hun— 
bert Schritte von der Lincoln Apenue, 
wurde gejtern Nachmittag Fred Mal- 
lory, welcher ſich hier auf Beſuch be— 
findet, bon zmei jungen Burfchen un 
ter Bedrohung mit Revolvern um $15 
und feine Uhr beraubt. Wenn er um 
Hilfe rufe, würde er todtgefchoffen, 
jagten die Verbrecher zu ihrem Opfer. 

Auf eine von Chas. Vid, 1329 Har- 
bard GStr., gelieferte Bejchreibung des 
Kerls Hin, welcher ihn vor Wochenfrijt 
an der Adams und Halfted Str. hin- 
terrüds überfiel und um $120 be- 
raubte, wurde der unlänaft aus der 
Beiferunasanftalt in Pontiac entlaf- 
fene Eddie Turner verhaftet und von 


ı Vic auf der Bezirfsmache an der Des- 


plaines Str. ala der Thäter bezeichnet. 
Wie Bid jagt, hatte der Verbrecher 
ihm den linfen Arm um den Hals ge- 
legt und mit der rechten Hand gleich- 
zeitig jeine Tafchen durchfucht. 


Blutvergiefen zwifcben Bandenführern. 


"In der Gegend der Adbifon und N. 
Hohyne Abe. beftehen laut Polizeibericht 
zweiBanden jugendlicher Taugenichtſe, 
deren Führer die 15 Jahre zählenden 
Alfred Wolms, 1982 N. Leapitt Str., 
und Oskar Hengels, 1945 N. Hamil- 
| ton Wpenue, fein jollen. Wolm3 und 
Hengel3 begegneten fich geitern Abend 

um u Uhr an der Ede ber Abdijon 

und R. Hohyne oe, geriethen in 

Streit, und Hengel3 warf Wolms eine 

überreife Tomate an den Kopf. Der 

Getroffene ſoll ſeinem Angreifer dann 

aufgelauert und ihn mit einer Vo— 

gelflinte in die Hüfte geſchoſſen haben. 
Das Meſſer. 

Angeblich im Rauſch vergriff ſich 
geſtern Abend der 22 Jahre alte Mi— 
chael Rogus, 29 Sloan Str., an dem 
4Mjährigen John Sombrowski, einem 
Koſtgänger feiner‘ Eltern, und brachte 
ihm ° mit einem Mefjer zwei tiefe 
Wunden in ber Bruft bei. Der Ber- 
mwundete murbe in das St. Elifabeth-- 
re geichafft, wo man feinen Zu: 

fand für-jehr- bebentlich ‚hält. 

Der in Dienften der rn Elec- 
trie Co. ftehende, achtzehn Jahre alte: 
Arthur .O’Hara wurde, : obwohl ihm- 


— au RN eilt, von einem 


| uni entlaffen wurde. 


| Woche die Tochter ſchalt, 


| 


i ben Heuchler. 


Unter Zehn Brankheiten 


find e3 neum deren Urjache einem ımreinen 
Blutes zuzufchreiben iüit. 


uftande beö 


Ein —S S — lutreiniger i 


ift das richtige Heilmittel für derartige Zuftände ©2535: 


Forni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


findet al3 Bintreinigungsmittel faum feinesgleihen. Er ift über ein 


Jahrhundert im Gebraud; lange 


um feinen Wert zu erproben. 


enu 
stage nicht in den Apotheten — Hour nur durch Spezial-Agenten 
bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man ji an : 


DR. PETER FAHRNEY, 


112-114 South Hoyne Avenue, 


CHICAGO. ILLINOIS. 


Mitarbeiter dur Meſſerſtiche ſehr ge⸗ beſtritt, daß der Vater den Schirm er— | 


fährlich verlegt. Der Thäter fol durd) . 
angeblich abfällige 


ben fein. Er entmwifchte. 


Derliert Gatte und Kind. 


Frau H. Suchmilste, 1523 W..33. 
Str., hat die Polizei gebeten, ihr bei ! 


i der Ermitteluna ihrer fünfzehnjähri- ı 
ı gen Tochter Zouife und ihres Gatten, 


Michael Suchmilste, behilflich zu fein. 


Zeterer war früderBolizift und mußte | 
| dann nad) dem Detentions-Hofpital | 


Bemerkungen | 
D’Haras zu der That veranlaßt wor= : 
| für einen Ruf Baftor Mitchell in Bes 
| zug auf Wahrheitäliebe habe: „Einen ' 


gebracht merder., auß dem er Anfangs i 


Seither ift er: 


beriehwunder. Als die Frau vor einer | 


ihre Sachen und ging davon. 
Balb verbungert aufaelejen. 


Ohne jeglihe Mittel mar Louis | 
Jouen vor einigen Wochen von Pitts: | 


padte Dieje | | 


Burg, Pa., na Chicago aufgebrochen, | 


um bier Arbeit zu fugen. Mitleidige 
Yarmer gaben ihm Spei3 und Tranf 


für Arbeit, ſchließlich ſchlich er ſich 


hoben habe. 
Harold Roſſiter, ein Gemeindemit⸗ 
glied, antwortete auf die Frage, was 


ſchlechten.“ 

Walter J. Gunther bezeugte, daß er 
vor vierzehn Tagen von Auſtin verzo— 
gen ſei, um in eine andere Gemeinde 


einzutreten, da Paſtor Mitchell in Au⸗ 


ſtin keinen guten Ruf als wahrheitslie— 
bender Mann beſitze. 

Frau J. H. Roß, Gattin eines Kir— 
chenälteſten, ſagte aus, ſie ſei lezte 
Oſtern aus der Gemeinde ausgeſchie— 
den, wegen Paſtor Mitchells Beneh— 

men. Er habe keinen guten Ruf als 


| Verfechter der Wahrheit, und Frau ©, 


E. Hall, ein anderes Gemeindemitalied, 
| betheuerte, fie würde Pajtor Mitchell, 
| nicht unter Eid glauben. „Um jein 
Biel zu erreichen, würde er irgend et⸗ 
was ſagen,“ behauptete Frau Hall. 

Frau Wyman Gifford ſagte, ſie habe 
ihre Tochter nicht zu Paſtor Mitchell 


auf einen Frachtzug und kam geſtern in die Konfirmationsſtunde geſchidt. 


na 
in South Chicago an. Aber überall, | 
mo er um Ejfen nachfragte, wurde er 
abgemwiejen, obwohl er fich erbot, dafür 
zu arbeiten, und zu ſpäter Abend— 
Stunde fanf er entfräftigt auf den Stu- 
fen der Bezirfsmache jenes Stadttheii3 
nieder. 
gear, und Heute hat er von Neuem ! 
die Suche nach Arbeit aufgenommen. 


Beim Poferfpiel überrafct. 


ön einer Wirthfhaft an der Elarf 
und llinois Str. hörten Blauröde 
heute früh Spielmarfen auf dem Tiic) 
tlappern. Sofort wurde Hausfuhung 
borgenommen, und der Beliter, Harıy 
Gardner, und neun Gäfte haben Tich 
unter dem Verdacht, Poker gefpielt zu 
haben, zu verantworten. 

J — 


Aus den Polizeigerihten. 


Der Seidner Parıy und der Episfopal- 
Geiftlihe Mitchell in Anftin. 
Zus 


Eroß war der Andrang der 
börer aus Dat Park und Aujtin 
heute zum Bolizeigericht an der War- 
ren Uve., mo vor Richter Mar Eber- 
harbt Iho3. %. Parry, Zeichner der 
Abmaflerbehörde, fich auf die von Pa= 
ftor Samuel 2, Mitchell von der ©it. 
Martin-Epiztopalfirche in Auftin er: 
| hobene Anklage des unordentlichen Be- 
nehmens zu verantworten hatte. Wie 
Ichon früher berichtet, ift Barry aus der 
St. Martin =» Gemeinde ausgetreten, 
infolge von Reibereien mit dem ge 
nannten Geijtlichen, der über rau 
Parry fich in unliebengwürdiger Weije 
geäußert haben foll. Am 19. Auguft be- 
fand fich Barry mit feinem Töchterchen 


z 


& 24jtündiger Fahrt völlig erfchöpft | Dr. % 


| 


auf dem Wege zu einem Bafeballipiel, ; 


al3 er an der Waller Upe. und XLafe 
©tr., auf der anderen Geite der! 


Straße, den Bajtor ftehen jah. Er ging 19 fi 


auf ihn zu, und es fam zu einem hef- 
tigen Streit, der aber von beiden Män= 
nern anders gejchildert wird,und der zu 


der heutigen Verhandlung führte. Der | 


PBaftor wurde zuerft vernommen. Die 
Trage, ob er ein Bürger der er. 
Staaten fei, verneinte er. Dann er- 
zählte er den Hergang folgendermaßen: 
„Herr Barry fagte zu mir: „Mitchell, 
ich mill mit hnen reden. Sie haben 
über meine Frau gefprochen.“ „Nicht, 
daß ih mwühte,“ antwortete ih. Er 
wurde jehr aufgeregt, beichimpfte mich 
in abfcheulicher Weile und drohte, mir 
den Kopf abzufchlaaen. Dabei 
fuchtelte er drohend mit feinem Regen- 
fhirm herum. Er nannte mich einen 
Sfandalverbreiter, einen gemeinen 
Hund und einen fhmubigen, chleichen- 
Parcy faote mir nicht, 
mas ich über feine Frau gejagt haben 
follte.“ 

Der Zeuge beftritt, daß er Frau 
Parry eine alte Kate genannt habe. Er 
will Barry geantwortet haben, er iwer- 
de ihm Gelegenheit geben, feine Yeuße- 
rungen im Gericht zu bemeifen, und 
Parry fol darauf -entgegnet haben, 


dazu fei er bereit. 

Zwei Gemeindeältefte, John Tay- 
lor und ©. A. Rofe, jagten aus, Barry 
habe am nächjten Tage, einem Sonn- 
tag, in einer Apothefe ihnen den Auf- 
tritt gefchildert und die Drohung au3- 
geftoßen, er werde Mitchell den Kopf 
abfchlagen. 

Parry fam nun an die Reihe. „Sa 
Taqte zu Mitchell: „Sie haben über 
meine Frau gelogen und gefchmäßt,und 
da3 muß aufhören. 39 werde das 
nicht länger dulden. Sie entehren Ihr 
Amtstleid und Ihr Geichlecht.“ 

Der Zeuge beitritt die ihm von Pa- 
ftor Mitchell in ven Mund gelegten 
Kraftausprüde, jomwie daß er ben 
Schirm erhoben habe, um den Mann 
zu fchlagen. Das fei ihm garnicht in 
den Sinn gefommen. Die Ehre, jenen 
in feinem Amtszimmer aufzufuchen, 
babe er ihm nicht anthun wollen, ive- 
gen Mitchell Gefellihaft. Parry be- 
ftritt aud, den Kirchenältejten gegen- 
über fich in Drohungen ergangen zu 
haben, mill hingegen dem  Gemeinde- 
tath den Vorfall in der Borausficht ge- 

‚meldet haben, daß diejer das Berhalten 
des Geistlichen unterfuche. Er 

Brig — —— 


. H. Roß, ein Vorſteher der Ge-⸗ 
— beſtritt, den Ruf des Geiſtli— 
chen zu kennen. Dr. Roß war ein ſehr 
zurückhaltender Zeuge. Countykom— 
miſſär Garner und das frühere Stadt— 
rathsmitglied Francis ſchilderten Par— 
ry als einen ruhigen, friedfertigen 


Er wurde hineingetragen und | Mann. 


Darauf ftellte der Richter feine Ent: 
fcheidung für den 15. September in . 
Aussicht. 


Saatenftand und Wetter. 


———_—.- . 


Das Dreichen faft überall im Staate 
beendiat. 

Die Jlinoifer Abtheilung des Bun= 
des-Aderbaudepartements macht über 
den Stand der Saaten und das Wet- 
ter in der mit dem gejtrigen Tage ab» 
geichloffenen Woche den folgenden Be- 
richt befannt: 

Die Woche begann warm, und bie 
Temperatur murbe höher bis zum 2. 
September, an mwelcdhem eine merfliche 
Abkühlung im ganzen Staate eintrat. 
Die mitilere Wärme war ungefähr 2 
Grad,üher der normalen. Ein Sturm 
in der- Nacht des 1. September rich- 
tete einigen Schaden an der Ernte auf 
dem Halm und am Obit an. Das 
Pflügen hat jeinen Fortgang genom= 
men mit Ausnahme der Orte, wo der 
Boden zu Hart und troden ijt, und 
diefe Arbeit ift jegt tüchtig vorgeſchrit— 
ten. Die Ausfaat de3 Herbitgetreides 
wird an begünjtigten Orten während 
der beginnenden Woche ihren Anfang 

nehmen. Das Drejchen ift ziemlich 
beendet und hat allgemein günftige 
Ergebniffe geliefert. 

Der Mais hat unter dem Einfluß 
des heißen, trodenen MWetterd im er— 
De Iheile der Woche fich feiner Reife 
chnell genähert; in Theilen des jüd- 
chen Diitriktz ift er bereits reif und 
zum Theil gejchnitten worden. Die 
Aussichten auf die jo wichtige Mais- 


| ernte find andauernd jehr günftig, 


! 


und der gegenwärtige Stand zeigt, 
verglichen mit dem deffelben Zeitraums 
im legten Jahre, eine größere Ent: 
mwidlung. 

Die Weiden find dur den Regen 
frifch belebt worden und liefern in den 
meiften Gegenden qutes Futter. Das 
Schneiden von Klee für Samen dauert 
fort. In den mittleren und nörbli- 
chen Diftritten find gute Erträge zu 
verzeichnen, doch ift im ſüdlichen Di— 
ftrift das Ergebniß unbefriedigend. 
Der Stand des Buchmweizens ift viel- 
verfprechend. Befentorn wird einge- 
bradit, die Ernte ift nad) Menge mie 
nah Eigenichaft aut. 

Kartoffeln werden gegraben, aver 
der Ertrag ift nicht befonders befrie= 
digend. m nördlichen Diftrift wird 
ftellenmweife über Faule geklagt. 

Die Weintrauben find reif und in. 
Menge vorhanden. Eine kleine Pfir- 
fichernte wird auf den Markt gerad. 
Die Melonen find reif und reichlich 
da. Die Ausfichten auf die Apfelernte 
find andauernd fehr ungünftig; mwäh- 
rend einige Gärten einen ziemlich gu- 
ten Ertrag liefern werden, find andere 
faft leer, und die Frucht fallt mafjen- 
haft ab. 

— 19 -— 

HSeimfehr unter Begleitung. 


Der als Auftizflüchtling Hier vor 
einigen Tagen verhaftete J. R. Wilfon 
wurde nach Shenandoah, Ya., mo er 
in ber Politik einft eine große Rolle 
fpielte, von Sheriff McEord zurüdge- 
holt. Er fol die dortige Erfte Na 
ttonalbanf und verfchiedene Gefchäfts- 
leute durch Falfhung um etwa $40,- 
000 gebracht haben. 

— — — — — 
Beim Fiſchen ertrunken. 


Der fünfzehnjährige Albert Scott, . 5 


131 Ontario Str., ertrant geftern beim 
Filchen im Desplaines, unweit Lyons. 
Man vermuthet, daß ſein Boot len 
terte und er ins Waſſer ſtürzte 


* Ertra Bale, Salvator e und — 
FR 2 a 

top Brewing Eo., zu = 
* und werten, Zel. WERE 





4 


Abendpoft. 
Srieint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” = Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
de Monroe Straße. 
: CHICAGO . . ILLINOIS. 
Telephen: Main 1496, 1497 und 1498. 


Mreis jeder — frei ins Haus geriefert, 2 1 Gent 
reis ber Gonı poft 2 Gents 
üblich, im me begahlt, in den Ber. 


Stüaten, Portoftei..eeesnensssesenunnenee.. BDO 
"Mit Senntagpoft 2.00 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Die Briedensbedingungen. 


Den Tatarengefchichten der Welt⸗ 

zeitungen zum Trotze iſt der Friede 
zwiſchen Japan und Rußland abge— 
—2 und der Vertrag unterzeich- 
net und bejiegelt morben. Das murbe 
freilich auch von allen Leuten erwartet, 
die ihre Kenntniß Der diplomatifchen 
Gepflogenfeiten nicht au8 der findlich- 
naiven Senfationsprefje gefhöpft ha= 
ben und Sich deshalb die leitenden 
Stactsmänner des Wuslandes nicht 
al3 Narren oder unverantmwortliche 
Schmwäter vorftellen. Nachdem ſowohl 
der Kaifer bon Rußland mie der Kat- 
fer von Japan dem PBräfidenten Roofe- 
velt für f eine Bernühungen gedankt 
hatte, hätte felbft einem unmiljenden, 
oberflählihen und vertrauenzfeligen 
Buslitum nicht erzählt werben dürfen, 
daß die „Kriegspartei” in beiden Län- 
dern den Herrfchern „verbieten“ werde, 
die Abmadhungen ihrer Benollmächtig- 
ten zu beitätigen. Daß ed doch gefchah, 
zeigt .nur mieder einmal, mas dem 
fmarteften Volf der Erde gefahrlos 
porgelogen werden fann. Die betref- 
fenden Blätter hielten e3 nicht einmal 
für nothmwendig, fich hinterher zu ent- 
ſchuldigen. 

Während aber nach der mündlichen 
Verſtändigung zwiſchen den Friedens— 
unterhändlern an dem Zuſtandekom— 
men eines formellen Vertrages nicht 
mehr zu zweifeln war, wird die Welt 
einigermaßen durch den geradezu herz— 
lichen Ton überraſcht ſein, der in der 
Schlußſitzung angeſchlagen wurde. 
Wenn insbeſondere den ſchönen Wor— 
En des Barons von Roſen zu trauen 
Gt, To will fich das amtliche Rußland 
nicht nur mit Ergebung in das Unver— 
metdliche fügen, fondern wirklich ehr- 
liche Freundfchaft mit $apan halten. 
Der Ruffe überfchüttete die Japaner 
mit Schmeimheleien und fprach die Zu= 
bericht au?, daß namentlich der Ba= 
ron Komura, der zugleich an ber 
Spibe der auswärtigen Angelegenhei- 
ten Sapanz fteht, das in Portamouth 
bearündete Werk fortjegen und die be- 
jten Bezieyungen zu Rußland pflegen 
werde. 

Treilih wird auch Rußland nah 
den jebt vorliegenden Triedenäbedin- 
gungen fih nicht vollftändig aus Dit- 
alten zurüdzuziehen brauden. Wohl 
muß e3 Korea, Port Arthur und 
Dalny den Kapanern überlaffen und 
gleichzeitig mit ihnen die Mandjdhurei 
räumen, aber die mandfchuriiche Eifer- 
bahn fol „gemeinf&aftlich von Ruß: 
land und apan betrieben”TDerden, und 
eine der beiden Zmeigbahnen joll fogar 
ganz in ruffifhen Händen bleiben. 
Terner verpflichtet fi Japan, die in 
feinen Befit übergehende Zmeigbahn 
mit der ruffifchen in Verbindung zu 
fegen, und beide Mächte fommen über- 
ein, die Zmweigbahnen nur für Hans 
bel3- und AInduftriezmede zu benüben, 
fowie dafür zu forgen, daß dem Ber- 
fehr auf und zmifchen ihnen feine Hin= 
verniffe bereitet werden. Endlich: fol= 
Ien zwar binnen achtzehn Monaten alle 
Truppen aus der Mandfchurei zurüd- 
gezogen, aber die Eifenbahn fol von 
je fünfzehn ruffifchen und japaniſchen 
Soldaten auf jeden Kilometer Wey- 
ftrede überwacht werben. Für fried- 
liche Zmwede wird alfo Rırfland nichi 
von der See abgefchnitten fein. E3 
wird nur die Mandfchurei nicht mehr 
ausfchlielich beherrichen und von fei= 
nen ftrategifchen Häfen aus Yapan be- 
drohen fönnen. ‘m Uebrigen aber 
verliert e8 menigiten3 in ber Man- 
dfehurei nichts von dem, mas e& mit 
großen Opfern aefchaffen bat, der 
Privatbefit feiner Unterthanen darf 
nicht angetaftet werden, und wenn e3 
ihm thatjächlich nur um die Wahrung 
feiner Handelsintereffen zu tbun ift, fo 
fann e3 mit der Bejtimmung zufrieden 
fein, daß der vor dem Kriege beftehende 
Handelsvertrag zivifchen beiden Lär- 
dern erneuert merben fol. Die ge: 
meinſchaftliche „Ueberwachung“ 
Hauptbahn und das „Kartell“ zwiſchen 
den Zweigbahnen können allerdings zu 
neuen Reibereien führen, doch kann auf 
der anderen Seite gerade aus die— 
ſer Theilhaberſchaft eine aufrichtige 
Freundſchaft ſich entwickeln, zuma 
beide Theile eingeſehen haben, daß der 
Unfriede verzehrt. 

Die anderen Friedensbedingungen 
ſind ſchon früher bekannt geweſen. 
Rußland tritt die ſüdliche Hälfte der 
Inſel Sachalin an Japan ab, ſichert 
aber den ruſſiſchen Anfieblern in je- 
nem Gebiete alle ihre Rechte, twogegen 
die ruffifchen Sträflinae follen audge- 
mwiefen werben dürfen. Die Gefangenen 
werden audgemwechjelt, nachdem die 
thatfächlichen Koften ihres Unterhaltes 
mechielfeitiq bezahlt worden find. in 
der Mandfchurei wird unter nominell 
hinefifcher Dberhoheit die „Politik ber 
offenen Thür“ eingeführt, d.h. e3 
wird allen Nationen unter gleichen Be- 
dingungen Handelsfreiheit gewährt. 
Und während die „Pachtrechte“ Ruß— 
lands auf Port Arthur, Dalny und 
die umliegenden Gewäſſer an Japan 
übergehen, ſoll auch dort ruſſiſches 
Vrivateigenthum anerkannt und ge— 
Ihüßt werden. 

Alles in Allem iſt ſomit Rußland 
doch beſſer gefahren, als es nach den 
erſten Mittheilungen über die Frie— 
densbedingungen ſchien. Japan hat 
aber nicht nur ſämmtliche Forderun— 
gen durchgeſetzt, die es vor dem Kriege 
geſtellt hat, ſondern auch den werth— 
vollſten Theil der Inſel Sachalin und 
ausgedehnte Fiſchereirechte an ber fi- 

birifchen Küfte erhalten, fobah es 
gleichfalls äufrieben fein kann. 


ber 
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feinem GStandpunfte aus mar ber 
Krieg nicht unnöthig, denn er hat eirt- 
für allemal die Gefahren befeitigt, von 
benen es fich bedroht mwähnte und es 
zur führenden Nation in Oftafien ge- 
macht. Hoffentlich wird jegt der Triebe 
die im Bertrage vorgejehene „ewige“ 
Dauer haben. 


„Rücheninſpeltion““. 


Man erzählt ſich zur Zeit in der 
Stadthalle und ſonſtwo eine kleine 
Geſchichte, die wohl der kurzen Wieder⸗ 
gabe werth erſcheint. Danach wurde 
dieſer Tage ein „Plumber“ — ein 
„kleiner“, der nicht gerade ſehr wähle— 
riſch in der Auswahl ſeiner „Jobs“ 
zu ſein pflegt — nach einer billigen 
Speiſewirthſchaft gerufen, dort in der 
Küche einige Reparaturen zu machen. 
Der Mann folgte dem Rufe und dem 
Wirth in die Küche und kroch hier un— 
ter den Tiſch, auf dem das Geſchirr 
gewaſchen zu werden pflegt, um zu 
ſehen, was es da zu machen gebe. Er 
ſah das nicht. Er nahm ſich keine Zeit 
dazu. Denn er ſah da etwas An— 
deres, etwas, das ihn buchſtäblich 
im Innerſten empörte und veran— 
laßte, ſchleunigſt wieder hervorzukrie⸗ 
chen, ſein Handwerkszeug aufzuraffen 
und nach dankender Ablehnung des 
„Jobs“ zu fliehen. 

„Da unten aber war's fürchterlich,“ 
ſagte er ſpäter, nachdem er ſeinen Ekel 
mit „drei Fingern“ „traight” nieber=- 
gefampft hatte. „Man mürde mich 
Lügner jehimpfen, wenn ich erzählen 
mollte, was ich unter dem Zifche alles 
fah. Und das ijt nicht das erjte Mal. 
Wir PBlumber fehen mandjes, was an= 
dere Leute nicht zu fehen friegen und 
nicht jehen wollen. ch habe in mei- 
ner Berufsthätigfeit jchon Vieles ge— 
fehen, mas nirgends zu fehen fein 
ſollte, beſonders in eben jolchen billi- 
gen Speifehäufern, und ich bin ganz 
entjchieden der Anficht, dat die Stadt, 
bezw. die Gejundheitöbehörde da nach 
dem Rechten jehen Jollte. — Die Re: 
ftaurant3 merden überall rein gehal= 
ten, nur nicht in der Küche. Der Fuß- 
boden im Speifezimmer ift tadellos 
lauber. Das Tifchzeug leuchtet weiß 
wie Schnee ımd ift fledenlos, Mefler, 
Gabeln, Teller ufw. find bligblanf po- 
lirt, aber wenn man hinter den Kü- 
chenofen, unter den Küchentifch ufm. | 
gudt, da findet man Abfallhaufen, die 
fi feit Wochen und Monaten dort 
anfammelten. Man ift viel zu jehr 
beichäftigt mit Arbeiten, die gethan | 
werden müſſen, um Zeit zu finden zur 
Reinhaltung von Winkeln und andern 
Dertlichkeiten, die fich dem Blide nicht | 
darbieten.” 

Der Mann ging dann noch meiter | 
auf Einzelheiten ein und erzählte, | 
mas er in folhen Küchen jchon Alles 
ah oder gejehen haben will, die Lejer 
merden auf- die Wiedergabe aber gern 
verzichten. Diefe würde ihnen höch- 
ften3 den Appetit verderben und dabei | 
vielleicht noch dert gatz falfchen Ein- 
drud ermeden, daß folde Shm— | 
Schmierfinfigfeit die Regel fei, mäh- | 
rend fie doch gewiß nur die Ausnahme | 
ift. Ermähnt fei nur no aus den | 
Auslaffungen diefes Sachperftändi= | 
gen, daß er die in den lebten Jahren | 
ziemlich haufig gewordenen griechis- | 
hen Reftaurants ald die meitauß | 
fchmugigften von Allen bezeichnet — 
die Griechen, meint er, haben gar feine 
Ahnung von Reinlichteit — mährend 
er den chinefifhen ganz bejondere 
Sauberfeit nachrühmt. 

* 


Aehnliches hat man ſchon früher 
gehört, und wie dieſes mal ging da— 
mals mit der Klage über die Unrein— 
lichkeit in manchen Hotel- und Reſtau— 
rantküchen die Forderung nach Lizen⸗ 
ſirung der Speiſewirthſchaften und 
Unterſtellung derfelben unter ftäbti= | 
jche, bezm. gefundheitbehörbliche Auf: 
fit, Hand in Hand. Da da3 bie | 
Schaffung eines neuen Amte® und 
pielleicht gar noch etlicher Lnterämt- 
chen bedeutete — denn dem bie Lizen- 
{en ausftellenden und Gebühren ein- 
nehmenden Speijehausinfpettor müß- 
ten doch wohl ein paar SKiicheninfpef- 
toren als Feldoffiziere, Tozufagen, zur | 
Seite ftehen — To mag e& ja ganz qut 
fein, daß jene Kleine Plumbergefchichte 
fich in Wirklichkeit gar nicht am Mon 
tage zutrug, fondern nurerfunden 
wurde, damit-man einen Hafen habe, 
die alte Forderung nad) einer Reſtau— 
rantligenfirung, bezw. Kücheninfpef- 
tion, daran zu hängen. Aber wenn fie 
erfunden ilt, fo könnte fie doch ebenfo 
gut wahr fein; und fie brauchte that- 
fächlich gar nicht erfunden zu werben, 
denn fie hat ji ungmeifelhaft, wenn 
auch vielleiht in anderer Yorm, ber- 
ſchiedentlich zugetragen und es war 
nur nöthig, ein. wenig aus der Erin⸗ 
nerung zu ſchöpfen und das Alte neu— 
zeitlich zuzuſtutzen und einzukleiden. 

„Da unten“ — unter dem Auf— 
waſchtiſche in der Küche eines 10 Cent⸗ 
Reſtaurants — „aber war's fürchter⸗ 
lich,“ ſagte der kleine Plumber? Wer 
will daran zweifeln, 
hatte, bezw. daß es in Chicago ſolche 
Oertlichkeiten gibt, auf die das Wort 
zutrifft?! Der „PBlumber“ deutet an, 
daß ein Grieche der Schmierfinfe war, 
dem die betreffende Küche gehörte, aber 
es ift durchaus nicht gejagt, daß man, 
wenn überhaupt, nur in griechifchen 
Küchen ſolche Zuſtände antreffen mag. 
Um das glauben zu können, braucht 
man nur an die ſorgfältig gepflegten 
„Lawns“ und Blumenbeete vor den 
Häuſern in unferen feinen „Rejidenz- 
Straßen“ zu denten und damit die Ver- 
mwahrlofung, die Schmuß- und Abfall 
haufen hinter bem Haufe, mo „nie- 
mand binfommt“ und „man’s nicht 
fieht“, vergleichen, ober den Blid von 
dem funftvollen Hutgebilde, dem zar⸗ 
ten, duftigen Spihenfragen und ber 
von Sauberkeit gerabezu leuchtenden 

Shirtwaift ufw. hinabgleiten zu Iaffen 
zu ben fchmußigen, fchiefgetreienen 
Schuhen fo mancher Amerikanerin, die 


offenſichtlich nicht griechiſcher Raſſe 


oder Abſtammung iſt. 
Es iſt ſchon möglich, daß es auch in 


Von der Küche manch' anderen, als eines 


daß er Recht 
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griechifhen 10 Cents - ⸗ "Reftaurants, 
recht fchmierig zugeht und daß folche 
„Drederei” der öffentlichen Gejundheit 
nicht zuträglich iſt, ſondern dieſelbe 
unter Umſtänden ſchwer bedrohen mag, 
iſt gewiß. Eine ſchmierige Reſtaurant⸗ 
Kühe mag fehr gut ein GSeuden- 
heerd werben, und jchließlich haben ja 
auch die Kunden der. Speifewirthfchaf- 
ten ein gemwifjes Recht, zu wiſſen, wie's 
in der Küche, aus der ihre Speilen 
fommen, zugeht. Daß ein Jeder fich 
durch eigenen Nugenfchein davon iiber- 
zeuge, da8 geht nicht an; deshalb ift 
e3 ganz am Plate, daß der „Staat“, 
die zuftändige Behörde, das thue. 
Und mwenn diefelbe zur Dedung der 
Untoften eine kleine Lizensgebühr ver- 
langt, jo ift dagegen auch nichts ein=- 
zuwenden. 

Es mag ja ſein, daß die Leute, die 
ſich für die „KRücheninfpeltion“ befon- 
ders in’3 Zeug legen, das nur thun, 
meil dabei für die Getreuen wieder 
ein bübfches Nemtchen, oder ein paar 
folche, herausfpringen mögen, aber 
TIhatjache ift darum do, daß fich 
fo Manches für und nicht viel Stidh- 
baltige3 gegen der Vorſchlag ſagen 
läßt, und man ſollte meinen, die „gu— 
ten“ Gaſtwirthe, die aus eigenem An⸗ 
triebe ihre Küchen ſauber halten, wür— 
den auf ſeine Annahme hinwirken. — 


In Sachen des Fleiſchtruſts. 


Auf bisher ungeahnte Möglichkeiten 
der „Regierung dur Einhaltsbefehle“ 
bermeilt eine YAeußerung des Bundes- 
Generalanwalt3 Mondy, der aus 
MWafhington hierher gefommen ijt, Die 
ftrafgerichtliche Verfolgung des og. 
Tleifchtruft3 in die Wege zu leiten. 
Seit mehr als drei Jahren jchleppt 
dag Verfahren gegen die großen 
Schlächterfirmen ſich hin, die angeblich 
durch geſetzwidrige Machenſchaften 
dem Volke das Fleiſch vertheuern. Am 
12. April 1902 befahl Präſident 
Rooſevelt dem Juſtiz— Departement 
mit der Verfolgung zu beginnen. $m 
folgenden Monat erwirkte ba3 Depar- 
tement von Richter Grobcup den bor= 
läufigen Cinhaltsbefehl, der auf 
Grund des Bundes-Truftgefeges den 
Beklagten und ihren Angeftellten jed- 
ı iwede Vereinigung, Abmachung oder 
| Tonftige Handlung unterfagte, die in 
| irgendwelcher MWeife die Freiheit des 
| MWettbeiverbes beeinträchtigen fünnte, 
| Das Verbot murde im Befonderen, | 
| durch Aufzählung einer Menge zu un= 

terlaffender Handlungen, und im AI- 
| gemeinen erlaffen. Dann folgte bie 

| Anfechtung des Einhaltsbefehls fei- 
| tens ber Beklagten, die nichts half. 
Der zuerft vorläufig erlaffene Befehl 
murde am 18. debruar 1903 von 
! Richter Großcup zu einem „immer— 
währenden“ gemadt. Die Berufung 
der Beklagten an das Bundesoberge- 
richt blieb ohne Erfolg. 

Seither, und das find num nahezu 
zwei Jahre, haben die Beamten des 

' Suftiz-Departeimentsifich bemüht, die 
Beklagten der Uebertretung des Be- 

ı febls zu überführen. hr Gefchäfts- 
| betrieb hatte, jo viel man fehen fonnte, 
| feine Wenderung erfahren. Die alten 
| Klagen ertönten. Ganz wie zubor 

waren den Viehzüchtern die Viehpreife 

nicht Hoch und den Fleifcheffern die 

Yleifchpreife nicht niedrig genug. Kor- 
| porationg- -Kommiffär Garfield vom 
| Departement für Handel und Arbeit 
‚ berichtete allerdings auf Grund angeb: | 

lich eingehender Unterfuchung, daß die | 

Preisbemegungen ſich durchaus aus 

natürlichen Urfachen erklärten, und 

die „Bader“ ſich mit den allerbefchei- 
denften Gewinnen begnügten. Man 
lachte ihn aus und das Yuftiz-Depar- 
| tement jebte feine Unterfuchungen 
fort. Endlich, zu Anfang des laufen- 
den Kahres, erhielt das PBublifum die 
frohe Kunde von dem Erfolg der Un— 
Geradezu übermälti- 

gendes Bemeismaterial fei gefammelt ! 

—— und ganz gewiß und wahr— 
| baftig würde e3 nun den ruchlofen 

HFleifhwucherern an den Kragen gehen. 

Der nächfte Schritt war die Einbe- 
| rufung einer befonderen Grand Sury, | 
| der die gefammelten „Bemweife“ unter: 
! breitet und Hunderte von Zeugen bor= 
geführt wurden. Geſchlagene hundert 
Tage dauerte dieſe letzte er Vorun— 
terſuchungen. Und als ſie vorbei war, 
da erhob ſich großes Triumphgeſchrei 
| im Lande. Die fünf großen Schlad- 
terfirmen des Landes nebjt vierzehn 
ihrer millionfchweren Häuptlinge und 
eine Anzah! Betriebsleiter und fonfti- 
ger hohen Beamten waren in Anflage- 
zuftand verfeht. „Nichts weiter“ fehlte, 
als fie vor den Strafrichter zu ftel- 
Yen und ihren Sünden das verdiente 
Urtheil zu Tpredhen. 

Nun e3 aber endlich fo weit ift und 
der Vorhang aufrollen foll vor dem 
großenStrafgericht3-Afte, nun fommt 
der Bundes-Generalanwalt Mood, 
der Oberanfläger, mit der Erklärung, 
dat „die Bader“ die weitere DVerfol- 
gung wohl dur einen Einhaltäbefehl 
zu verhindern juchen könnten. Zwar 

habe er (Moody) noch nie von einem 
derartigen Verfahren gehört, doch ſehe 
er keinen Grund, warum es nicht ein⸗ 
geſchlagen werben ſollte. Und ein an— 
derer der öffentlichen Ankläger, Hilfs⸗ 
Diſtriktsanwalt Pagin, ſpricht ſich 
ähnlich aus. Das Verfahren, — ſagt 
dieſes juriſtiſche Licht — durch Be— 
fehl eines Zivilgerichts die Regierung 
an einem Vorgehen im Strafgericht zu 
hindern, wäre allerdings ein höchſt 
ungewöhnliches Verfahren. Immerhin 
halte er es für möglich, daß es einge— 
ſchlagen werde. 

Der Einhaltsbefehl der Beklagten, 
wie man des weiteren erfährt, ſoll ſich 
ſtützen auf den Einhaltsbefehl, welchen 
die Regierung erwirkt hat. Weil die 
Regierung, indem ſie jenen Einhalts⸗ 
befehl verlangte, die Beflaaten vor ein 
„Court of Equity” gebracht hat, fol fie 
jeßt nicht mehr das Recht haben, fie 
bor ein Strafgericht zu bringen. 
Beklagten „Lönnten” bon dem bürger- 
lichen Gerichte beftraft werden „megen 
Gerihtsmigahtung“, falls eine Ueber- 
treitung des Ein lisbefehls 
nachgewieſen ung Fine — ſie dürf⸗ 
ten mut: ——— ng wegen 





ihnen 


———ü——— 


vor den Strafrichter gebracht werden. 
Die Regierung könne ſie ——— als 
Uebertreter des richterlichen Befehls 
nicht als Geſetzübertreter. Finden die 
Beklagten einen Richter, der ſich die— 
ſer Auffaſſung anſchlietzt — auch nur 
einen aus der ganzen Schaar der zu— 
ſtändigen Richter — ſo fällt der ganze 
Bau der Anklage zufeımmen. 


So mas „ginge“ alfo! Könnte we— 
nigften3 gehen! Und e3 find nicht die 
Anwälte der Beflagten, die das fa=- 
gen, fondern Vertreter der Regierung, 
Vertreter der Anklage, die ben lächer- 
Iihen, hohnsollen Ausgang ihrer 
jahrelangen Arbeit ald möglich zuge- 
ben, ja gewiffermaßen jelbft vie Be- 
flagten auf den Ausweg verweilen. 

Man darf trogbem noch zweifeln, 
daß e3 wirklich gehen wird. Es ift 
nicht erfichtlich, worauf dad merfwür- 
dige Verlangen begründet imerben 
fönnte, außer auf den Sat ber Ber- 
faffung, melcher verbietet, daß jemand 
megen bes felben Bergehend zmeimal 
in. „Leben3= oder Leibesgefahr ge— 
bracht werde”. Die altväterifche Re- 
deflosfel jtammt au3 der Zeit, ba 
ftrafrechtliche Urtheile blutiger zu fein 
pflegten, al3 fie heutzutage find. Die 
heutige Bedeutung des Verfaffungs- 
fates ift im Wejentlichen, daß nie- 
mand zum zmeiten Mal progeffirt 
werben joll megen eines Vergeheng, 
deffentmwegen er bereit3 einmal vor 
Gericht gejtanden und entweder über- 
führt oder freigefprodhen morden ift. 
In der PBraris wird der Gefahrbegriff 
oft weiter ausgedehnt. Ein Angeklag- 
ter gilt ala in Gefahr, wenn er auf 
Grund einer formgerechten und zur 
Ueberführung Hinreichenden Anklage 
bor ein zuftändiges Gericht geftellt 
und eine Jury, die über ihn aburthei- 
len fol, vereidet und eingefept ift. Er 
bat dann das Recht zu fordern, daß 
die Sache zum Austrag gebracht und 
ein Urtheil gefällt werde. Gefchieht 
das nicht, fo ift er por weiterer Ver- 
folgung geſchützt. 

Im vorliegenden Falle waren die 
Angeklagten noch nicht vor Gericht der 
Vergehungen wegen, derentwegen die 
Grand Jury ſie in Anklagezuſtand 
verſetzt hat. Der gegen ſie erlaſſene 
Einhaltsbefehl gab allerdings die 
Möglichkeit, ſie wegen derſelben Ver— 
gehungen der Gerichtsmißachtung an— 


zuklagen und fie daraufhin in Strafe | 


zu nehmen. Da jedoch eine folche An 
lage nicht erhoben worden tft, fo ha= 
ben fie fich auch offenbar noch nicht in 
Gefahr befunden und e3 ift nicht ein- 
zuſehen, wenigſtens mit dem gemei- 
nen Menſchenverſtand nicht, warum 
die Regierung nicht das Recht haben 
ſollte, von den beiden zuläſſigen For— 
men der Verfolgung diejenige zu wäh— 
len, die ihr als die angemeſſenſte oder 
weclmãßigſie erſchien. 

Doch der Bundes-Generalanwalt iſt 
ein gelehrter Mann, von dem man an— 
nehmen ſollte, daß er nicht in den Tag 
hine;a ſchwatzt, und wenn er jagt, 
daß ſich in der beſagten Weiſe ge— 
richtlich Schindluder treiben läßt, ſo 
muß ſich der Laie beſcheiden und de— 
müthig befennen, daß bei amerifani- 
Ihen Richtern und amerifanifchen 
Aboofaten fein Ding unmöglich ift. 


Politit und © und Buchhandel. 


Ein Rebakfeur des ruffiichen Blat- 
| tes „SIomo“ erzählt, daß er jüngjt eine 
größere Buchhandlung befucht habe, 


; um fi) für die Zeit feines Sommer: 


| 


| 


| 


urlaubs mit Büchern zu berforgen. 
Der Buchhändler bot ihm eine „Ge- 
Thichte der franzöfifchen Revolution“ 
zum Kauf an. „Das ift jebt das 
gangbarfte Buch,“ fagte er. „Visher 
herrichte immer eine ftarfe Nachfrage 
nach leichter Lektüre: „Die Abenteuer 
bon Sherlod Holmes“ und and:re Kri- 
minalromane wurden viel verlangt; 
außerdem intereffirte man fich für die 
Beichreibung fchöner und befannter 
| Frauen: „Die Schönheiten aller Vils 
fer und Länder“ waren in einer Woche 
ausverfauft. Al3 der Krieg in Aus- 
ſicht ſtand, begann man Bücher über 
Japan zu kaufen, zunächſt wieder nur 
leichte Sachen. „Das Leben der Gei— 
ſhas“, „Abenteuer eines ruſſiſchen 
—— in Tokio“, „Japaniſche 
Theehäuſer nach den Schilderungen ei— 
nes Augenzeugen.“ Die Kunden, die 
dieſe Bücher kauften, machten alle ein 
fröhliches, ſorgloſes Geſicht. „Geben 
Sie mir etwas über dieſe Jaboſchki,“ 
ſagte einer lachend, „ſonſt ſitze ich eines 
Tages als Beamter im Kameralhof 
zu Tokio, ohne eine Ahnung von dem 
japaniſchen Volke zu haben.“ 

Als aber die Belagerung von Nort 
Arthur ihren Anfang nahm, begann 
eine Nachfrage nach ernſteren Büchern 
über Japan; man kaufte 300 bis 400 
Seiten ſtarke Werke mit Karten und 
Plänen. Später kaufte man Bücher, 
in welchen von einer ruſſiſchen Volks— 
vertretung die Rede iſt, und dann wie— 
ber Bücher über die ſtaatlichen Verfaſ⸗ 
ſungen verſchiedener Länder; heut' iſt, 
wie geſagt, die „Geſchichte der franzöſi⸗ 
ſchen Rebolution“ das meiſtbegehrte 
Buch.“ 


+ Dand 5a 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fchäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandeit 
würden. Es ift in der 
That der „Sreund zarter 
— — 


Sie wird am — Montag vereidigt 
werden. 


Die Grand Jury für den Monat 
September wird am nädjften Montag 
bon Richter MeEmwen vereibigt werden 
und fi mit nahezu 600 Fällen zu 
befchäftigen haben. Zur Auswahl vor» 
geladen find: 


Freder 5% N 504 MiBen 15 15. Sizobe. 


Adenue. 
homas * 36 ——— 
william 8 Weſt North —— 
Auau,. 3 eam mit, * Humboldt Boulevard, 
Riliam“ ibbo 124 Huron Straße. 
Charles 3 on, 7013 Stewart Abenue, 
ichael Fe ton, 3141 Union Avenue, 
a R. Einclair, 402 Weit 61. Straße. 
mes EC. Barry, 2794 Nord 44. Gourt. 
— Salter, 600 Genter Avenue. 
Sohn F. Lalla, 259 Weit 20. Straße. 
— 6. „gcwars, 4240 Indiana Avenue, 
Woodrow, 4720 Emerald Avenue. 
Salt = ES Wilfon, 2619 PBrairie Adenue, 
Ira Calder, 4347 Berleley Adenne. 
ojepb €. Hinley, 4412 Emerald Avenue. 
Samuel Friedman, 464 N, Afbland Avenue, 
Joleph Val, 3363 Calumet Avenue. 
rant 9 En 3629 Seeleb Adenue. 


mes Bhrnes, 5005 Albland Avenue. 


Kllau S. 9 
Homwell Ti 
2 Gougd, 6139 Wentworth Abe 
Eugene 9. Wumpfdeimer, —e ——— 
Soon 9. Wood, 5806 Roſalie Cour 
Rıilliam Mpitford, 224 ©. Central Part Ave. 
Louis Sullivan, Geiling Unner. 
Edward W. MeGilivrad, 922 R. Monroe © 
Edmund D. Holland, 352 Ontario Ehrake. 
Ni €. Bea 982 Walnut Straße, 
ohn —* —— "900 Mad ——— 
Michael 3. Hogan, 332 Sohnion Straße. 
Genen x goller imitb,‘ 1766 NR. —* Abenue, 
— 3116 Fiftb Adenue. 
En 35 ms, 615 Weit 59. Straße. 
Sacob T. eins. 1584 N. Albland Abenue. 
Eharles IT. Rilion. 512 Wen 66. Straße. 
5 D. Trach, 897 Walnut Straße. 
William R. Smith, 1917 Diverfey Boulevard. 


— —— 
Kugelwecdhiel mit Räubern, 


Troß heißer Derfolgung gelingt es einem 
fhwarjen Banditen, zu entfommen. 
Lautes Wehgeſchrei lockte heute Mor⸗ 

gen die Geheimpoliziſten Tiſchart und 

Bowler nach der Wäſcherei von Wing 

Sing, 14 Paulina Str., aber erſt nach 

einigen Minuten fonnten ihnen ber 

Beliter uns fein mongolifcher Gehilfe 

Hong Quce verftändlich machen, daß 

ein Schwarzer por ein paar Minuten 

dagemwefen fei, auf Düee einen Schuß 
abgegeben hrbe und dann mit der La= 
denkaffe danongelaufen fei. Die Beam- 
ten jprangen auf den in der Nähe hal- 
tenden Wagen eines Milchfahrer3, der 
darob fein wenig entfeßtes Geficht 
machte, dern er mußte nicht, daß e3 

Beamte feien, und jagten dem Strolä) 

nad. ALS diefer fie nahen jah, bog er 

in eine Gaffe, die Beamten |prangen 
ab und fegien hinter ihm her. Weber 

Höfe, Zäune und durh Hausgänge 

ging die wilde Jagd, in einer Gaffe in 

der Gegend der Robey Str. und Part 

Ave. Ihoflen die Beamten auf den 

Ylüchtling, biefer fprang Hinter eine 

Abfaltifte, von mo er das Feuer er- 

twiberte, während die Beamten hinter 

einem Zaun Dedung fuchten. Al2 dem 

Schmarzen die Patronen ausgegangen 

waren, lief er. fchleunigft davon und 

entfam. Die Gelblade mit etwa $10 
in Fleinem Gelde hatte er unterwegs 
fortgeworfen, da3 Papiergeld, $40, 
eingeftedt. Der Chinefe erhielt Lade 
und Kleingeld mieber. 
— —— 


Zur Feier des Tages. 


Otto Schmit feiert feinen Hochzeitstag an: 
geblih duch Mißhandlung der Kran. 


Frau Mary U. Schmit hat im. Su- 
periorgericht eine Scheidung von ih- 
rem Gatten Otto. Schmit, einem 
Verkäufer non Gage Bros. & Co., 130 
Michigan Ave. beantragt. Schmit, 
der ein Sahresgehalt bon $3300 be- 
ziehen fol, hat nad) Angabe feiner 
Yrau die Wiederkehr des Hochzeitsta- 
ges dadurch gefeiert, daß er feine Ehe- 
hälfte auf’3 rechte Ohr jchlug. Außer- 
dem joll er den 4. Juli au no am 
5. gefeiert und an diefem Tage einen 
geladenen Revolver auf feine Frau 
gerichtet haben mit der Drohung, daß 
er auf fie fchießen werde. 

ee Mean 
Riverview Bart. 
Der Riverviem Park bietet zur Zeit 


an den Nachmittagen und Ubenben | 


viele bejondere Lodungen, die in Ver: 
bindung mit den fajt täglich ftatt- 
findenden jährlichen Vereinsaus— 
flügen dorthin die Anziehungs- 
fraft des beliebten Plate? noch 
erhöhen. Zmar mar dort bies- 
mal zum erjten Male jeit vielen Yah- 
ren feine Arbeitertagfeier, aber an ihrer 
Stelle fehlte e& nicht an einer Menge 
fleiner, gemüthlicher WBeranftaltungen 
bon Organifationen und Brivatgefell- 
ſchaften. Nächſten Samſtag kommt 
eine große Exkurſionsgeſellſchaft aus 
Fort Wayne, Ind., die über Sonntag 
bleibt und für deren Unterhaltung 
große Vorbereitungen im Riverview 
Park in Geftalt von Konzerten, neuen 
Vergnügungen, Tanz, Gaftmählern, 
—— u. ſ. w., getroffen wer⸗ 
n. 


Bismard- Garten. 


Einen fundigen Blid hat die Ge- 
Ihäftsfühbrung des SRapellmeifters 
Creatore bewiefen, ala fie da3 Engage: 
ment der Kapelle im Bismard-Garten 
um eine Woche verlängerte. Der Be- 
ſuch ift jeden Abend ſehr zahlreich, und 
da Creatore in dieſen letzten Konzerien 
fein und feiner tüchtigen Kapelle Beftes 


ı gibt, jo ift das Publifum in dankbarer 


Stimmung. Das lebte Konzert wird 
nächften Sonntag Abend gegeben, in 
der Zmifchenzeit werben jeden Abend 
und Samftag und Sonntag Nachmit- 
tag befondere Programme ausgeführt. 
©o ift 3. 83. heute italienifcher, und 
Freita Wagner⸗Abend, an welchem 
ausſchließlich Wagner'ſche Kompoſitio⸗ 
nen geſpielt werden. 


— —— der Chieago & 


Northweſtern GSiſeubahn. 
* ————— am 1. — 
Gegend d 
a, Süd-Dakota und BE Tiegt 
2. der ——— Linie. Man lann 
er. rn und am näd- 


2ouis Kindermann, Dirigen 
jeden Abend 
Rammiting. — Eintritt 
der 
2ſbæ⸗ 
Antwerpen, Rotterdam, 
Berlin, ſ.w. 


we Str. und a Bee = * 
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größte, fiderite uud jhänfte Vergnügungd Blag in Yimerital 


reiten, > 8. 
Septbr., ift Der 


Mitglieder aller 
dem — e die — 
Önnen 
ment of a in = Wbite 
Es lomme 
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FEUERWERK!! 


ujilprogramm Nachmittags 


Berfätedenen 
Be ihrer Vereine FreisZicdet3 holen don dem 


3 und belfe J = einem großen Ta 


in der 


Beutfche Tag weißen Stadt. 


deulfäen Bereine bon Chicago und Umg 
a Stadt zu fein. Sefretäre ber 


ngeladen, an 
een ungen 
epart- 
für da3 PVaterland zu 


und Abends. Schilzonyis Original An Eu 


FEUERWERK!! 


Nationales Banner bon Deutihland brennt am Nordende der Lagırme. 
Cpredt vor und holt Euch Jrei-Tidet3 rechtzeitig zur Vertheilung an die Mitglieder. 


Zable d’Hnte Dinner 5 bi8 8 Uhr Abends, $1. 
Offen von 1 Uhr Nahmittag bis Mitternadt. 


Gintriti 10 Eeuts. 


— — 


Banterotterflärungen. 


Daniel 2. Earmicdhael, ein feit — 
ger Zeit in Chicago praftigirenber | 
Rechtsanwalt, : hat freiwillig feinen 
Banferott angemeldet. Auch Hermann 
Mad, Befiter eines Kafes, Nr. 645 
N. Clark Str., wünfcht durch dazjelbe 
Verfahren feine auf $22,079 beziffer- 
ten Schulden Tedig zu werden. Geine 
Beitände merben auf $10,210 geichägt. 


Sodes- Anzeige. 
een und Belaunten die traurige Nad- 
Mn daß mein geliebter Gatte un» unfer Bater 

Großvater 
Ferdinand Meile 
58 Sahren und 8 Monaten ges 
Itorben iſt. Die Beewigung mn ftatt am 
Donneritag. den 7. September, balb 1 Uhr, vom 
Irauterbaufe, 793 Weit 20. Str., nad Concor⸗ 
dia. Uın ftille Iheilmahme bitten 
Albertina Meike, Gattin. 
m eife, 


Cohn. 
Bette, Schwerin, Albertina Winter, 


griederifa Meite, Schwienertocter. 
Andrend Sawerin, Auguit Winter, 


Schwiegerſ yo 
nebit nfeln und Entelinnen. 


im Alter von 


Tode8- Anzeige 
— und Bekannten zur Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter 
Gertrud Schmitz 
Alter von 80 Jahren und 9 Monaten ge 
ftorben iit. Begräbniß Freitag Morgen um ba!b 
10 Uber — Trauerbaufe, 2319 Wentworth 
penue, nad der St. Antonius- Kirche, dann per 
Gars nah dem St. Marien-Gottesader 
Wihelm Schmit. 
Sufanne Samig. 


Gneteile Säimit. 


Todes- Anzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine bielaeliebte Gattin 
Grescentia Wagner 
im Alter don 48 Nahren selig im Herren ent» 
iolafen ilt. Die Beerdi anne, findet jtatt aut 
Sreitag Morgen um 9 dom Zreauerhaufe, 
835 Thome Avenue, nad der Et. da _Kirde 
und bon da nad dem Gt. Bomfacius« Gottes⸗ 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 
den ee 
atbiad Wagner. Gatte, 
mbdo onebft Verwandten und Belannten. 
— — — — — — —— 
Sode8- Anzeige. 
Sreunden -und Belannten die traurige Mit- 
theilung,, daß unfere liebe Tochter 


Leona 
im Alter von 19 Jahren am’ &epteihber Tanft 


entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 


Donneritag, den 7. September, 2573 3, Yerm u 


10:30 Uhr, vom ZIrauerbaufe,: 2872 NR. Herm 
tage Avenite, nach dem ©t. ———— Fr edbof. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Leo Kireukinger, nebit Frau und Kindern. 
Todes-Anseige. 


Mache hiermit allen Freunden und Bekannten 
die traurige Mittheilung von dem Hinſcheiden 
meines innigſt geliebten Gatten und unſeres 


Vaters 
Louis Gerner. 
Die Beerdigung findet ftatt am 7. September, 
um 12 Uhr, dom zrauerbaufe, 2707 Wentwortb 
ve,, nah Waldheim. 
Sofefine Gerner, Gattin. 
Helena, Saura, Kinder. 
—— — —— TEE — — — — — — 
Intereſſaute Lektüre: „Der moderne Menſch“. 
Berſuche über Lebensführung, von B. Carueri. 
179 Seiten. — Preis 5e, portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Gaselimetssieten-irindn. 
100—102 Nandoiph Str. Tel. Main 2 


Großes PiE-Rifn. Sommernadtfeft 
berbundeit mit Preis-Kegeln, BWettlaufen 
und jonitiaen Beluftigungen, arrangirt bom 


MARTHA WASHINGTON 


Denticher Frauen » Verein, im Erceljior Park, 

767- a Irving — Blod. nahe J Ade. 
nneritag, den 7. Schtembe 

Anfang 7 Uhr Nachm.— Eintritt 10e pro Berfon. 


Oeſterreich ſch-⸗ungariſcher Militär⸗ 
Kranken⸗Un erſtützungs-Verein 


Regelmätzige Verſammlungen ng - Freitag 
Abend in der Halle 271 Dft Nortg Avenue, 


do TERN 


„Tangle3*, die Initigfte aller Roffen! — 
10c Datinee3 Dienitag, Donnerftag und Cams 
tag. — Mih Zelda —— Heldin des * * 
gr Sees, in Yreislonzert ä 
—— Sutkiege. — ntritt 10 Gent3, = 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glart und Evanfton Ave. 


BB KONZERT Se 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag! 
momifr* EMIL GASCH. 


Coliseum Garden. 
Dentfche WMarine-Bapelle 


Bopuläre Konzerte u Sonntag 
tritt 25 Gent3, nicht mehr. 
Brribigaltsleitung von 


Edelweißgarten- Berwaltung. 


— ——— PAR 
SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE 
Grade Beluftigungen und Erfriihung im En 


„HEROLD En — 


WHITE CITY COLLEGE INN. — 


Spezielle Sachen jeden Taa anb Abeud. 


Einladung zur Wallfahrt 


nad dem Gnabenurt 


Maria Hif-Berg 


(Holy Hill) 


—bei— 


Richfield, Wis, 


am Donnerftag, den 7. 2. 1905. 


Um den zablreiden Perfonen, melde biefeg 
Sabr eine Wallfahrt nad dem berühmt gewor: 
denen „Maria HilfeBerg“ zu unternehmen ae 
— eine Gelegenheit zu bieten, auf billige 

Weiſe zum Gnadenorte zu gelangen, berläßt ein 
Bilgeraug Chicago am Donneritag, ben 7. Sch 

tember 1905, mit der Chicago. Milmwaulee und 
St. Paul-Bahr, Ede Canal und Adams Sir, 
um 1:50 Nadmittags. 

Der PBilgerzug führt direlt ohne Aufenthalt 
oder Umfteigen nad Nichfield, und erfolgt die 
Ankunft in Richfield, Wisconfin, um 5:05 Uhr, 

| to die Omnibus-Kompagnie die Pilger nad 
dem Berge befördern wird. 

Am genannten Tage findet auch die Rüdfahrt 
Itatt. Der Zug verläßt Richfield um 6:56 Uhr 
Abends. 

Der Preis für Hin» und Rüdfabrt beträgt 
$4.00, einfhließlih Omnibus, welder von der 
Omnibus Co. geliefert wird. 

Um genaue Auslunft wegen Raten, Hotel-Ati= 
gelegendeiten ı. f. tw, wende man fich fchriftlich 
an N. BP. Miller, Boit-Bog 563 in Wilmette, ZU. 
Tidets fünnen eine Stunde dor Abfahrt des Zu- 
ges bon dem Borgenannten am Bahnhof bezos 
gen werden. 3,4,5,6feb 


Haus irei! 


gründen. Spredt. bor oder fchreikt 


Geo. Knoblauch 
Farm Land Co., 


115 DearbornS$tr., Zimmer 207. 
ed,jonmt* 


Iscarf Mayer Bin. 


Meat Market und Pork Store 


(Bholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Srgenüber dem m. Erit ton»-Theater.) 
Die feinften Sorten Würfte ftets teil. 
e tog.,2ms,? 


Telephone North 1825 Etabiizt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldädher : —R 


Reines California Rothholz Baihinstoy 
rothes F von friihem en geichnitten 
un t Zupfernen Nägeln gelegt. 

Allerbeite Arbeit. 


80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
Boranihläge auf Berlangen. 1ms3,8m3 


Walter Spry 
Piano-Schule 


Walter Spry, Direster. 
622623 Fine Artd Building, Chicags. 


Herbfi-Rurlus beginnt Montag, 
den 11. Sept. 1905. 


Eine abgefiufte Mufilfcgule mit -gleichartigen: 
Miethoden in Biano und theoretiihem Unters 
richt. Applifanten für den Spezial Brofejlisnet 
Aurins follten Ichreiben oder vorſprechen vor 
ber Prüfungsiwode om 4. September. PBrofpelt 
fre: berfandt. 20ag,jonmi,4w 


Die deulfche Hebanmenſchule 


öffnet ein * 
20. "ae gr nmeldungen mänd den mänii@, ober ober 
ſchriftlich werden ji ie entgegengenomimen bei 


Dr. F. Scheuermann, 


1ip,202 19 DR Nertg ave. 


Finanzielles, 


Frep. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str. 
Gel) anf Grunbeigentbum am berleigen. 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 

6mai,memiir? 


"zur EMIL H. een 





Sstalbericht. 


— 


Zieht ſich zurüm. 


Ald. Carey will dem Schlacht⸗ 
hausbezirl untren werden. 


-—— 


Des Gouverueurs Inſpektionstour 


Kalender“ für die Nopemberwahl. —Amt—⸗ 
liche Schulſtatiſtik von Cook County. — 
Auffallend geringe Zahl von „Illitera⸗ 
ten“. — Tröſtlich für Irving Park. 


Alderman Carey von der 29. Ward 
kündigt an, daß er ſich aus der Par— 
teipolitik zurückziehen werde, ſobald 
ſein gegenwärtiger Amtstermin abge— 
laufen fei. Herr Carey ſcheint das 
ernſt zu meinen, denn er hat das 
Wohnhaus der Frau Sophie Heißler, 
Witiwe von Jacob Heißler, am Grand 
Boulebvard gekauft und wird dasſelbe 
im nächſten Frühjahr beziehen, d. h. 
ſeinen Wohnſitz aus der demokrati— 
ſchen 29. nach der —— 
6. Ward verlegen. Sein Vorſitzer⸗ 
amt im demokratiſchen Countykomite 
gedenkt Hr. Carey übrigens zu behaup- 
ſen bis dasſelbe im Herbſt nächſten 
Jahres durch Neuwahl beſetzt wird. — 
Ald. Carey gehört mit einer Unterbre- 
chung von drei Jahren (1805 1898) 
dem Stadtrath ſeit dem Jahre 1891 
an. Er hat in dieſer Körperſchaft frü— 
her die 30., ſeit 1898 aber die 29. 
Ward vertreten und bis zur Erwäh— 
lung des jetzigen Mayors einen ziem— 
lich großen Einfluß auf die Stadtver⸗ 
waliung gehabt. Er iſt Ziegeleibeſitzer 
und ein ſehr wohlhabender Mann. Da 
er ſtets und mit Erfolg bemüht gewe— 
ſen iſt, die Intereſſen ſeiner Ward in 
Bezug auf Verwaltungs-Angelegenhei⸗ 
ten zu wahren, fo wird e3 ven Zeuten 
im Sclachthausbezirf garnicht redhi 
fein, daß er fie verläßt. — Für das 
Heißler’fche Anmefen joll Herr Carey 
580,000 bezahlt haben. Der jeither 
verstorbene Herr Jacob Heikler hatte 
fih basfelbe aegen $112,000 fojten 
laſſen. 


Schlimm für „Pat“ White. 


Oberbau-Kommiſſär Patterſon 
Entſchließung, eine neue ſtädtiſche In— 
genieurs⸗Abtheilung zu ſchaffen und 
einen tüchtigen Brücken-Ingenieur an 
die Spitze derſelben zu ſtellen, dürfte 
dem demokratiſchen „Ward-Boß“ 
White (von der 3. Ward) ſeinen ein— 
träglichen Poſten als Brüden-SGupe- 
rintendent koſten, da dieſer unter dem 
neuen Arrangement überflüſſig wer— 
den würde. Auf beſondere Rückſichten 
ſeitens des Dunne-Elementes in der 
demokratiſchen Partei hat der gute 
White freilich nicht zu zählen,, da er 
ſtets ein ausgeſprochener Anhänger 
Harriſons war, von dem es heißt, daß 
er im Frühjahr 1907 als Mitbewerber | 
F hr um die demokratiſche Mayors⸗ 

ndidatur aufzutreteñn beabſichtigt. 


In beſter Ordnung. 


WVorſitzer Weſt vom republikaniſchen 

Staatskomite iſt von dem Ausflug 
zurückgekehrt, welchen er in Geſell— 
ſchaft des Gouverneurs unternommen 
hat. Er ſagt, er habe mit dieſem ver— 
ſchiedene Staatsanſtalten: das Irren— 
aſyl in Anna, das Zuchthaus in Che— 
ſter und das mit dieſem in Verbin— 
dung ſtehende Aſyl für irrſinnige Ver— 
brecher beſucht. Der Gouverneur hade 
dieſe Anſtalien — welche beiläufig 
noch von Leuten verwaltet werden, 
welche Herr Yates ernannt hat — in 
beſter Verfaſſung vorgefunden, ſo daß 
ein Wechſel in der Leitung nicht ge— 
boten erſcheine. Gouverneur Deneen 
wird am Freitag oder Samſtag nach 
Chicago kommen und man erwartet, 
daß er dann die Reorganiſation der 
Nordſeite Parkbehörde vornehmen 
werde. Weiter heißt es, daß Herr 
Deneen bei dieſem Beſuche von Sena— 
tor Cullom eine offene Antwort auf 
die Frage verlangen werde, wie der— 
ſelbe es mit der Beſetzung der hieſigen 
Bundesämter zu halten gedenkt. Falls 
Herr Cullom, wie es ſehr den Anſchein 
hat, bei der Neubeſetzung dieſer Stel— 
len ausſchließlich die alten Gefolgs— 
leute und Verbündeten des Abgeord⸗ 
neten Lorimer berückſichtigen ſollte, 
mag der Gouverneur ſich veranlaßt 
ſehen, ſeinen Vorgänger Yates in dem 
Streben nach Herrn Culloms Senats— 
Sitz bedeutend nachhaltiger zu unter— 
ſtütßen, als er's ſonſt wohl ihun 
würde. 


„Ih aarantire 
Haar zu erzeugen‘ 


Um ed au beweiien, fchide in End ein Probe» 
Vadet frei ver Bolt. 


Vor und nah dem Gchraud biefed magiichen 
Mittels, 

Deine Entdedung erzeugt wirflib Saar, be> 
feitiat daS Ausfallen der Haare, entfernt Schinn 
und bringt einen prächtigen HSaarwudhs auf Tab» 
len Köpfen, Augenbrauen und Wimbern, und 
aibt — auen und verblichenen Haaren ihre 
natũ e 


xbe surüd, Schreibt heute, 
Schneidet diefen Koupon aus! 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſchei · 
ihn gus und ſchidt ihn au J. 3. 
er 38 Feſo Building, Eincitts 
nati, Epie, lent eine 2-Gent-Brieimarte für 
imeifes Rorto bei 


© Saar» und Kopfhautmittel 
et m Rott Taldın. nie 
rauchen. : 


Wahl-Kalender. 

Die Wahlfommiffion Hat gejtern 
ben „Kalender“ für bie Nopember- 
wahl fertiggeftellt, und zmar mie 
folat: 


Frift für die Anmeldung von Kan- | 


didaten läuft ab am 9, Oftober. 


Regiftrirungstag — Dienftag. 1, | 


Dftober. 


Wahlelerks Halten Umfrage — 18. 
und 19. Oftober. 


Revifion der Wählerliften — Sams | 
von 6—10 Uhr | 


ftag, 21. Oktober, 
Abends, 


Schriftliche Einwendungen von Per⸗ 


fonen, die bei der Regiftrirung zurüd- | 


gewiefen worden find, werden bon ber 
MWahltommiffion entgegengenommen 


und geprüft — 24. und 25. Oftober, 


| geborenen 


————— — ————— — nn 


von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. 
— An denſelben Tagen können auch 
Solche ihre Rechte geltend machen, de— 
ren Wahlberechtigung „verdächtig“ iſt 
und deren Namen man deshalb von 
der Liſte geſtrichen hat. 

Anträge auf Streichung von Na— 
men werden entgegengenommen — 
am 30. und 31. Oktober. 

Geſuche um nachträgliche Regiſtri— 
rung, bezw. um Wiedereinſchaltung 
geſtrichener Namen werden entgegen— 
genommen und erledigt — am 31. 
Oktober, 1. und 2. November. 

An das Countygericht kann Beru— 
fung gegen Streichung von Namen 
eingelegt werden — 3. November. 

Die Primärwahlen der Tozialifti- 
ſchen Partei werden, unter Aufficht 
der Wahlkommiſſion, am 16. Septem— 
ber vorgenommen werden. Der No— 
minationskonvent der Partei iſt für 
den 20. September nach Brands Halle 
an der N. Clark Str. einberufen. 

Schulſtatiſtik. 

County⸗Schulſuperintendent Night⸗ 
ingäle hat geſtern dem Staats-Schul— 
ſuperintendenten Bayliß einen ſtatiſti— 
ſchen Bericht über das Schulweſen in 
Cook County zugehen laſſen. Dieſem 
Bericht ſind die nachſtehenden Anga— 
ben entnommen: 

Zum Beſuch öffentlicher Lehranſtal— 
ten wurden im Laufe des Schuljahres 
1904—1905 in Coof County 312,- 
509 Zöglinge, dapon 30,163 in den 
Zandbezirten außerhalb Chicagos. 
Privat-, bezm. (firchliche) Gemeindes 
Tchulen gibt e8 in Coof County 411, 


3 | in Chicago allein 334. Die Schüler- 


zahl der Privatfchulen wird insge— 
jammt mit 94,340 angegeben. An den 
Privatfchulen find 664 männliche und 
1627 weibliche Lehrkräfte thätig, an 
den öffentlichen Lehranftalten unter= 
richten 5855 Lehrkräfte. An Lehrge- 
hältern wurden während des Jahres 
55,084,442 an meiblide Berjonen 
ausgezahlt und $967,553 an männ- 
liche. — Die Zahl der im fchulpflichti- 
gen Alter jtehenden, aber des Lejen3 
und Schreibens unfundigen Kinder 
beträgt, nad) Herrn Nightingales Er- 
hebungen, in Chicago 316, in Eoof 
Gounty außerhalb Chicagos 16. ES 
befinden fich merfmwürdiger MWeife un- 
ter diefen Kindern feine im Ausland 
und feine blinden. Sm 
Sabre 1902 waren 12, im ahre 1900 
40 des Lejens und Schreibens unfun- 
dige Kinder in Chicago ermittelt wor- 
ben. 
Bleibt im Dienft. 

Sn Bezug auf den Volizeifergeanten 
Muchowski, der wegen geſchwächter 
Sehkraft keinen Frontdienſt mehr 
thun fann und der dezäılb hätte pen- 
fionirt werden follen, ift Chef Collins 
anderen Sinne geworden. Er wird 
dem Mann eine Beichäftigung im 
Haupiquartier der Geheimpolizei an- 
meifen, welcher er auch obliegen fann 
ohne befonder® jcharf oder meit zu 
jehen. 

Klagen über Derfehrsftörung. 


Bei der Abwaffer-Behörde find 
Klagen über die Verfehrsftörung ein— 
gelaufen, welche im Irving Barf Bou- 
levard durch die Fluß-Regulirung ver- 
urfacht wird. Der linternehmer, mwel- 
cher diefe Arbeit beforgt, wird ange- 
wiejen werden, diefelbe in der Nähe 
des Boulevards möglichft zu befchleu- 
nigen. Ferner fol in dem Boulevard 
eine Nothbrüde über den Fluß gefchla= 
gen werden, die auch für den Straßen: 
bahnverfehr benußt werben fann. 

—ñ— — — — 


Anders beſonnen. 
Zwei Bräute bereiten ihren Verlobten eine 
Enttäuſchung. 


Mit betrübter Miene kam ein Mann 
zum Heirathslizenzeclerk und übergab 
ihm eine vor zwei Monaten erwirkte 
Lizens als unbenutzbar zurück. Der 
Mann war Jan Matuskienicz und er—⸗ 
zählte dem theilnahmsvoll lauſchenden 
Clerk Salmonſon, daß ſeine Braut 
Katarzyna Rylko ihn mit der Hochzeit 
zwei Monate lang bingehalten und 
jet Tchließlich erklärt babe, er fei idr 
zwar qut genug, um fie auszuführen, 
zum Heiratben aber zu alt. Sie ift 18, 
er 31 Nahre alt. 

Gleich nahdem Matudfienicz gegan- 
gen, fam ein Leidensgenoffe von ihm, 
Henry KRobizf, 26 Jahre alt, der eine 


1 Ligen? zu feiner Verheiratfung mit 


Anna Heidemann, 28%ahre alt, zurüd- 
eritattete. Robisf, der 73 DOrharb 
Str. wohnt, theilte mit, daß er willens 
fei, in. den Eheitand zu treten. Das 
Hinderniß muß dbemnad) auf der anbe- 
ren Seite liegen. 

Glücklicher als dieje beiden war Ely 
Eunningham bon Marion, Ind. Er 
und Leon Greenebaum hatten jich vor 
zehn Sahren in Marion um die Gunft 
eines Mädchen? beivorben, Greene» 
baum hatte ven Gieg dapongetragen 
und war dann mit feiner jungen rau 
nach Chicago dibergefiedelt. Vor drei 
Jahren ftarb er, worauf Cunningham 
feine Bewerbungen bei der Witte er- 
neuerie. Cie gab ihm eine Probezeit 
bon zwei Jahren auf, und geftern war 
biefe abazloufen; Cunninghbam fand 
fi pünktlich ein, holte eine Lizens bei 
Elert Salmonjon, und drei Minuten 
fpäter hatte Richter Arnz ihn mit fei- 


ner Jugendgeliebten vermählt. 


— 


— 


' Rein Bank. 


Sitzung der Berlehrd-Kommilfion 
harmoniſch verlaufen. 


Die Steuerumlage. 


| Eoof County braucht annähernd $6,000,000 
zur Beftreitung von Derwaltungstoften. 
— Die Unterfubung in Sachen des Ad» 
vofaten Wm. P, Thornton. 





Die geftsen von ber ftabträthlichen 
Verkehrs⸗Kommiſſion abgehaltene Si— 


tzung zeichnete ſich aus durch den ver⸗ 


ſöhnlichen Ton, welcher in derſelben 


herrſchie. Ald. Raymer, der in voriger 
Woche dem Mayor gegenüber eine Be⸗ 


merkung gemacht hatte, welche zwar 
nicht beleidigender Art war, aber doch 
beinahe ſo geklungen hatte, ſah ſich 


| veranlaßt, wegen berfelben um Ent= | 
| Ichuldigung zu bitten und fie zurüdzus 
‚ nehmen; der Mayor verficherte, er habe 


| die Bemerfung nicht als Beleidigung 
aufgefaßt. — Ad. Richter von der 4. 
Ward fpra wegen der Neupflafterung 
der 26. Straße bei dem Ausschuß vor. 
Er fagte, die City Railway Co. weige- 
re fich, bet der Pflafterung mitzuthun, 
mit der Begründung, daß die Gtabt- 
verwaltung Anftalten treffe, ihr das 
Megerecht durch die Straße zu enizie- 
ben. Der Mayor meinte, e8 würde fich 
wohl ein Abkommen mit der Gefell- 
fchaft treffen laffen; man fünnte der- 
felden die Auficherung geben, daß ihr 
die aehabten Auslagen erjegt werben 
würben, fofern fie an meiterer Be- 
nußung der Straße verhindert werden 
follte. Die Ausfhuß-Mitgliever Me- 
Cormid, Doung und Bradley wurden 


beauftragt, in diefem Sinne mit ber 
Straßenbahngefelichaft zu unterhan- | 


eln. 

Die Herren Darrom und Tolman 
legten bein Ausfhuß ihr Gutachten 
über die Reshtsverbindlichfeit der Ab- 
madungen bor, 
yor3 Plan zmwiichen der Stabt und 
einer Privatforporation getroffen wer— 
den follen, welhe der Stadt eigene 
Straßenbahnanlagen verichaffen Toll. 
Herr Tolman ift der Anficht, daß alle 
Verpflichtungen, welche Die 


tuten niedergelegt werden fünnten; e3 
würde dann der Gefelichaft abjolut 
unmöglich fein, fich den Berpflichtun- 
gen zu entziehen. Herr Darrow vers 
trat denfelben Standpunft und Tagte 
außerdem, e3 würde der Stadt das 
Recht zuftehen, von der fraglichen Ge— 
felichaft denjenigen Betrag ihrer Net- 
to-Finfünfte, welcher über einen zu be— 
ftimmenden Zingertrag für die Aftio- 
näre binaimdaeht, ala Abgabe zu ber- 
langen; ferner: e3 gehöre nach dem 
Korporationgrecht zu den Ohliegenhei- 
ten des Direftorium® einer Korpora= 
| tion, die Dividende feftzufeen, welche 
auf PBorzuazaktien dezahlt werden fol- 
| Te, und mehr, ala diefe Dividende bät- 
| ten die Aktionäre nicht zu beanfpruden. 
| sm Uebrigen brauchte man die zu or= 
ganifirende Gejelfichaft nur „als nicht 
| für Profitzwecdte” gegründet bezeichnen 
und zu einer „Vertrauensperjon der 
| Stadt” zu maden, um fie zur Stabt- 
; verwaltung in ein ähnliches Berhält- 
ı nik zu bringen, wie es etwa zwifchen 
; diefer und dem Schulrath oder der 
| Bihfiothets-Behörde bejteht. — Der 
Ausſchuß vertagte ſich bis zum Mon— 
tag. Bis dahin wollen die Mitalieder 
fi mit den Gutachten der beiden 
| recht3gelehrien Herren vertraut ma= 
hen. Manor Dunne theilte mit, daß 
| morgen, Donnerstag, Nachmittag in 


feiner Kanzlei eine Befprechung zmis : 


Then ihyn und Vertretern der beiden 


aroßen Straßenbahn = Gefellfhaften | 
| ftattfinden imerbe, iwer von den Aus: | 


'Schup- Mitgliedern fih dafür interef- 

; fire, jet eingeladen. 3 handle fi) um 

| die Erlangung beijeren Berfehrsdien- 
fte3 in der Halfted Straße. 


Macht Eure Arbeit zum Vergnügen — 
Nacht Ener Wafchen und Reinigen 
und Scheuern zu einem ange» 
neßmen Beitvertreid durch 
den Hebrauch von 


20th 
Gentury 
Soap” 


&3 ijt fo intereffant und angenehm, 
ben Schmuß wie durch Wunder ver- 
ichwinden zu fehen — e3 zu beobachten 
wie alles ein reined, fauberes, neues, 
frifches, fchönes, glänzendes Ausjehn 
erhält durch die magifche Wirkung bie- 
ſes Wunderthäters, dieſes Arbeitſpa— 
rers, dieſes Haushaltfreundes. 

Eure Wäſche, Eure Kleider, Eure 
Fußböden, Möbel, Geſchirr, Badewan⸗ 
nen — alles was rein ſein ſollte wird 
rein werden — wunderbar rein — 
mit ſo wenig Anſtrengung von Eurer 
Seite durch den Gebrauch der jetzt be— 
rühmten 20th Century Soap. 

Auch fol fchöne Hände — ba ift 
Eure Belohnung — denn 20th Cen- 
tury Soap madt fie weiß, mei 
und glatt, faft unglaublid. Keine 
Thäblihe Sauge ober Säuren; feine 
üblen thierifchen e — fondern rei- 


mo te gelangen. 

Probicl fie einmal— Bu Euerem Vortheit 
Ale Händfer — Volle Pfd.-Büchfen 10r 
HOFFREIMER SOAP CO. 


welche nad) des Ma- | 
| falten in Dunning ftelt feft, daß jeit 


! 


' Qungenfrante 


fragliche | 
Gefelfchaft der Stadt gegenüber erfül= | 
len fol, von vornherein in deren Sta= | 


ne, füße, burchbringenbe Pflanzenöle, Injem Br, Der 
die Frifhe und Neinheit verbreiten ' 


Die Raumvertheiluna.- 3 
Präfideni Brundage und Gefdäfts- 
führer McLaren vom Countyrath, von 
Ingenieur Emen unterftüht, gingen 
gejtern mit dem Architeften Holabird 
deffen Pläne für die Raumberthälung 
im zu orrichtenden Countygebäude 
dur. E3 handelt fi darum, in dem 
Gedände Raum genug zu geminnen, 
daß darin die VBermaltungsgejchäfte 
eine Gemeinmwefens von bier Millio- 
nen Einwohnern würden erledigt wer- 
den fünnen. Die®rundriffe für die ein- 
zelnen Stodiwerfe befinden fich jest in 
Arbeit und follen bis zum Freitag fer- 
tiggftellt werden. Die Arbeit an der 
| Ubtragung >e3 alten Gebäudes hat 
! zeitweilig eingeftellt werben müffen, da 
ı noch etwa fechzig Schreiberinnen des 
Grindbuhrmtes in dem Gebäude be= 
Thäftigt find, und diefe fich beflagt ha- 
ben, fie fönnten bei dem Lärm nicht 
arbeiten, den der Abbruch verurjadt. 
Bis FreitagAbend werden alle Grund= 
bücher nad) dem Rand-MeNally-Ge- 
bäude gefgafft fein, und dann fann 
mit dem Abbruch fortgefahren werben. 
Der Countyratd hat geitern den 
ECountnelert benachrichtigen Taffen, 
daß er bei Ausschreibung der Steuer- 
umlage für die Countyverwaltung ein 
Steuereinfommen von $3,876,864.22 
werde in Anrechnung bringen müfjen. 
Bendthigt werden für Zmede ber 
Countyverwaltung im Ganzen $5,- 
579,545,53, davon $450,000 für die 
Verzinfung, bezw. Einlöjfung von 
Pfandbriefen, die wegen des geplanten 
Neubaues ausgegeben werden. Man 
Ihäßt, daß an Gebühren im Laufe des 
Jahres $1,702,681.31 eingehen ier- 
den. — Zu Bertretern . von Cook 
County auf der Staat3-Konferenz für 
Pflege öffentlicher Wohlthätigfeit, die 
bom 17.—19. Oktober in Pontiac ta= 
gen wird, hat Präfident Brundage 
die Eounty-Kommiffäre Buffe, Gar- 
ner und Kopf, den Countyrichter Car— 
ter, den Borfteher Bodftata von den 
Eounty-Anftalten in Dunning und 

den Armenpfleger Belmont ernannt. 


Sterblichfeitsrate niedriger. 
Dr. Podftata von den Countyan- 


Eröffnung des neuen Holpitala für 
die Gterblichkeitärate 
unter den lungenkranken Pfleglingen 
des County erhedlich gefunfen fei. Jm 
borigen Jahre hätte viefe Rate mäh- 
rend der Monate März bis Auguft 
(auf das Jahr und 1000 Köpfe umge- 
rechnet) fi auf 42,52 geitellt; im 
diefem Nahre habe fie fich während der 
ı entfprechenden Wtonate nur auf 27.21 
ı beziffert, ma8 einer Abnahme um etwa 
36 Prozent gleichlommt. Dr. Pod: 
ltata hat übrigens nur eine Abnahme 
bon 15.31 Prozent herausgerechnet, 
was aber nur beweift, daß das Rechnen 
nicht die ftarfe Seite diejes Herrn ift. 


Der Thornton: Sall. 


Bor Gerichtöreferent Eltinga wird 
nod immer die Unterfuhung der Ma 
henfchaften fortgefegt, Durch welche der 
Unwalt Win. PB. Thornton fein An- 
recht auf die Ausübung der WMooofa- 
ten⸗-Praäxis verwirkt haben ſoll. Prä— 
ſident Frank A. Smith von der Mar— 
ket Chart Co. ſagte aus, er hätte den 
Eindruck gewonnen, daß Thornton den 

ganzen Betrag von 86000 für ſich be— 
| halten hat, den er dafür erhielt, daß er 
| der Weftern Union Life Inſurance 
| Eo. die Kundfahaft der Traders' Mu— 
| tual Infurance Co. verfchaffte, nadh- 
| bern diefe Bankerott gemacht hatte, 
| Herr Lauderdale von der MWeftern 
| Union Eo. hatte ausgefagt, Thornton 
| felber hätte ihm erzählt, daß er von 
‚den $6000 nur $1000 behalten, je 
52500 aber an Rome, den Anwalt der 
jtaatlichen Berficherungs= Behörde, und 
ı an Butler, den Maffeverwalter der 
Iraders’ Co., hätte abgeben müffen. 
Lauderdale und ein Herr Morgan von 
der Weftern Union Co. haben jeiner- 
zeit dem Gouverneur Yates beeidigte 
ı Erffärungen über diefen Handel zu- 
gehen laffen; Yates überwies dieſe 
: SHriftftüde Herrn Rowe zur. Prü- 
| fung, der aber bat fie angeblich ver- 
ſchwinden lafjen.— Der Zeuge Smith 
| mußte im Kreugverhör zugeben, daß er 
| fi auf geniale Weife zum Vorfiger 
| des Direltoriums3 der MWeftern Union 
| &o. hat mählen laffen. Er veran- 
| laßte nämlich vier oder fünf gute 
Freunde, ſich bei der Gefellichaft ver- 
fihern zu laffen, und rüdte dann an 
| der Gpibe berjelben in die „Direfto- 
| renfigung“ ein, worauf er von feinem 
Anhang zum Vorfiter gewählt wurde 
und den Beichluß Hinfichtlich des An- 
kaufs der Traders' Co. durchdrückte. 
Fuür ſeine Muhewaltung hien er fich 
ſchadlos, indem er ſich 13 Prozent bon 
den Prämien zuſprechen ließ, welche 
| die Kunden einer anderen, fchon vor= 
; ber von der Weftern Union Co. aufge- 
| fauften Gefellihaft (der Ft. Wayne 
ı Mutual Life Infurance Eo.) zu zab- 
| Ten hatten. Diefen „SKontraft”“ ver- 
' faufte Smith fpäter für $10,000 an 
einen Herrn €, %. NRofenfeld, und 
zwar durch Vermittelung Ihorntons, 
dem Rofenfeld für feine Bemühungen 
$1000. Trinkgeld geben mußte. Mit 
Hilfe von Thornton und 3. W. Pow- 
er3 faperte Smith nachher da3 Di— 
reftorium der Weftern Union Eo. zum 
zweiten Male und verhinderte dann 
für geraume Zeit, daß Rofenfeld jei- 
nes Kaufes froh wurde; er jtedite näm- 
lich die ihm zuerfannte KRommiffion 
noch geraume Zeit jelber ein und gab 
geitern zu, daß er auf diefe Weiſe noch 
gegen $2000-—$3000 erlangt hat. Als 
meiterer. Zeuge aufgerufen wmurbe 
Kreisrichter Shirley bon Sangamon 
"County, der feinerzeit den Verkauf der 
Iraberd’ Co. an bie Weftern Union 
Eo. guigeheißen hat, Er erflärte, daf 
er das nicht gethan haben würde, falls 
daß Die Weitern 
Union €o. in Wirflichleit $8000 
zahlte, während offiziell nur $2000 
als Kaufpreis angegeben wurbe. 


— Höchfter Bemeil. — Mama: 
Hat bir denn bein Edgar aud) die € 
beriprochen? — Zochter: Mehr ala 
das! Er dat mir fchon feinen 
ſchlüſſel überantwortet. 
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Elegante Dreſſers (wie obige Abbil— 
dung). In hochfeinem Golden Dal 
Finiſh. Es befinden ſich achtundvierzig 
Dreſſers in dieſer Partie. Sie haben 
extra ſchwere franzöſiſche Bevbel Spie— 
el. Straus' Preis war 


15.00. Hartman's 
Preis 
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Combination Bücherſchräuke und 

Pulte, B in Solid Oak und 11 

in Mahogany Finiſh. Theil des 

Lagers, das noch auf dem Wege 

hierher war, als der Kauf abge— 

ſchloſſen wurde. Schwerer Bevel— 
ver⸗ 


Spiegel. Straus 75 

würde 2 4 

langt baben, nur, i ” 2 
1.50 Baar, 50€ wöentlic. 


Main Siore: 
223 bis 
229 
Wabash 


Avenue. 
Berkauf findet ebenfalls 


IE + 
rt r + 
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Ein vielſeitiges Genie. 


Derfpradh 5 bis 15 Prozent täglichen Nein: 
gewinn und betrieb andere Gejchäfte, 


Un der Thür des Zimmers 1419 
Monadnod-Gebäude, ın meldem bie 
„Prudential Company“ ihre Geſchäfte 


handlung, auf die Briefe aber, welcyhe 
an bie Fiema gerichtet ſind und welche 
jetzt den Abſendern wieder zugehen, 
haben die Poſtbeamten das Wort 


Lukens iſt ob dieſes Gebahrens einer 
„hohen Poſtverwaltung“ ſehr ent— 
ruſtet, aber er wird ſich künftig wohl 
ganz ſeinen beiden anderen Geſchäften 
als hieſiger Vertreter des Verbandes 
der Kleinhändler mit Kohlen von Illi— 
nois und Wiskonſin und des Verban— 
des der Fabrikanten von Acerbau— 
geräthen und Wagen widmen können, 
Geſellſchaften, deren Geſchäftsſtelle 
übrigens bislang nicht zu ermitteln 
war. Die „Prudential Co.“, deren 
Briefſachen er bislang im Poſtamt ab— 
holte, muß auf das Geſchäft durch die 
Poſt verzichten, und das war wohl 
ziemlich einträglich, denn das Zimmer 


Nr. 1419 im Monadnock-Gebäude hat 


Herr Lukens ſchon ſeit fünf Jahren 
inne. Er war ein Menſchenfreund; 
nicht ſich, Anderen wollte er zu Reich— 
thum verhelfen, ſie konnten durch ihn 
fünf bis fünfzehn Prozent täglich ver— 
dienen, vorausgeſetzt, daß ſie ihm das 
Geld einſchickten. Er oder die „Pru⸗ 
dential Co.“ beſaß nämlich das ein— 
zige Syſtem, „König der Syſteme“ 
heißt es in den maſſenweiſe verſandten 
Druckſachen, um auf den Rennbahnen 
des Landes erfolgreich zu wetten. 
Zahlloſe Zeugniſſe von auf dieſe Weiſe 
beglückten Mitmenſchen waren auf den 
Druckſachen angeführt. Die Poſt— 
Inſpektoren find nun leider feine Jdea: 
liiten, fondern höchſt proſaiſche Men— 
ſchen, ſie wollten „die Waaren ſehen, 
ſie verlangten Vorlegung der Origi⸗ 
nale der Zeugniſſe und ſie verlangten 
auch Einblick in das großartige 
Syſtem, aber Herr Lufens hatte jene 
Zeugniffe verlegt, und feine Erklärung 
de3 Syftems und ber erzielten Gewinne 
haben fie nicht befriedigt. Herr Lufens 
ift jehr entrüftet, wie jeber mißverſtan⸗ 
dene Menſchenfreund, und er ſchiebt die 
Schuld an ſeinem Mißgeſchick auf nei= 
diſche Mitbewerber, andere Beglüder 
der Menſchheit, denen eben zu voller 
Beglückung die Geheimniffe des „Rö- 
nig3 ber Shfteme“ nicht offenbart wor- 
den find. Yußer Herrn Lutens hat 
man eine Theilmehmer an ben men- 
ſchenfreundlichen Beitrebungen ber 
„Prudential Eo,“ finden können. 


— Ländliche Depotion. — Fremder: 
„Wie lange bleibft denn immer auf ber 
—F * Dan —5* ar 

: „Bi8 f’ g’nu n!“ — Frem⸗ 
der: Ja, wann Enden fie denn nad) 
Deiner Meinung genug?“ — Hirt: 
„Wenn ’m Bürgermafter feine nig 
mehr. mag!“ - — 


Saft Hartman Euer Heim ausſtatten. 


Das Straus Lager zu Sulrikanlen-Preifen 


Unfer Antauf des ganzen Lagers der Straus Furniture & Earpet Co, fliegt alle Waaren ein, die fie für 
bie Herbftfaifon angefauft hatte, viele davon waren noch unterwegs, ald wir das Gejhäft kauften, die leh- 
ten Sendungen diefes Lagers trafen am Samftag legter Woche ein. E3 find lauter neue Mufter, Hausaus- 
ftattungs-Waaren der beiten Qualität, direft von den erften Yabrilanten de3 Landes, und fie gehen jebt zu 
den Tenfationellften Herabfegungen — zu mweni- 
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— oer als Fabrikpreiſen — zur Hälfte des wirk— 
—lichen Werthes. 


Soviel Kredit wie Ihr wünfhl. 


Pett:Rombination. Beiteht aus eleganter eijerner Bettitelle, 
einem Paar extra feiner Springs und einer extra guten 
DMatrage. Pett wie Die obige Nbpifdung, i j 
Yarbe von Enamet zu baden. Epriugs find ertra dauerhaft. 
Matrage bat taped Kanten und ein ertra 
feines Ticking. is f 
vollftändige Ausftattung 


Hartman’3 Breis für Diele 


Beringungen: 75c Baar, 2dc wönhentiid. 


Rug Spezialität. Es befinden fih aenau 309 Nuas im diefer Partie, 
und fie repräfentiven 39 der gröpten Bargaiıs, die jemals in Cbica- 
av ofierirt worden find. Diele Rugs find 7 j 
bochfeiner Qualität, aus fpeziellem Gewebe, ımd bon mus in 
Beziehung aarantirt. E3 find die berübimten ovientaliihen Mufter, — 
Indem wir Euch einen diefer Nugs verlaufen. find teir Dabon jiber= 
sengt, daß wir Euch wenigitens die Hälfte eriparen; 
und mir geben Eub einen Nug. der bon größte 
mögliher Dauerbaftigleit” ift. Breis...cneerecconneneneer 


IX alt, 


Bedingungen: 1.25 Baar, 50: wöhentiid. 


ſtatt im a 


** 


Vor dem Jugendrichter. 


Von der Mutter vernachläffigt. — Den 
Adoptiveltern überantwortet. 

Die elfjährige Mabel Farley wurde 

| bon ihrer ‘Nutter, einer damals 894 

Weſt Madifon Straße mohnenden 


ı das Sind fihb mit Zeitungsverkauf 
jeldft ernähren und fhon um vier Uhr 
früh auf Sie Straße mußte. Vor eini- 

‚gen Monaten nahm eine Tante die 


| „fraudulent“ gejtempeit. ‘Frank DR. | Kleine zu fi, während die Mutter fich | 


| tieder verheirathete, mit Alfred Mun- 
| blow, 10714 Wafbington Une. Der 
| Sachverhalt wurde dem Nugendrichter 
: Mad mitgetheilt, und geftern mußien 
‚ Yrau Mundloiv und ihr Mann fich in 
' feinem Gerichtöfaal einfinden. Ge- 
| fragt, ob fie nicgt für die Kleine forgen 
| fönnte, antwortete für die rau ihr 


| Gatte, daß er das thun molle. Die; 


| Kleine wurde 
| übergeben. 

ı  Degegen mies ber Richter das Ge- 
‚Tu‘ ber Beamten des New Port 
ı Youndlinga Home ab, ihnen die fünf- 
ı zehn Jahre alte Agnes Cavanagh) mie- 
| der zu übergeben. Das Mädchen war 
bor zwölf Xahren von den Eheleuten 
Stephen und Maletyni Ezuchersti in 


daher den Cheleuten 


© 
| dem Finde'haufe bemerkt und an Fin- 
ı besitatt angenommen iworben. Bald 
ı darauf fiedelte die Familie nad Chi- 
ı cago über. m lebten April bezistiate 
| die Frau bie Kleine, ihr $6 entwendet 
| zu haben, ınd diefe erhob die Gegenbe- 
| Thulbigung, die rau habe fie miß- 
ı handelt. Das \Yugendgericht überant- 
ı mortete die Kleine dem Haufe zum Gu= 
| ten Hirten, und nun machte die ge- 
j nannte New Morker Anftalt den Ver- 
| fud), das Kind in ihre Obhut-zu be- 

fommen. Da diefes aber jchon fo 

lange in Yllinois anjäffig ift, fo er- 

Härte Richter Mad, daß er es nicht 
nad) New York zurüdchiden könne; er 
| übergab Agnes ihren Aboptiveltern. 
Diefe wohnen 3116 Morgan Straße. 


Ein Formfehler. 


Frau Eijzie McGnire muß in Joliet bleiben. 
| Yrau Lizzie McGuire war im Ieb- 
‚ ten Juli von Gefchworenen in Rid- 
| den worden, in ihrem Haufe, 1023 W 
| Mabifon Str., junge Mädchen zu un- 


‚ter Zuleys Gerichtshof fculbig befun- | She: eefticten, umb 


| völlig zerſtört. 


ſittlichen Zwecken beherbergt zu haben, 


und auf unbeſtimmte Zeit in's Zucht⸗ 
haus in Joliet geſchickt worden. Spä⸗ 
ter entdedten ihre Anwälte in dem Ur⸗ 
theil einen Fehler und leiteten darauf⸗ 
hin ein Habeas Corpus⸗Verfahren ein. 
Richter Healy hat jetzt entſchieden, daß 
der entdeckte Fehler nur ein Irrthum 
des Gerichtsſchreibers war und die 
Freilaffung ber Gefangenen nicht 
rechtfertigt. 


OASTOR IA fisingnenud inte 
Min Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft: Habt 
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in irgend einer 


0.75 


Re ER 
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find bon extra 


12.75 


er der Strang Furniture & Carpet Co. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsſstod Str. 
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32 Mafiive Sideboerds. Gemadht aus ſo⸗ 
lidem &ichenbolz, ertea groß und maf'in. 
Ertra ſchwere Garpings, ertra graßer 
ichiwerer jranzöfiiher Pevel Spiegel. Aus: 
oerütterte Schublade für Silberjagen, — 
Durchweg in feinfter Konftruftion und in 
Bezug auf TDauerhaitigkeit von uns gas 
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rautirt. Straus' Preis 75 
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obige Abildung, Prachtvoller Ro: 
liſß Finiſh. Großer hbübicher 
frangölifher Bevel Piate Spiegel. 


Straus’ Breis $Il— 1: 
6.75 


Hartman's 
Brei 
Bebiugunaen: 50c Baar, 
25c pro Woche, 


N.- W.- Branch 
961 bis 
963 
Milwaukee 
Avenue, 
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| Bud; über Faulfucpt (Fits) 
frei verfandt, 
(Mit vielen Abbildungen.) 
Das Epileptic Imftitute in Cincinnati _ fendet 
bollfommen foitenrei an jeden Keier diefer Zei— 
| tung, der darum fchreibt, cin Werihbolles 
deutſches Doktor-⸗uch über die 
„Urſachen und Seilung der Fallſucht.“ 


betreidt, ſteht der Name einer Hoiz- Wiitwe, dermaßen vernachläſſigt, daß Cs ertlärt, wie und auf melde Weife diefe 


ſchreckiche Krantheit mit Sicherheit. dauernd 

ı und fürs ganze Leben geheilt werden famı 
durch ein ganz neues Hetlverjagren, Werth fein 
; Gewimt in @old. Ks Toftet nichts und wird 
ı qut berpadt gratis und Toitenfrei augefhidt. 
— gleich, ehe die Bücher alle dert eiit 
n # f 


IR 
ı fi ev.Tt 


. Mor. 
EPILEPTIC INSTITUTE, 
|50x99, Cincinnati, Ohio. 
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| Acht Pferde verbrannt. 


Bei Rettungsverſuchen werden ſieben Feuer⸗ 
wehrleute vom Rauch überwältigt. 


Sieben Feuerwehrleute wurden vom 
Rauch überwältigt, als ſie heute früh 
' um 43 Uhr verfuchten, zehn Pferde 

aus dem in Brand gerathenen Stall 

410 bi3 414 Milmaufee Une. zu ret- 

ten, famen aber unter Anmenbung 

geeigneter Mittel in einer benachbarten 
ı Upothete bald wieder zu ſich. Es wa— 
ren dies: Leut. H. Rupp, John Mea— 
ney, Thomas Hurley, Leo Dljon, Ed- 
warb Storman, Albert Wernede und 

Edward Epples. 

J.W. Hynes, der Beſitzer des Stal⸗ 
les und der Pferde, war damit be— 
ſchäftigt, dieſe zu füttern, als eines 

der Thiere ihm die brennende Lampe 
aus der Hand ſchlug. Dieſe fiel in's 
| Heu und fehte e3 in Brand. Hynes 
; verfuchte mehrere Minuten lang, bie 

Ylammen zu erftiden, ala ihm ba3 
aber nicht gelang, foppelte er die Pferde 

Io8, um fie in’ freie zu bringen. 

Dies ift aber nur möglich, wenn man 

ven Thieren die Augen verbindet ober 

ihnen ein Tuch oder einen Rod über 
ben Kopf wirft. Hynes war ba3 Mit-: 
tel nicht befannt, und die Pferbe blie- 
ben halsftarrig. Flugs benacprichtigte 
er die Feuerwehr, und al Kapitän 

O'Malley vernahm, daß die Zhiere: 

no im Stall feien, fhidte er bie ge: 

nannten Zeute hinein, um fie momödg- 
lich zu retten. Rupp und’einer feiner 

Begleiter brachten auch glüdlich zmei- 

in’3 Freie, bann fielen fie vom Rauch 

übermältigt zu Boden, und qleidh bar 

auf taumelten die anderen fünf Leute 
Die at Pferde verbrannten 
r Stall wurbe 
Hynes ift ein Boft- 
fahrer und hatte in dem Gtall auf 
Diefe wurben eben=- 


heraus. 


bier Poftwagen. 


| fall3 vernichtet. Der Mann fhäht den 
| Seuerfhaden auf $3000, 
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— Ein herrlicher Park. — Junges 


| Fräulein (das im Stadtpark fpazieren. 
! geht, zum Parktwächter): Gin herrlicher 
Parkwãchter 


ark iſt das hier — 
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ja, Fräulein, bier tft Schon manche 


lobung zuftande gelommen, 
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Unterschrift 





Wir wollen nicht.in den Wind reden, 
aber wenn einer jener $1.85 Hüte Euch 
geſtern zugeweht wäre, ſo hättet Ihr 
ſicherlich einen Bargain. 

Es ſind heute noch einige übrig. 

Weiche Hüte von der berühmteſten 
Fabrik, die weiche Hüte herſtellt. 

Derbys für unſer eigenes $3 und $4 
Lager gemacht. 

Es find lauter „Seconds,“ das ift 
wahr, aber weshalb eg „Seconds“ find, 
müffen wir Euch erft fuchen helfen. 

$1.85. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und YAusftattungwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


ee 
Bergnügungs-Wegweifen 


. — „The s ool of Husband8*. 

8. — „The Education of Mr. Bipp". 
— „The Seeger of Ged*, 

. Obera Houfe — „Sand of Rod“. 

u5 » Theater — „The Funny Mt, 
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: empLle — „Janice Meredith”. 
ard Garten — Konzert von Ereatores 
italienifcher_ Kapelle. 
Unbahs Garten. — Konzert einer Zigeuner: 
Kapelle jeden Abend und Sonntag Nahmittags. 
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Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nahmittags. 

Rivderviemw Bart. — Garbejäger:Fapelle und 
andere Attraltionen auf dem „Pile’; Abends gros 
Bes Feuerwerk. 

White City — Konzert von Bunges Orcefter 
und zahllofe andere Attraktionen. 

Eans»- Goucı=: Part. — Konzert, Cheater 
und andere Attraktionen. 

KRolifeum. — Deutihe Marine-Kapelle. 

Hillingers®arten=- Theater. — Baus 
deville- Aufführungen und andereAittraftionen jeden 
Abend und Sonntag-Nähmittag. 

Sieldbs Eolumbian Wufeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 
Kleine Anzeigen. 

Berlangt: Männer und Rusl und er 

(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

ee, een re RR — 


Verlangt: Sunge, 10 bis 14 Jahre, für meine EI- 
tern nad dem Staat Neiwv York; auf demLande; nur 
folde von guter Familie brauchen io zu melden. — 
130 Dearborn Ave., Abends 6 bis 8 Uhr. 

Berlangt: Garpenters, die eigenes Werkzeug be=- 
figen; nur gute Leute; Nichtunion; außerhalb der 
Stadt. Abr.: O. 591, ‚ Abendpoft. mido 


Berlangt: Wurftmacer. : 3451 Foreft Ave. mdo 


Verlangt: Lediger Mann für Grünhausarbeır und 
Pferd zu bejorgen. DO. Halbe, Greeniear Str. und 
Dewey Ape., South Evaniton. 

Verlangt: Aunger Mann als Porter für Sa: 
Ioon. 325 ©. State Str. mido 

Verlangt:_ Bäder als 2, Sand an Brot. Nachzus 
fragen um 5:45 Nahım. in Duermbahs Saloon, ge: 
genüber Northiweitern-Depot. 


784 Elfton Ave, 


Berlangt: Ein Ocler. 
BVerlangt: Agenten, um Kaifer-Kalender, Lahrer 
binfenden Boten und fämmtlihe andere importir= 
ten deutfhen Kalender zu verlaufen. Wm. U. Lan: 
fermann, 56 Fifth ne. bſp, 2w 


Wächter, $15; Ingenieure, Maſchini⸗ 
wöchentlich; Heizer, Oeler, Wipers, Fa—⸗ 
brifarbeiter,: $14; Fubrleute, Porters, Vader, Stall: 
leute, $12; Ianitors, 865; Zeichner, $25; Kollelto: 
zen, Buchhalter, Dffice-Elerts, $12 bis $20 mwöchent: 
lich, fowie Andere. Nahzufragen: bei!beni! Security 
DOpportunity Broters, 39 State Str., Zimmer 412. 
Nehmt Elevator bis zum 4. Floor. 


Berlangt: 
ften, $20 


Ein Junge, um in der Bäderei zu 
helfen. 5927 Wentworth Ave. 


Verlangt: Aeltlicher Dann für Porterarbeit. — 
693 Stoney ASland Abe. midofr 


Berlangt: Deuticher Laufjunge in Schlofjferwert: 
ftatt. 28 S. Clark Str., Bajement. 
Garpenters, Molpders, 


Berlangt: Stallarbeiter, 
Porters, Arbeiter, $3 p. Tag. 159 Wajhington Str. 


Guter Porter. 642 Bells Str. 


Ein Aunge, der jhon in der Büderet 
Lohn $9. 637 M. 12. Str. mido 


Perlangt: Ein ftarfer Junge, der Suft- bat, die 
Shleiferei zu erlernen. 168 S. Glarf Str. 


Berlangt: 2. Hand an Brot und Cafes, 
©. California Ave, Ede 3. Str. 


Lediger Stallmann mittleren Alters; 
Referenzen ber⸗ 
Aaron E Bro., 


Verlangt: 


- Berlangt: 


Verlangt: 
gearbeitet hat. 


1106 


Berlangt: 
muß nüchtern und zuverläjjig fein. 
langt. Nacharufragen bei €. U. 
134 ©. Water Str, 

Berlangt Guter Aunge in Bäderei. 


1940 Archer 
Avenue. 


mido 


A. Ross 


Berlangt: 
Eo., Wells 


Berlangt: 
bahn. Stetige Arbeit. 
Avenue. 


— — — — — 


Verlan t: Junger Mann für Fabrikarbelt. F. 
Bockius Emboſſing Co., 15 S. Canal Str., dritter 
Stock. hinten. 


Verlangt: 


Erfahrene Schreiner. Theo. 


und Erie Str. 


Aunger Porter für 
Drudy Bros,, 


Saloon und Regels 
2494 Lincoln 


Ein tüchtiger Farmarbeiter für Haus: 
und Gartenarbeit. Anmeldungen bei Frig Meurer, 
ınide 


80 Garfield Apr. 


Berlangt: Strebjamer junger * für's Lager 
und Lederfehneiden. Zimmer 8, S. O.:Cde Clark und 
Wafhington Str., Methopift chird "Building. 


Guter Shuhmader. 209 Garfield Ave. 


Bäder-Junge, um an Cales zu helfen. 
Str. 


Berlangt: 


Berlangt: 
85 W. Erie 


Becpnst: Tüchtiger Schreiner. Paulus & Ernft, 
8 Str. 


Berlangt: Guter CalvPBäder. 49 Oft Diptfion 


Straße. 


Berlangt: Porter für Saloon; muR a 
fteben und ur Referenzen haben; nur guter Mann 
verlangt: Hausman, Ede N. State und Di: 
viſion en 


Berlangt: Guter Aunge, 
erlernen will, Gutes Heim. 


der das Butchergeihäft 
0 Belmont pe, 


Schneider für Reparaturen und Preis 


Berlan 
Mfktiader 752 Belmont Ave, Ede Lincoln. 


fen. 


Berlangt: Ein ng m um fih im Sauje 
nüglih zu maden. 464 W. 12. Str. u 


Berlangt: Guter meets; ftetige Arbeit 
im Reftaurant. 447 ©. Halfted S 

Berlangt: Aufwärter im Reftaurant. Nur Abends. 
808.8. 12. Str. 


Moe Zwei Schneider, Repairing und Preffing. 
7835 Une. 


Berlangt: Nunger Mann als Porter. 3 Mohatvt 
Etr., Ede "Siobourn. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls, 
7A Weit 47. Str. 


Berlangt: Schneider um Röde zu maden und für 
Neparaturarbeit. 271 Lincoln Ape. 


Berlangt: Bäder, 2. Hand an Brot. 584 Ocgden 
be. dimi 


—28 und Cutter 


Berlangt: Weber füt 
Ban Buren nn 


zum Garpetfhneiden. 11 


Berlangt: Ein junger Schneider zum eg 
und Prelien. Beit ndlge Arbeit. 37 OR ie 
mido 


uter Porter, der Kegelbahn zu 
dy Bros., 2494 Lincoln un 
im 


Berlangt: Ein 
beiscgen berfeht. 


— —— tt € 
— „lommen. 


Berlangt: Ei: ter, deu 
Worter, ofort, HH Inn 


— 
&r.: 


m Biete, Suft mied, 
tt zu beifen. Muk mopl 
— Erxpreb, 6154 ar 


rt, älterer Mann als 
NR. Elarf Str. 
dimi 


für auswärts 


in__ Brauerb ’ 
ee Te Or 


ee ya 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort. 
ee SE a ee Bere 

Verlangt: Verfäufer für Bismard-VBitterd und 
andere Saloon-Epezialitäten. Große Kommij- 
fion. 671 Weit Lale Straße. 


Verlangt: Ein ftarler Junge an Brot und 
Gates. 725 Weit Chicago Abe, 


Berlangt: “unge an Cafes, Tagarbeit, 
Dit Belmont Ave 


Ein Wurſtmacher. 


1349 


ur langt: 907 Elybourn 
e. 


Verlangt: Praltiſcher Bausmann muß etwas 
engliſch ſprechen. 347 Fifth Abenue. 

Verlangt: — in Drugſtore zu arbeiten. — 
295 Lincoln 


Berlangt: Guter Butcher, einer der böhmifch 
* vorgezogen. Nachzufragen: 4730 u 


Verlangt: Butcher. 6840 ©. Hallited» Str. 


Verlangt: Bmwei gute Männer in Bäderei zu bel: 
fen, einer bei Pferd und Wagen und der Andere um 
fih in der Bäderei nüßlich zu machen. R. Sie: 
bert, Hammond, nd, —ja 


Verlangt: Junger Mann, 18 oder 19 Yahre alt, 
als Butcher_ im Market und Beitellungen abzulie= 
fern. 5350 ©. Halited Str. mido 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls; fommt be= 
reit zur Arbeit. 1117 W. 69. Str. 


Verlangt: 3. Hand-Bäder an Cafes. 6518 Eot: 
tage - Grove Abe. 


Berlangt: — erfahrener Aunge an Brot und 
Gates, 839 W. 2. Str. 


Berlangt: Zwei aute Architectural Eifenarbeiter u. 
2 Gehilfen. 428 Blue Y3land Avenue, 


Berlangt: Ein junger Mann an Gates zu bel: 
fen. 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein nüchterner Mann zum Flaſchenwa⸗ 
— Abfüllen uſw. — Engros Wein⸗ und Whis— 
'engeichäft. 613 W. 12. Str. 


"Berlangt: Ein guter Fr Bäder, 
dig arbeiten kann. 789 W. 12. Str. 
Verlangt: Ein ftarter Yunge, der Luft hat, die 
Bäderei zu erlernen. 464 W. 12. Str. mdo 


Deutſcher Porter für Saloon. 


der ſelbſtſtän⸗ 


Verlangt: 3200 
State Str. 
uf a Suffhmieb Gr: 


Berlangt: Aunger Mann, der als 
Union und Safe 


fahrung bat. SHanien, 


Verlangt: Guter Porter; guter Lohn, 
phy, 447 RN. Clark Str. 


Schneider, Rod: und — — 
bmbo 


%. Murs 


Berlangt: 
Bın. Baumbadh, Blue Island, U. 


_ Berlangt: Kointer Hand in Furniture Factory. 
Auguft Hanste & Co., 100 Weed Str. modimi 


Berlangt: Guter Schuhmacher für 
Nur ein guter braucht jich zu melden. 


Part Ane., nahe Dgden Ave. 


Verlangt: Guter Rodihneider; ftetige Y.rbeit; au: 
ter Lohn. H. Donath, 318 9. Str., South Chis 
cago. lip,im 


Reparaturen. 
919 Eentra! 
mpmi 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter an Soo=Linie in 
North: Dafota, $2 bis 82.50 den Tag; t 
$30 bis $35 und Board; IM Wann für Regierungs- 
arbeit, $1.25 und Board für 3 Stunden, dies ift 
qute Arbeit für refpeftable Arbeiter, billige Reiie. 
500 Gijenbahnarbeiter für Yowa, South Dakota, 
Minnejota und Michigan; freie Reife. 10 Farm: 
arbeiter. Rob Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 

3ip, Im& 


— — — — — — —— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein kinderloſes Ehepaar in mittlerem 
Alter für eine Sommerheimath auf dem Lande; der 
Mann muß gaut mit Pferden umgehen können, Kühe 
melken und etwas Gartenarbeit, verſtehen; die 
Frau muß gut bewandert ſein in allgemeiner Haus 
arbeit; eine gute, dauernde Heimath und gute Be: 
handlung für die richtigen Leute. Nahzufragen 
613 W. 12. Straße. mido 


Berlangt: Ehepaar, Frau als Haushälterin und 
Mann als Porter in Roominghaus; müſſen engliſch 
ſprechen. 142 Michigan Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfter Klajfe Bartender fucht BE 
tigung. Befte Zeugnijie.. Adr.: D. 243 Abendpoft. 


Gefudt: 
zeug umzugehen imeiß, 
584 Abendpoft. 

ſpricht 


Geſucht: Butcher, guter Storetender, 
deutſch, _engliich, böhmiſch, polniſch, ſucht Stelle. — 
Adr.: D. 206 Abendpoſt. 


Geſucht: Alleinſtehender 
Stelle als Bäcker an Brot und 
im Lande. Fr. Melcher, 4936 S. 
Telebhon: 5248 Yards. 


Gefuht: Guter Berliner Butcher und Wurſtma— 
der, 3 Monate im Yande, jucht Stellung. Nachzus 
fragen bei Mıs. Wagner, 396 Sedgwid Str. 


Gefuht: Junger Mann fjucht ftetigen Plab als 
Partemder; thut auch Porterarbeit; kann befte 
Staatsreferenzen borzeigen. Feigenbaum, 455 N. 
Ahland Abe. mido 


Geſucht: 
penter-Werkzeugen, kann mit Pferden umgehen, 
fucht irgend welche Arbeit. Adr.: D. 277 Abendpoft. 


Gejuht: Bäder fucht Pla al3 2. oder r Hand, 
Ahr.: Majt Valdchaien, 297 MW. 18. Str 


_ Sefudt: 
einem Hotel 
Abendpoft. 


"Sefuht: 
ſeher; gute Zeugniſſe. 


Geſucht: Brotbäcker wünſcht ſtetige Arbeit. 2. oder 
3. Hand. Iſt gut an Bisquets und Rolls. 579 Ro: 


bey Str., Baſement. 


Geſucht: Junger Mann, der mit Pferden umges 
* tann, ſücht irgend welche Beſchäftigung. Scheut 
eine Arbeit. 66 Gardner Str. 


Geſucht: —— Barbier ſucht ſtetigen Platz. 163 
Cleveland Ave., Holz. 


Geſucht: Ein guter Saloon⸗Porter ſucht Stelle; 
ſcheut teine Arbeit. 118 Cleveland Ave. 


Gefuht: 2 junge Männer, frifh eingewandert, fu 
en u eine Beihäftigung im Saloon oder bie 
äderei zu erlernen. 196 Bladhawf Str. 


 Sefußt: Seifh einaewanderter Bäder bon 
draußen wünfht in Bäderei au, arbeiten. Bitte 
perfönlih borzufpreden. 156 N. Curtis Etr. 


Sefuht: Tapezierer, Bainter, Calciminer, Tucdht 
Arbeit. Biß, 187 WB. Erie Str. 

Gefuht: Aunger Mann, friih eingewanbert, 
21 Sabre alt, fucht Stelle, Pferde zu beforgen 
oder für Hausarbeit. 5300 Bifhop Str. 


Gefuht: Junger Mann, 18 Jahre alt, 5 Mor 
nate im Lande ſucht irgendwelche Arbeit. 944 
Dit Dunning Str. 


Geſucht: Ein verheiratheter junger Mann fucht 
eine dauernde Stellung als en; ift mit Ddie- 
5 Brande vertraut. Adr.: B. Ylgen, 968 W. 20. 

tr., City. 


Geſucht: 
lung als Lunchmann oder Porter. 


Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei junge Männer, 6 Monate im Lan: 
de, juchen irgendmwelde Leihäftigung, aub aus: 
mwärtd. Lang, 2749 Weft Late Str. dimido 


Gefuht: Deutfher Mann, Oefterreicher, fuhtStelle 
“= gr bat gute Zeugnijfe. John Schnell, 
Halfted Str. —fa 





Zuverläffiger Mann, der gut mit Werk: 
fuht Stellung. Mbr.: DO. 
mibo 


Mann fucht dauernde 
Rolls; nicht lange 
Loomis Str. 

midofr 


Sediger Mann, fehr vertraut mit Gar: 


Painter und — ſucht Arbeit in 
oder Geſchäftshaus. Adr.: D. 76 


Suche Poſten als Bortier oder Fabrifauf: 
Werner, 782 Allport Str. 


Junger, zuverläſſiger Mann *8 Stel⸗ 
Adr.: D. 246 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
c(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 


Verlangot: u En en. Zündel:Mäpcen 


und Stärfer. 


Berlangt: linkes s Mädchen für u anzunäben. 
Frederid Kröpih Co., 50 Wabaih U 


Inst: geübte Hände auf Kunft: 
nam rbeit. — änbige Beihäftigung. Gut ber 
ablt. Aunge Mäpden zum Lernen angenommen. 
Rroien & €o., 140 Wabafh Abe. midoft 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Stüd⸗ 
arbeit von 17 Cents aufwärts. Kommt. jofort. — 
1158 S. Waſhtenaw Ave., nahe 24. Str. midofe 

Berlangt: Mädchen für Bäderei. 765 Armitage 
Avenue. 


Verlangt: 1. und 2 
8. HSandmäbden an aute Männer: Röde. 


Halfted Str., hinten. 


Maihinenmäpden, 2. und 
708 Süd 


Berlangt: Erfahrene ** an Damen: 
Waifts, jomwie Fintfhers, Lory & Heller, 96 Mar: 
tet Str. midojon 


Verlangt: Mädchen, die an der Nähmaichine ars 
beiten tönnen, mögen vorfprehen 116-120 Martet 
Str., 4 Floor. bſep, 1w 


Verlangt: Junges deutſch⸗amerikaniſches Mä 
an Motor und Spulmafhinen. 436 Larrabee Stra 


— t: Erſter Kla in an feinen Röden. 
an YBuren ce. ® 5 N 


— t: 
ften. 


getan: und Sandbmäbdhen an We⸗ 


pe., nahe Berry. 


nd: und Majchinen 
N. Abland Une, Hinter 


midoft 

tus 8 

öde. 34 
Floor. 


Berlangt: 
Emma Str, 


ous, ®. 


Maihinenmäphen an Kojen — 4 


Fuhrleute, « 


* Berlangt: — und —E - 
are unter diejer Rubrit 1 Gent das ‚Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Eine erfahrene. Büglerin an as 
Damentleidern in ärberei. m. Sohn. 6 
Welı Chicago Ave 


Verlangt: Frauen und Mädchen, da3 Kleider- 
maden zu erlernen. 734 Elybourn Abe. mdo 


Berlangt: Berfäuferin für Kaffee-Store, Muß 
beutjch jpreden. 1136 Imaufee Abe, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen mit etwas Erfah 


rung in der Bäderei. 345 Blue .Ysland Une, 


Berlangt: 20 Mädchen für fancy Federn, fomwie 
Sehrmädkhen; ne * der Lehrzeit; ſte⸗ 
tige ® Beichäftigung. 6 Of 31. Str. midofr 


5 Mädchen, 16 Yahre alt, $3 im Ans 


Verlangt: 
Sid: 


fang gute Gelegenheit — Emporlommen. 
der’3 Fair, 285 North A 


BVerlangt: Erfahrene , Mädchen, Mükenmader, Mas 
chinenhände. Donnerſtag vorzuſprechen. Erdal, 170 
. Madijon Str. modimi 


Erfahrene Dperator3 an Nähmajchi 
&, 1 

dmdofrjafo 

Verlangt: Junge Mädchen, 21 Yahre alt, die fich 


zu Sranfenpflegerinnen ausbilden wollen. Sih zu 


melden im Columbus Hofpital, 145 Late View 
Ave. dimido 


Berlangt: 
Chicago Braiding & Embroidery 


Market Str. 


inen, 
120 


Ein anftändiges Mädchen zum Damen: 
Färbe⸗ 
dimido 


Verlangt: f 
tleider: re nn a Store aufzumwarten, 
tei, 


Hausarbeit. 


Berlangt: Alleinftehende junge Frau oder älte: 
res Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes 
Heim. VBorzufprehen 282 Franklin, nahe Ban Bus 
ren Straße. 


Berlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Julius Friedman, 23313 Dearborn Str., Flat 10. 


erlangt: Alleinftehbende Wittfrau oder älteres 
Dienftmädchen mit Hleinem Kapital und Gejchäfts- 
finn als Theilhaberin. Adr.: D. 297 Abendpoft. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausar: 
beit. 592 Burling Str., nahe Wrightiwood Ave. 


Verlangt: Sauberes, ftarkes, deutiches Mädchen, 
das gut kochen fan; muß Haushalt führen 
tönnen. ZTelephon: Dat Park 299. 


Verlangt: ine erfahrene Köchin, die auch baden 
tan; $12 die Woche. 2045 N. Halited Str. midoft 
Sofort, Frau für Kohen und allge: 


Berlangt: 
feine Wäfche oder Zimmerarbeit. 


meine Hausarbeit; 
1712 Midigan Abe, 


Deutihes Mädchen 2 ältere grau 
für allgemeine Hausarbeit. 706 N. KHoyne Abe. 


Mädgen für allgemeine Hausarbeit; 
655 N. Hoyne Ave., 1. Flat. 
für 


Ein gutes veutihes Mädchen 
1031 Milwaufee Ane. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Mrs. Ben. Goldberg, Highland 


Berlangt: 


Verlangt: 
feine Wäjche. 
Berlangt: 
Haushaltung. 


Berlangt: 
$5; 2 in Familie, 
Part, Ill. 


Verlangt: 
Alice Place. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. — 64 


Verlangt: Haushälterin bei 4 Kindern und 
Mann; muß ſelbſtſtändig den Haushalt führen. — 
44 N. Mozart Str., nahe Chicago Ave. Nachzufre= 
gen zwiichen 6 und nr 


Verlangt: 50 Mädchen. -$. 372 Garfield 
Avenue. i 
Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
879 


Hausarbeit; muß auh im Bäderladen helfen. 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Bufineblund- Köchin. 


Perlangt: Köchin für Saloon, 
50 Mells Str. 


6 Wells Str. 
Buſineßlunch. — 


Alte Frau, um kleine Haushaltung 
Halſted Str. 


Verlangt: 
zu führen. 757 M. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 
85. 86. 586 N. Clark Str. 
Reinliches Mädchen 
1984 N. Ahland Ave. 
Erfahrenes Mädchen für 
73 W. North Ave. Store. 

Gutes ſtarkes Mädchen für allgemeine 
376 W. 12. Str., oben. 


Deutſch-amerikaniſches Mädchen für 
guter Lohn; feine Kinder, — 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 
Verlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit; 
5424 Moraan Str, 

Verlangt: Wädden * Sausarbeit, 
Orleans Str. 


130 
mido 


Verlangt: Ein Hartes Kindermädchen; muß im 
Haushalt mithelfen; $2.50 vıe Woche, Koft und Lo= 
eis. 137 Wells Str., Saloon. 


Ein Pe Mädchen für alle Hausar- 


Bäckerei, 


Verlangt: 
beit. 656 La Salle % 


Verlangt: 
Heiner Familie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; in 
1191 Wilton Ave., nahe Addiſon. 

mido 
Köchin für Reſtaurant. 


Verlangt: 21 Lincoln 


Avenue. 
Berlangt: 
Nachzufragen Nachmittags. 


Dentiches Mädchen für Hausarbeit. — 
76 Center Str., im Store. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit.— 
354 Mohatot Str. 


Verlangt: 
Nadzufragen: 


Berlangt: Köchin und 100 Mädchen für gewöhnlide 
Hausarbeit. 343 Halfted Str. 


Perlangt: Mädchen am Tifh aufzuiwarten. 
Eiybourn Ape., Reftaurant. 


Eine Reitaurant-Köhin für an 
> 


110 


Verlangt: 
Platz. Muß Short Orders machen lönnen 
Wells Str. 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hqus— 
arbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 245 Biſſell Str. 


3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Guter Lohn. 578 Oſt 45. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Zimmermãdchen und Laundreß muß 
Stadt-Referenzen haben. Nachazufragen Donner— 
ſtag Morgen. 2213 Calumet Ave. 

Verlangt: 5 Köchinnen für Privatfamilien. 
Lohn $7, $8 und $10; Mädwen für zweite Ar- 
beit; Lohn 85, $6. 586 N. Elarf Str. 

Berlangt: Maitreß, eine die englifh fpridt.— 
333 Milmwaulee ve, 


Mädchen von 15 Yahren zur Stüße 
— Familie; kein Waſchen 
3008 Wentworth Avenue, 


Berlangt: 

der Hausfrau in 
und Bügeln. Lohn $2. 
2. Flat. 


Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 


Berlangt: 
Wents 


Nahzufragen im Store bei Neiwmann, 2940 
worth Abe. 


Gine perfelte Köchin für ein erfter 


Verlangt: t 
$12 die Wode. 2045 N. Hal: 


Klajje Reftaurant. 
fted Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1625 Roscoe Str., 2. lat. 
midofr 


Verlangt: 
muß -zu Haufe jchlafen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
2667 N. Lincoln 
mido 


Berlangt: 
Heiner Familie von Erwacienen. 
Str., Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches et⸗ 
was vom gewöhnlichen Kochen verfteht; Tann zu 
Haufe fhlafen. $._ Norbjeite, in der Nähe vom 

Kincoln Park und Wells Str. Adr.: 8. 2. 300 
Abendpoft, 


Berlangt: 
Wabaſh ve. 2. 


Berlangt: 
Familie von Ermwacienen. 
Etod. 


gutes Heim. 5636 


Tüchtiges Mädchen; 
midoft 


Flat. 


Mädchen fur Hausarbeit | in Bleiner 
5317 Midigan „venue, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine Familie. 170 Eugenie Str., 1. Flat. 


Berlangt: Köchin für Buſineßlunch. 67 Wet 
Ban Buren Str. 


Gutes Mädchen für Bügtmeine Haus: 
Gieveland Upe., 2. Flat 


Gute Sundhlöhin. 8 S. Clark Str. 


Berlangt: 


Berlangt: 
arbeit. 


Berlangt: 


Berlangt: 
Adr.: DO. 560 Abendpoft. 

Verlangt: Eine gute Kinderwärterin für ein 18 
Monate altes Kind; muß gute Zeugnijje haben. — 
Bitte morgen wiihen 9-10 oder 34 vor zuſpre⸗ 
Ken. Chicago Tailoring Eo., 195 Market Str. 


Berlangt: tiih eingeiwandertes Mädden für 
Hausarbeit. F Jadſon Blyd., nahe Robeh 6 


Verlangt: Gute ungariihe oder Wiener Köchin, 
nahe der Stadt. Gute Stellung Pr die redhte Ber: 
fon. 4554 Champlain Upe., Flat 3. dmdo 


Verlangt: Frau für Tanarbeit. 266 € 
Ave., Fu nahe Obio und Kedzie Ane. beiftiana 


Berlangt: Eine tüchtige, erfahrene Hausfrau für 
das deutiche Altenheim in . em. Mit ölonomi: 
ſchen Renntnifien und guten — — Ans 
Ar — erbeten. ft Str., 
Frau Marie 8 — 
Start Ei. für Sausarheit, 


Berlangt an. deu 


$5 per .. Clart 


Kolb Imternat. Vermittlun Sbureau, 772 
mwautee Abe, bat gute Bläge für Sauser 
faurants und Hotels. Gute Löhne. dimdoja 


—— ent a oder Frau mittleren Al: 
—* ie De . — — ar einen 
ami organ Par ufragen Madi 
Str. Ms, Sy Weyand. ® el 


Berlenat: 2 
meine 
fon er. 


Mil: 
Hausarbeit, Re: 


1 2000: —— Mädchen 


allge: 
Familie bon 2, 1 delle | ab 


Gute Köchin für außerhalb der Stadt. ! 


2. Bat. dimi 


— diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berl, € für ei Hau *— 

erlangt: in Mädchen n Sarbeit; 

ein — on für das Et 

la, 1 Oft Belmont Übe., zwei DI ara 

bon sah 4 
Verlaugt: 

— Gute Stellung. 
earborn Ave. 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
a — —SE 445 


Ein Mädden für allgemeine ans 
Woche 
midoft 


Verlangt: 
beit; muß gut todhen fünnen; $6 die 
Grand Boulevard. 


Verlangt: Starkes Kindermädden, der Frau be: 
K zu er Sohn $2.50 bis 83.00. 2508 Lowe 
pe., 1. Sto mido 


Jun es u... Mädchen bei — 
m 1. 


Verlangt: 
tzubelfen. 18 Pine Grove Abe., 


— 


Eine zuverläſſige Köchin für Buſineß— 
Lunch. 184 O. Superior Str. 


PVerlangt: Kindermädden, muß —— 
bringt Referenzen. 5204 S. Part Aven, 2 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für Küchenarbeit; 
mßu was dom Kochen verftehen; guter Lohn; $5 per 
Woche. 82 Weit Late Str. 


Verlangt: Gutes Mädden mit Erfahrung für all 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 618 4. Bl. —fr 


Verlangt: Ein Mädgen oder rau, die Wajchen 
und Bügeln verftehbt; Sonntags frei. 12 W. Late 
Str. mido 


Verlangt: 


Er i 


Verlangt: Mädchen, über 16 Yahee, beim Aufivar: 
ten zu 24 — nicht nöthig. Muß engliſch 
prechen. per Woche. Sonntags Hei. News boys 

—— 171 Calhoun Blace, Enter 171 Madifon 
Str. Eintritt in der Gafje nahe LaSalle. 


Berlangt: Zund:, zweite und Gemüje-Köchinnen, 
50 Mädchen fir Haus:, zweite und Küchenarbeit, 
Kellnerinnen, Haushälterinnen bei hohem Lohn. — 
Strelows ältefte deutſche Stellenvermittlung, 76 2a 
Salle Str. Phone: Main 2717. 


Eine tüchtige deutjche Köchin für eine 
mittelflafjige  Ddeutiche Küche; guter Xohn; eine 
Sonntagsarbeit; muß jelbftändig, arbeiten können.— 
Empfehlungen verlangt. Adr.: 2 714 Abenbpoft. 

Verlangt: Mädchen oder Frau beim Aufiwarten 
bon Kindern mitzubelfen. 1931 Deming Place. 


Verlangt: 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeineQaus: 
arbeit. 2089 Kenmore Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

fein Wajchen; zu Haufe fhlafen. 568 Oft 8. Str. 

mido 

Berlangt: Deutſch⸗ proteftantifches Mädchen für all: 

emeine Hausarbeit. Nachzufragen Uhlih Waifen- 
aus, 221 Burling Str. 


Mädchen, 14 bi8 15 Jahre, um Kind 


Verlangt: 
1757 Sherman Place, nahe Clart. 


aufzuwarten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $4 
die Woche. 6455 Marjbfield Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4236 Galumet Ave. 4 Flat. dimi 


Berlangt: Eine zuverläſſige Frau mittleren Al— 
ters als Haushälterin in Familie von Drei. Ein 
gutes Heim für die richtige Perſon. Mrs. Jenks, 
3179 Malden Str. dmdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
240 N. Hermitage Ave. dimido 
Verlandt: Gutes Mädden für zweite Wrbeit. 
Lohn $4 bis $5 die Woche. 4943 Grand Blod. s 

dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
mi 


Nachzufragen 621 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Yyamilie don zwei Perjonen. 
645 ®. Harriſon Str. dimi 


Verlangt: — zweite 
mädchen bei feinften Herrichaften, Befter Lohn. Neu 
eingeivanderte jofort untergebradt. Mr. Mandel, 
3155 Indiana Ave., Tel. 6893 Douglas. Bag,Im 


Mädchen 4 South 
modimi 


und Hausarbeit: 


Berlangt: für Hausarbeit. 


Sheldon Str. 


Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa= 
Dutes, 1725 
modimi 


Verlangt: 
milie, muß engliſch ſprechen können. 
Oakdale Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Köchin und Geſchäftsplätze; hoher Lohn; Plätze an 
Mrs. Soviti. 


Hand. 3121 Wentworth pe. 
lipim& 


Mädchen zur Hilfe in Reftaurant3 
Kolb'3 Employment, 643 Milwau: 
2jep,im 


Verlangt: 
und Hotels. H 
kee Ave. 

Verlangt: Hausarbeit-Mädchen; 
zur Arbeit. Keine Bezahlung. H. 
ment, 643 Milwaukee Aben 


fommt fertig 
gr 5 Employ: 
2jep, Im 


MW. SFellerd, da3 einzigfte, größte deutſch— mus 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, ine fih 586 N 
Clark Str. Sonntags offen. Gute her und qute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haus aͤlterinnen im; 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. Sja,* 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Junge Frau fucht Arbeit als Haushäl: 


Geſucht: 
Lizzi, 4212 Aſhland Ave. 


terin in beſſerem Haufe. 


Gefuht: Erfte Klafie Köchin fucht Stellung für 
Buſineßlunch Bitte Lohn anzugeben. Adr.: 3. 
ib Aben dpoſt. 


Geſugt; Eine anſtändige Frau wünſcht befiere 
ftetige Stellung als Haushälterin. Stadt oder Land. 
Udr.: S. 918 Abendpoft. do 


Geſucht: Slaviſches Mädchen, 18 Nahre alt, 
furze Zeit im Lande, fucht eine Stelle. — 
Kataringa Roernig, 379 Auftin pe. midofr 


Gefuht: Junges, intelligentes, deutfches Mädchen 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; kann kochen 
Din nähen. Schuf, 32 Beethoven PBl., 1. Stod, 
inten, 


Deutfches Mädchen juht Stelle als 2. 


Geſucht: 
Perſönlich vorzuſprechen. 334 O. North 


Mädchen. 
Avenue. 
Geſucht: 
eines als 
vorzuſprechen. 


Geſucht? 
Mäfche, nit unter 85. 
805 N. Halited Str. 


Geſucht: Gin deutihes Mädchen fuht Stelle in 
autem Haus; fiheut feine Arbeit. Bitte. vorzufpre- 
Gen. Br N. Halfted Str. 


Zei deutihe Mädchen juchen Arbeit; 
Köhin, eines für Hausarbeit. Bitte feldft 
316 Yarrabee Str. : 


Frau, gute Köchin, fuht Plak, ohne 
Bitte jelbft vorzufpredgen.— 


Verfelte Kleidermaherin empfiehlt fich. 
$1.50 täglid. 817 Belmont Wpe., nahe Lincoln. 
6,10,14jep 


Gefucht: Deutiche junge Frau fucht Arbeit. Bitte 
vorzufprechen. 163 Eieveland Ave. 


GSejuht: Fin erfahrenes Mädchen fjudht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprehen. Schmidt, 
167 Elvbourn Ave. 


 Sefuct: Ziwei deutihe Mädchen fuhen Stellen 
für Hausarbeit. 842 Elybourn Ave, 


Gefuht: 


Eine Frau mittleren Alters ſucht 


Geſucht: 
1783 


Stelle, Haushalt ſelbſtſtändig zu führen. 
N. Clark Str., Cleig. 


Geſucht: Aeltliche, noch ſehr rüſtige - 
münfcht — alten Herrn die Birtbiaaf en 
führen. 1428 EClhbourn Ave. oben. 

Geſucht: Mädchen ſucht gute Stelle für allge— 
meine Hausarbeit, willens zu waſchen und zu 
bügeln. 335 Auſtin Ave. 


Geſucht: Aeltere, >, anftändige Wittiwe, fehr 
Sr wüniht Stelle als Hausbälterin. E) 
. 540 Abendpoft. mibo 


— —S Frau fucht Waſchplätze und 
Bügeln, gut bewandert. 46 A Str., Front, oben. 


" Sefuct: Deutihes3 Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 108 Perry Str., unten. 


Gejudt: rg „Mäpgen fuhr Stelle für 

Hausarbeit. 2 W Str 

Eine leiftungsfähige deutiche — 
Adr.:? D. 29 


ute 


Geſucht: 
rin ſucht eine anſtändige Stelle. 


Abdendpoft. 


Gefuht: Mädchen mwilniht Stelle als zweite Kö: 
Hin. Adr. D. 75 Abendpoft. dimi 


Gejuht: Ungariiches Mädchen fuht Stellung als 
Köchin bei ar Familie. Nachzufragen: Mik 
Klein, 427 Str., 2. Floor. dındo 


—— — — — — — — — — — — 
Arratliches. 
Anzeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Bilut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nieren:, Blajen: 
und Privat:Krankheiten. Für eime fdhnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
11-18 Süd Clark = zwiſchen nroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 


Red, 576 Well 
.. a Klafje Pe kn 


dergter, 50 546 efbingten 2. deutſch⸗un · 


Frau 
—— — Ertheilt Rah und Hilfe, 


Imz 
Dachdecter u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
"IR Eure Dos Sefddbigt? YHr Abımt elm Befleres 


1? fönnt ein 
— als = 


llms*% 


Raufs- mb. 
(Unsiisen unter Mile Baseit 2 Eenig Das Merk) 


red. Kerze etablirt 1883, 
1249—151— 1253 Wabajh Ube., Tel.: South 129. 
Store: ee * —— Stores, Mar: 
tets, Zigarren:, Delitat s Läden, Lundrooms, 
Reftaurants, Confertionerie® etc. 
trößes und billigftes Haus in Chicago; ftets 
über 500 vollftändige men an Kan d. 
te end 
120-181 1238 BWabaih "ipenue. 
3ag,mıfamo* 


"Rauft Eure Sissihtung bei 
Julius Be 3 de 
230, 232, 4 26, Madifon Straße, 
Ece Bote Fam 1712. 


Der erößte Laden, der neue und gebraudite Las 
den-Einrihtungen berlauft; über 37,500 Duadratfuß 
9 onkändige Gieristangen für jebe Art Geihäf 

ollftändige nen ze jede Urt Ge t. 

Vergeßt — 


230, 282. 34, %6 


"Telphon: 


ai 7 us Bender, 
238 Weit Nadiſon Strake, 
Ede Peoria. 2ap,fomomi* 


Chas. Bender, 127, 129, Zi Wels Str. 
‚Phone 1442 North 
Kauft Eure Store Firtures —* "dem bervorra= 
gendften Pizinne- Geſchaft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für ee" Meat Martet:, Delitatefjenz, 
Sigarren-, Gandg-Läden und Apotheten au den 
niedrigften Breifen. 
le Waaren werden toftenfrei aufgeitellt. 

— für Baar oder Abſchlags zjahlungen. — 
Ebas. Bender, 17, 19, 131 Wels & 

ap. 


Buther Eis:Bor, 8 bei 12, und 


Zu verkaufen: 
Divifion Str., Store, 


Blod. 47 W. 


Zu_verfaufen: Hobelbant, 10 Electric und 20 Bea: 
nut-Siotmafchinen; fpottbillig. 46 Maud pe. 


— — ———— — ——— — 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nur Nõ — ſchönes Lyon K Healy Upright; 85 
monatlich. Groß, 502 Wells, nake North Ave. 


bſep, Iw 


865 faufen ein $4.,. Upright Piano mit Garan: 
tie, Baar oder Zeit. 629 Yarrabee Str. dmi 


Große Bargains in Upright und Square Pianos, 
$25 und aufwärts. U. Groß, 81 Wabaib Ave. umd 
0 Wells Str. dep, I 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lan: benust; alle zum Verfauf unter den 
Her ellungstoften; 875 bis $165; leichte Zahlungen; 
ipreht jet dor _und mählt Euch die beiten aus; 
re je in Chicago offerirter Verjchleuderung3: 

erfauf von Werthen. . Schul; &o., 373 Mil: 
mwaufee Ave. Dfien Abends. 


Zu verkaufen: Neues — ht-⸗Piano wegen Ver— 
laſſens der Stadt; billig. 123 ©. Court. 
2ſep, 3wX 


Zu verlaufen: Neues Piano, beftes Fabrikat, Um: 
fändehalber jehr billig. Adr.: F. 334 — 
Z3lag, 1w 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd für Peddler, ſofort, 
mit Buggy und Geihirr. Nahzufragen 46 Herndon 
Str. Mrs. Lentman. dimido 


Pferde. Nahzufragen 743 N. Bau: 


Zu vertaufen: 
dimi 


lina Str. 
ein Erprebwagen u. 


u verfaufen: Se, ze, 
5ſfep, Iwx 


Geſchirr. 1036 W. 


800 kaufen, wenn ſofort genommen, 
Jahre altes Baypferd. Zieht 3 Tonnen. 
Socken Ave. 


1450 an 
75 N 


75 faufen 1400 Pfund graues Pferd, 9 Jahre alt: 
m 3 Tonnen; Berfuh wird geitattet. 835 Grand 
venue. 


F kaufen geſucht: Junger Hund. 582 RacineAve., 


nahe Lincoln Ave. 


Handgemachte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auch auf Beſtellung angefertigte. Mäßige Vreiſe. 
Caſh eder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 895 Mabaſh wm — 

. 2aq,Im 


Möbel, Hausgeräthe u, |. w. 
(Anzeigen unter viejer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


Verkaufe fofort 4 Heizöfen, Küchenofen, Kom: 
mode, Marmorplatte, Schautelftubl, Tiih und Bett 
für $25. 147 Indiana Str., NRoethig, von 6 bis 
7 Uhr Abends. dimi 


ua Nu 4 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: ine gebrauchte Nähmafhine, = 
lin. 2%04 Ciybourn We. 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Geld Geld! Geld 
— o Mortgage Loan Compand, 
—— Str., Zimmer 216 und 217. 
— Mortgage Loan Gompann, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 202. 

Sünofts@de Halfteo Straße. 


Wir leihen Euch Geld in aroßen und Meinen Be: 
trägen auf VBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den bilfieften Pe 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemagıt 
werden. —Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit an- 
genommen wodurch die Koften der Anleihe verrin: 
ert werben. llap* 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Geld zupverleiben 
.an.. 
driige Ärbeitsteute 
auf Eure Misch Pianos, Pferde, Wagen oder it» 
gendwelche Sicherhen oder Werth zu den aflernicd- 
rigjten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur Der 
jinfen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
— taffen wir die Maaren in Eurcw Bejig. 
Darlehen von 0 bis 820 unjere 
Spez’alıtät. 

63 werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pajienten Abzahlungen bezublen, oder auf cinmal 
zujammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_ bezahlen. 

MWenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und rcell re fein e- ſprecht Ve 2 

. 
95 Dearborn Str., Simmer 4 #5. Phone Zentral 5059, 
—— Gebraugen Sie Geld?! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne & entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. 
30 nur $L.D5; $60 nur 32.0; 
$40 nur $1.50; 875 nur 82: 
$50 nur 831.753 810 nur 92.75. 
— Dis —— deutjche Gejhäft in Chicago. — 
Spreht vor oder jchreibt mir. — 
Otto 06. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimnter 84. 
Deffentlicher Notar. Min’t 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Engliide Sprade, 
nah nenefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
welchem Sie jicher find, die Sprade forreft und 
jhnell zu erlernen. Franzöſiſch, SKorreipondenz, 
Ueberfegungen befanntlich, erftliaı $ Kurje für Her: 
ren und Damen jet beginnend; Zags und Abends. 
Private School, Prof. Yohn Siebe, Manager, 368 


Sarrabee Str., nahe North Ave. Ktablirt 1892, 
29ag,dimija,imt 


eihnen. Die Rachfrage 
nad Zeichnern zu großem Schalt überfteigt das Anz 
gebot. Wir bereiten Euch jhnell vor. Ginzefslin: 
terricht don erfahrenem Lehrer, der deutih jpriht— 
ertbeilt Architekten, mehaniihe und BausZeihmun: 
en. SKlafien werden dieje Woche eröffnet. Sprecht 
ontag oder Donnerftag Abend vor. 
— Floto. Chicago Technical College, 5. Floor, 
Athenaeum-& Gebäude, % Ban Buren Str. G6ſp, 1wX 


Abend-Unterriht im 


Scbammen-Schule offerirt Damen befte&elegenbeit, 
deutih und engirich, theoretifchen, au praftiihenlin: 
terricht. Erfolgreichhte leıchte Methode. Beginnt jekt. 
Mrs. fenz, 3155 ©. Halfted Str., oder 0 
Dearborn Str., Zimmer 1361, Abends. 6ip,lätt 


Beriönliches. 
«Anzeiger unter diejer Rubrif 2 Gents das Mort.ı 
Speziell für Diefen Monat— $4 Photographien 


— $1.%. 15 Gabinet Photographien, 8 
1.90; nur — Arbeit garantirt. 
a 


d Blume figungen frei. 
Studis, “ aber an Str. nahe Ha 

euer! -Magic Fire Clay Stone Sinings; 3 = 
® Bricks 7 $ n The Fair_und Sieae, Goo 2 

Go. Bajjen in Eee einem Ofen. — 

der Detective Agentur, 171 

Per — Beweismaterial — 

wie Diebftahl, Schwindel, Raub, und über! 


die Schuldigen den Gerichten. Uebernehmen 
unangen. Familtenfahen. Rath frei. Koften meh, 


Keine hohen Dokforrenungen mehr. Wir Iajfen 
Hedem, fowie feiner Familie, der gegen einen Bet 
abresbetrag unjerer Bee —— 


Hlaffige ärztliche pitfe zufo 
wird 


enommen. 
ten, 8 Schmidt, 
fion . 


Mitglieder der Royal U — 
g ide, Sum Gurken "ehren, men Ir o 
ER 
J 2. — ww; 8. Rafit 
ER ainerouel: Qamburs #5 Ynenof; Gemsurg 86 — — 


C. Sbaw, 32 St Or Chicago. 


girl u 


—— Pferd und ng 


Barrel? Bier 
Iegenbeitstauf, Verlaufe 
halber auf eine 
D. 2% Abendpo 


derer Geihäfte. Mrs. 9. 
Milwaukee Ave. 


Weutworth Ave. 


elektriſche Kraft, er, wegen Verlajiens der 


Radzufragen bei A. Drews, 38 Cortland Str. » 


Ladengeſchäft, 835 täglih; 5 Wohnzimmer; 
gleih jo billig wie me verfauft werden. 


tbitıner geht nah Deutichland. Adr.: 
poft. mido 


Lin,tX,3mt | Händig; 


tungen. 


Nachzufragen vor 9 Uhr. 


19ag, alomi.l Im 


deuticher Advolat. 


prechſtunden jeden —— von 10 bis 12, 
— Str., erfter Floor 4i6,%* 


— umter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
etes Gejchäft für Uhrmacher, 


uhmacher; ‚Rorbjeite. Ar. :. 
. 54l Wbenndpoft. F 


Zu verkaufen: mit 


Zigarren: und Gandy-Store 


rn, ivegen Krankheit. Gute Nahbarigaft, alter 


134 Monroe 


— 
miſa 


latz. Südſeite. Keine 


tr., Zimmer 


Grocery⸗Geſchãft, ſebt billi 
gute Lage 
202 Ub endpoft. 


Guter Ed-Saloon; 60-70 
tägliche Einnahme. Ein Ge: 
nur, da ich geſundheits— 
an nah dem Süden gehe. Adr.: 


Zu berfaufen: ; 4 
illige 
Miethe. Norbſeite. Adr.: 


Zu verfaufen, billig: 
O5 _tä 


mido 

Guter Saloon; billig wegen an: 
%. Yoeihdmann, 153 
midofrja 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Päderei wegen Todesfall. 2707 
midofr 


Zu verfaufen: Neue, gutgehende Päderei, nur 


Storetrade, Soda Fountain mit 2. Gream Parlor; 
Stall. 
Ede Canal. 


4 Zu verkaufen: Candy Store, Zigarren,  Zabat, 
Sr 


‚ger: ns » 9 


Zu erfragen bei U. Kloß, — 9, Str., 


Spieliahen und Schreibmaterialien.— 
Abendpoft. 6ip,im 


Einrichtung, 
tadt. 


3u  verfaufen: Schueider: Shop, 


gu ‚berfaufen: Grocery:Store, von $500 bi8 zu 


2: Delicacy:Store, von $50 bis $2000; — 
bon 
528 Cleveland Abe. 


250 bis 82500; - fragt Morgens bis 9 Uhr— 


Eigen: 


Zu verlaufen: Wein: und ‚eiguör: Store; 


tbiimer verläßt Die Stadt. 252 Oft North Une. —fr 


Bu verfaufen: 


Muß verihleudern: Meinen feinen Delilatef- 
fen- und Grocerh:Store, eleaante Jce Bor, gute 
Fixtures, groger Ayaarenborrath Täglicher Ber 
fau durfchnittlih $25. Preis $625. Derlaufs- 
rund: Todesfall. Keine Agenten. 234 Dit 
Duron Sfr. 


Barbier-aden. 5229 Afhland Une. 


Zu verlaufen: Feine Home-Bäderei, billig, 
Ctore zu ebener Erde. Nahzufragen: 949 Lin- 


colıt Ade,., Store. 


Erſte Klaſſe Bäckerei, Eckladen, nur 


ſoll jo: 
Eigen— 
D W5 Abend⸗ 


Südſeite, 


Zu verkaufen: Zeitungsroute, Pferde, Wagen; voll⸗ 
300 tägliche Morgen- und 1690 Abendzei⸗ 


1100 Sonntags. Bowman, 274 Wajbburn ! 


Ave. 


Zu verlaufen: Sperren ie riät. 8 Mohawf 


Straße. 


1500 Taufen gutgehbende Bäderei, 
= —2* IR. 4. 


Store Trade. 
Ave. ſami 
7 Simmer möblirtes ylat, billig, 
billige Mietbe und lange 
04 LaSalle Abe., 3 


Zu verfaufen: 
wenn jofort genommen, 
Leaje. Jedes Zimmer bejest. . 
Flat. bei 

Zu verkaufen: Sehr billig, fofort, gute Reftauras 
tion, 18 Xabre ctablirt, 12 Zimmer, möblirt. 134 
Weit Harrifon Str. s dndo 
Seit Jahren befannter Ed-Saloon. 


8500 Baar, wenn jofort genommen, 
dimi 


Zu verkaufen: 
Tillige Miethe. 
u. & 930 Abendpoft. 


8425, wenn 
etablirte Groc;ry und Market. 
Grocery: und Meatmarket:yirtures. 
taple und fancy Groceries. Billige Miethe. 
Eigenthümer erwarb ein Vermögen dabei. 
Aſhland Ave. 


*1200 kaufen Delikateſſen- un 
the 823. mit 4 ſchönen Wohnzimmern. 
Ave. 

Zu verkaufen: 
tungen. Needy, 


fofort genommten, Laufen 12: Jahre 
Glegantes Set von 
Großes Lager 
— 

2137 N. 
ii 
und Groceryftore. Mies: 
163 Webiter 
dimibo 


ungefähr 700 gei: 


Zeitungsrout:, 
modimi 


3708 State Str. 


thut gutes Seicäft, beſte 
Gelegenheit; verkaufe wegen Krankheit. 184 ze. 
man Straße. 1jp,1to 
——— — —— — — — — — 


Zu ——* 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 2 Cents das Wort. 


t Zimmer. 1474 Clybourn Ave., 
Vorzuſprechen bei Stein— 


Zu verkaufen: Saloon, 


Zu vermietben: 
nabe Belmont Ave. 88. 
bad, 956 Lincoln Ave. 

4 Zimmer Cottage, bobes Baje- 
Hoyne Ave, nahe Milwaukee Ave. 


$14; 


Zu vermiethen: 
ment. 89 N. 
Zu vermiethen: 5 große Zimmer, 
Lincoln Park. 563 Sedawick Str. 


nahe 


6 Zimmer Brick-Flat, 
Ecke Roscoe. 


Zu vermiethen: modern. 


1854 M. Marſbfield Ave. 


Zu vermiethen: Schönes modernes 4 Zimmer Flat 
bei Hoch: und Strakenbahn. 85 Belt Une. dmi 


ä 


Zimmer und — 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent! das Wort.) 


Orfterreihifcheungarifhe Familie fucht 
3229 ©. Halft od Str. miſa 
Zu vermiethen; Möblirtes 
TI N. Halited Str., 1. Flat, 


Verlangt: 
Roarders, 
Front- Vettzimmer. — 

hinten. 


hübſche möblirte Frontzimmer,. 
Telephon; mit oder ohne 
Lake Str., nahe Kedzie. 


Zu vermiethen: 2 
alle Bequemlichkeiten; 
Board; billig. 1525 


Möblirtes Zimmer. 116 Mohawt 
mdo 


Verlangt: Zwei anſtändige Boarders. 142Cleveland 
Ave. Ecke Blackhawk, 1. Stock. 


Zu vermiethen: 
Strap. 


Zu vermiethen: Schönes Gaſſenzimmer; deutſche 


Familie, 213 Gfeveland Ade., hinten. 
Verlangt: Anftändiger Boarder. 268 Elybourn Ap., 
2. Flat. 


Möblirte Zimmer bei Kleiner 
nahe 33. Str.-Hohbahnftation; 
O. 509 Abendpoft. 


Zu vermiethen: 
jüdiicher. Familie; 
mäßiger Preis. Adr.: 


Helle, möblirte Zimmer, 
43 Sud 
mija 


Aunggejellen aufgepaßt! 
$1:25 und mehr; Haushaltzimmer $1.50. 
Halfted Str. 


Zu vermiethen: 
billig. 197 W. 


Reines möblirtes Schlafzimmer, 
Late Str. 
helfe möblirte 


Zu vermiethen: Kühle, reinliche, 
allen 


Front: ımd innere Zimmer mit Bad und 
Pequemlichkeiten für Herren und Damen. 10 R. 
Glarf Straße. Sep, 2X 


—— — e —— — — —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zimmer mit Board gewünscht 


Zu miethen gejudt: 
Adr. : mit Preisangabe 


bei alleinitehender Dame. 
unter: DO. 565 Abendpoft. 


Junger Mann wünſcht angenehmes helles Zim—⸗ 
mer. in. Heiner Familie oder bei alleinfteheuder 
Frau; Nordfeite.. Adr.: DO. 58, AUbenppoit. 

Mann mit jhulpfichtigem Mädchen jucht. gutes 
Heim mit Koft im deuticher Familie oder bei Wit: 
we; Rorpweitjcite vorgezogen. KL 306, Abendpoit. 

Su miethen gefuht: Junges Ehepaar ohne 
Kinder fuht 4 Zimmer Flat. in Cafe View m 
gezogen. Offerten ınit Preisangabe: 1651 % 
Elarf Eir. 


— — — — — — — — — 
Rech?s anwälte. 


(Anzeigen u unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Mort.) 
Albert U. Kraft, veuticer Advotat. 
Bruce in allen Gerigtshöfen geführt. Alle Kechts- 
geibäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes „Kollettirungs: Dept. Anjprüde überall 
durpgejert. Löhne jhnch kollektirt. Abjtrafte eramı: 
nirt. Beite Empfeylungen. 134 Monroe Str., Simmer 
506. Wohnung: at Rorib 43. Upenue, IYag,t* 


Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle NRehtsjahen prompt bejorgt. Preaktizirt in 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Bims 
mer’ 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halited Straße. 7fb* 
Wunderlid, 


8. deuti er 
59 Dearborn Str., ⸗ 


Simmer 714. 
29ag, Im 


Theodot 
Rechts anwalt, 


— Adolph J. Borgmeier — 
UAnwalt and Notar, 8 Dearborn Str., Suite 512 
bis ’515, Phone Gentrai 5613. Konfultation frei, 
zen in allen Gerichten. Abftrafte unterfucht. 
rıindeigentbum und NRachlafjenihaften eine Spes 


— at Teſtamente aufgeſetzt und Bankerott-Ange— 


egenheiten genau und prompt bejorgt. Mäbi 
dingungen. 1 


rein Traub, 
LaSalle Str., 


b.imt 


Simmer 814. 

Telephon: Main 4 l6ag,X* 
RNihard U Rod, 

Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. = 

— 


wei Abwe t von Rali 
urlägetchet nehme, iQ ne, eatsararıs 


ses, in I a Office auf. Louis Henry. 


Elart Str., Zimmer lleg,im& 


— — — 
Batentanwälte. 


(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Spredftunden: — * — & iell: 

den für —— artangirt. ilo 

FELL Randolph Str., 
; Martet 1131. 





ni 4 en baar, Reit je nad 
100 > ar 90 —— gut u 50 Uder er 
ude, 
ae Barai: beit I 28 
t & dv t 
— Be von — 
Waldland; Farm-Geräthe, Stof, 
die ganze Ernte; Preis $2200; taufhe für Chicago 
ſſend 5 Hühner: 


&o., % — er 


Grundei enthum. 
mit Gebäuden, 
Farm, 1% en * Stadt; 


80 Ader u in 
‚ gutes Trinfwai: 
läuft mitten dur 


Zu verfaufen: Billig 
€ dindhula, Alabama, 
ein jchöner, fiſchteicher 8 
das Land; jet ift die beite Zeit nah dem Süden zu 
geben; ich babe zwei Ernten im Jahr; au ift «3 
Xand genug für zwei. Familien. Spreht vor 32 W. 
Safe Str., Emil Karjdu 


— Obft: umd —— in Roscommon, 
Mich., nahe Stadt, S und 86 per Ader 81 baar, 
2 6:3, — * monatlich.· 10 Ader und aufw. 
1% Blue Island Ave. 


Ehepaar, um 40 Acker Michigan⸗ 
Farm zu Bearbeiten. Kohn. oder Antbeil. Habe 
Wajbinen und Vieh. Adr.: D. 241 Abendpojt. 


8250 auf Abzahlung Taufen 
Ader Wistonfin- Farm, mit 75 
lihen Majdhinen und guten Gebäuden; 
nah Chicago. Nebf, 


Zu_vertaufhen: Gut Fultivirte Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Bieh, Majhinen und Ernte. 
119 SaSalle Str. 65 


er Ernte, fämmt: 


11% 2a Salle Str. 


Seltene Gelegenheit! 
Alters des —S— — zu berfaufen: 
‚drei 6 Zimmer-Wohnungen, 
2ftöd. Frame-Gebäude. 
Preis $6500 oder macht jo: 
Str., nahe Hodhbahnftation, 
— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave, 


Badezimmer ufw.; 
Mie tbe —— jährlich; 


Sehr billig: Dreiftödiges Gebäude, 6 
—— 242. 50 Wiethe. Nur 3340. Nahe North Ave. 
Hochbahnſtation. 


— Arthur Iofetti, 20 Dit North Ude. 


— Grbigafts: — fpottbillig zu ber= 
allerdings teparaturbedürftige 
bringen in diejem 
Sujtande $30 Wiethe monatlich. Mobant Str., nörd: 
lid von North Abe. 


Frame⸗ Gebäude, 


Preis nur H2500. 
— Urthur Jofetti, 20 Oft North Une. — 


en: Eine ſehr ſchöne Eottage, neu, al: 
5 Zimmer md 8 
Ebenfalls Boncbinghaus 
ache —— Deutſchland; 
Kommt ſchnell. When 


—— monatliche 


Norbweitielte. 
Adtung! — 
: Pratvolle neue 4, 5 und 6 immer: 
Bäufer an Humboldt Str., nabe Addifon Avenne, 
mit 8 Fuß Brid: und Stein: Baſements, 
Bapyfenſtern, hohen Attics, 
ment und alle modernen kinri tungen. 
ein — Zimmer⸗ — mit allen Einrichtungen, 
dies Haus kann billig für 
" Ferner neue 4 und 5 Zins 
Ave. 1 Blod nördlid von 
mit allen Ginrichtungen; 
fönnen alle "Hillig für Baar oder auf feichte monat: 
lihe Abzahlungen getauft werden. 
Ahr anderwärt3 fauft. 


Fußboden im Kir: 


Baar getauft werden. 
mer Käufer an der 42, 


Beſeht dieſe, ehe 
Nachzufragen bei Friedrich 
‚ Baufontraftor und Eigenthümer, 217 Weit 

S 30ag,mifrja, im 


: Neue 5: und 6-dimmer Cottage, 
eu 5= und GeBimmer 2 Flat Häuier, 
SramesBajements, großer Attic, alle neu umd mo: 
an Springfield und 
nahe Hohbahn und North Ave. 
Anzahlung, Reft monatlich, 
W — & Bro., 393 Milwaukee Ave. 
1433 Wabanjia, Ede Springfield Ape. 


Ur Ba Li 


1loftödiges Brid:Haus, 
zuß_ Schneider:Shop; muß fo jchnell wie 
möglich verfauft werden 
illi Nachzufragen bei A. 


Wünſcht Ihreinen Bargain? 
In einem Wohnhaus, Flat-Gebäude oder einer Lot? 
Weitlich vom Tonglas Bart! 
— — — eh 


ch Euch nicht 
wird xs Fein Andeter fün 


Eigenthum ſofort. 
Bargains offeriren, 
friedenſtellen kann, 


Dieſer iſt der feinſte Wohn Diſtrikt in Chi 
für Leute der Mittelklaſſe. 


Benjamin $. Glajer, 
1573 Ogden ‚Ave. nahe Millard pe, 
ſcher Verkäufer. 
ige beten deutjche rundeigenthum?s 
tliih vom Douglas 


ee Gewölbe, 1Ojun,fajomi,äu 


Ein großer Bargain! 
6432 Jefferſon Ave. 


Steinfront-Gebäude, t 
Auguft Zorpe, 147 


von Jadjon Park, 
Dit North Ave. 


‚ Grame Cottage mit Bajement 


zodesjall. 4214 
Str., nahe Urcher Ude. 


und Bodenraum, 


. Irving WÜve., Haus und 
Stall. 81500. re kn 
die” Stadt —— 


Unbebaute Lot 
den u 
—233 —— die Stadt verlaſſen. 

Kicha rd 4. Koh & Co, H Waihington en 


91850 tauft Cottage, 7 Zimmer auf einem floor, 
Yajement. Ogden Ave. und _43., nahe Weftern 
Glecteic. Bear, 35 Wajhington Str. 


Berfhiedened. 

7 Zimmer Haus und 
; Gas und Wafierleitung, aute Bifterne. 
: 138 ©. Ban Buren Str., Da: 


Lot bei 125. Gottage sat Stein: a 

oroße Wohnräume, 

Kiciverirant, großer Bargain. 
Francis A. Bear u. Eo., 105 BWafhington Str. 


Zu verfaufen, im ſchönen Elmburft: Ein 
8 Zimmer Haus; 44 Ader Lot, pafjend für 
, Elmburft, Ju, 


Wenn Ahr Euer Haus jchnell verfaufen oder * 
lommit zu uns. Richard A. Koch & 
Go., 9 MWaihington Str. Größtes Deutjdes Grund: 
eigentbums-Geihäft. 3ap,X* 


Kommt jchnell. 


Binanzielles. 
(Anzergen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Geld gu verleide 
verleiht Brivatfapitafien don 
mmijjicn und bezahlt fämmts 
lie Untofttn jelbft. Dreifah jidhere 30 Mi En 
Vertauf ftet3 an Hand. 
Str., nade Hoyne Ade. 
Zimmer 1614, 79 — Ei. 


4 Bes an ohne 


Greenebaum Son3, Banters, 
—— Geld auf Beunneigenigum und 
Niedriger Zinsfuß. 

"Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
3 und 85 Dearborn Straße. 3in,X* 


Zo0n B. Goerfter& Go, 


machen Unleihben auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten, Sidere erite 
Hupothe en zu verlaufen. 


Zu leihen geiudt: 
modernes —— 
Gegend. Zahle 5% 

3. 915 Abendpoft. 


145 2a Salle Str., 


$1500 von gemeinen 


t: 
. ur re‘ 


immer &aus, 
—J Nordfeite, für en * A 
Kommijjion. Adr.: D. 21 


Darlehen auf zweite 58*8 auf Brundcigen, 


thum prompt b:jorgt; 
,@ & Glar! Str., Blmmer 501. 
löag,1 


Heney & Robinjon, 11 


Geld zu verleihen * Chicagoer Grundeigenthum 
zu den — 


Richard * eee 85 8 Eeihinten er, 


— Ser 132. ne Sale Straße. 
ey zu verleihen 
en 


BITIEIT 60490900000000000040600090066 


— 
En 
2 
: 
ẽ 
u 
1. 
Bo 
| 
eingeladen, 


„Ich war ſchwach, befangen, 
ſchwindlich und vergeßlich. 
Ich war in jeder Weiſe ein 
ſchwacher Maun. Mein Be— 
finden war ſchwacher Rücken, 
ſchwacher Magen, zuckendes 
Herz, ſchwache Kniee, müder 
Geiſt, belegte Zunge, Katarrh, 
geringer Appetit, Ohreubrau⸗ 
ſen, deu ganzen Tag müde, 
Urin trübe, nächtliche Abſonde— 
rungen, nervöſe Niedergeſchla— 
genheit, Krampfaderbruch. — 
Jetzt bin ich durch Ihre Hilfe 
wieder geſund geworden.“ 

Adolph Halle, 
Davenport, Ja. 


Privat-Krankheiten. 


Geihwüre 
bei weldıen e8 Ihnen unangenehm iwäre. 
Alles ftrift vertraulich. Jeder Zug bringt Männer 


cele, »Schwäche, alte 
Natur, 
möüjffen. 


außerhalb, um #urirt zu werben, 


Krampfaderbruch, 


Eiſenbahn⸗Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen 
Patienten, welche nach der Stadt kommen. 


Stunden von 10—4 und von 6—7. Sonntags und an allen Feiertagen nur von 


0—12 Uhr. 


— MEDICAL CLINIG, 


344 S. STATE STR., 


nahe Sarrifon Str, 
SHICAC-O, 


Medizin frei 


Finanzielles. 


ne AMERICAN 
Faust & Savıngs 
BANK 


bezahli 3% 


an Spar-Einlagen 


3infen 


Beamte. 


Edwin A. Potter 
Z. P. Phillips 
James NR. Chapman 
Sohn Jay Abbott 
— S. Caſtle 
F . Scheidenhelm 
Bus 6 . Deder 
Edwin 8. Wagner 
Sranf H. Jones 
Billiam_ PB. Kopf 
Srvina 3. Shuntt.. 
Beurge Galdwei.. . Bond»Dept. 
Bilfon W, Lampert Auditor 


N.-0.-beke La Salle nnd Monroe Str, 


2,4,bfep 


N. a zeafibent 
Dize-Prälident 
Bize-Präfident 
Vize-Prälident 

Staffirer 
Hilfö-Ktalliver 


Hilfs-Kaffirer 

Sekretär 
Hilfs⸗Selretär 
— Seiretar 


Wartet nicht 


bis Morgen; beginnt ein Konto 
heute. 
Zinſen halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave., 


Ein Thaler genügt. 3 


Gegründet 1890, 
Offen Samſtags bis 8 Uhr Abends. 


DAdM 
—— EHE 


9 
PL 


l4in, janıomi* 


$100 und $500 


Erle Hupotdek Bonds 


Bringen 6 Prozent Zinfen 
Gefichert durch erfter Klaſſe 
Chicago Grundeigenthum. 


| 
{ 
Wir haben zu verkaufen 


Spredit vor in unferer Office wegen 
Einzelheiten und Lifte von Grundeigens 
thum, durch welche dieſe Hypotheken ge⸗ 
ſichert ſind. 


dennings Real Estate Loan 
Company, 
First National Bank Building. 


27ag,*3 


Am Ebicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


seiten ans HrUndeigenlfum 


een ale I talität, 
1 


sum Berlauf, 


Männer, Halter! 


Seid Ihr geiund und Förperlih Fräftig für den Ehefoutratt? 
Mer einer von den „Männern, ber vor der Ehe fteht,“ 
in ber Chicago Medical Clinic vorzufprechen megen 
freier Konfultation und Rath. Der Meifter-Spezialift wird auf- 
richtigen Rath ertheilen, wird mittheilen, ob hr gefund jeid ober 
ob eine Krankheit im Anzuge iſt. 


Männliche Kraft! 


R 


Briefkaſten. 


eit 
— feine ne Wanen, tobt aber in Se 


und zwar das 3. Wlaneıregiment 


u 4. ©. 41.Gerüchtmweife verlautete dies aller» 
. „ Yellimmtes wurde aber nie darüber ges 
3 beißt jest, dab fi ein interngtionns 
jes Eonbite sur Webernahme einer ruffifen 
Anleihe bilden werde, zu dem auch einige ante» 
tilanije Finanzleute gehören mürden, 


Sri H—Die Erwirkung eines Senbeislee 
in einer Bezirfswade toltet @ie nie: Ob db 
| Betreffende beftraft werden wird, hang sans 
bon der Art des VBeweismateriald ab, das Sie 
— ar unterbreiten lönnen. 
ftatt nad Nem York nad 
mit der PBenniylvania-Bapır, 


E.—Sahren Sie 
gerjeb Eity, 3. 2. 

| bon wo aus ©ie dann mit der — nad 
Soboten fahren fünnen. Wo die Werft_ des 
torddeutfchen Lloyd ift, wird Ahnen in H0b9s 
ten jedes Kind fagen, und in der Nähe ber 
Werfi gibt e& genug Hotels, in denen Sie ab» 
fteigen Tönnen. 


M. K.— Darüser müffen Sie fih im ftädti- 
fhen #analtationsamt eriundigen. 


Unwiffend—Alerdings ift e3 gerathen, 
jungen Hunden num febr wenig Sleild au geben 
und fie an leichtes Futter au gewöhnen. 


E. 2. B.—O5 aus jenem Anlab folge Gel 
ftüde geprägt worden find, mird man Sbhnen in 
der Vünzenhandlung von Etevens & Go., 69 
Dearbern Etr., mittheilen, auch werden Sie fi) 
durch jene Firma ein derartine3 Geidjtüd bers 
Iwüjen fonneit. 


3 St.—E3 ijt im Wohnungdanzeiger nur 
ein Arzt jenes Namen3 ans ıgefiigri, der aber 
Filip mit Vornamen beikt. Sein Spredaimmer 
befindet jih im Gebäude 92 Etate Etr., Zims 
mer 1020. 

Bruder und Shwejfter.— Der Moft 
muB die Gährung im Faß durchmachen, und der 
Bein follte nah drei Wionaten vollftändig Zar 
fein. Sit er zu fauer, jo fann diefem Mangel 
duch Zufab don Zuderwatler abgeholfen mers 
den. Sach der Hauptgährung iſt der, junge 
Wein fo oft al3 möglich auf ein nicht geſchwefen 
tes Faß abzuziehen, um ihn zu „lüften“ und 
bon allen darin nod etwa enthaltenen ®äbh- 
rungsprodutten au befreien. Ehe der junge 
Dein auf jolhe Weile abgezonen wird, dürfen 
ihm feine Zufäte beigemer- werden. — Sie 
können vom affergen nur krant werden. 
falls da3 Waifer gefundheitäihädlihe Beimen- 
gungen enthält. 

Bohn B— Der Ehulrath Hat no nicht bes 
—— in welchen Schulaebãuoden heuer Abend⸗ 
chule abgehalten werden ſoll. Sie werden ſ. Zt. 
in der „Abendpoit“ Iefen fönnen, welde cwus 
len ausgemäbit worden find, 

9. R.—1) Der Nachbar ift berpflichtet, dafiir 
au Torgen, dab das Wafier von feinem Dache 
nicht auf Ihr Eigenthum lquft. —2) Sie lönnen 
Klage bei einem Friedensrichter erheben. 


B. M., Wabaſh Ave.—Der Klub braucht nicht 
inforporirt zu werden. 

Stau D., Weit 15. Str.—Eie find mit J % 
rem Vermögen baftbar De den Vertrag, den Ele 
bei Lebzeiten Ihres eriten Mannes mit diefem 
unterfchrieben haben, Daß Sie jekt einen ans 
— Mann haben, ändert an der Verpflichtung 

io 

u. 8.—Benn Zhr Mann Cie berlaffen bat, 
obre geieglihen Grund, fo fınd Sie berehtint 
auf Echeidung zu Klagen: nicht er. Das Gericht 
wird den Mann bverurtheilen, Zhnen angemeffe- 
ne Unterhaltögelder zu zadlen. Uebrigens jteht 
es Shonen frei, auf Zahlung bon Unterhalt 
geldern zu Lagen, auch ohne auf Scheidung zu 
Tlagen. 

st. R., Weft 81. Etr.— Mit der Ankündigung 
der Mieth: Siteigerung fann der Hauäsbefiger es 
balten wie er will. Nur die Kündigung ift er 
verpflichtet, Shnen fchriftlich zu geben. 


2. ©. 725. 63 ftehbt Ihnen frei, den Mann 
wegen der ungeredtiertiaten Verhaftung auf 
Schudenerſatz zu berflagen. 

©. %.— Die betreffende Zufage der Frau bin- 
det nicht deren Mann, und es tft bei der Unbe- 
Itimmtbeit der Zufage fehr fraglich, 06 auch mır 
die Frau daraufhin haftbar gehalten werden 
fönnte. Steinesfall3 fönnen Cie die gear als 
Bürgin_verflagen, ehe Sie nicht erit die eigent- 
lihen Schuldner verklagt haben und diefe Klage 
erfolglos geblieben ift. 

N. 8, Bladhamt Str.—Db da3, was Eie im 
Sinne haben, jhon patentirt iit, önnen wir Ih⸗ 
nen nicht fagen. Patentanwälte ertheilen Aıd- 
funft auf derartige Fragen. Gelbitverftändlic) 
fteht es Shnen auch frei, Ihre Erfindung ohne 
Weiteres an das Batentamt zu fhiden mit dem 
Sefuh um ein Patent. Collie fi dann heraus 
ftellen, daß ſchon Jeinand anders ein Patent 
darauf bat, jo würde Ihr Geſuch eben abgewie⸗ 
fen werden. 

Rohbann $1.—Eie find beretigt, felbit die 
Verfperrungent zu entfernen, wenn der Nachbar 
e3 nicht ihut; nur dürfen Sie dem Eigenthum 
Rachbars nicht unnöthigen Schaden zu— 
ügen. 

Abendpoft - Lefer.—Db e3 nothiwendig 
ift. die Unterichriften en hängt da⸗ 
von ab, ob noch eine Woglichkleit vorliegi, daß 
der Andere zu Ihrem Schaden. dabon Gebraud) 
maden Tönnte. Auf alle Fälle folten Eie »ie 
erhaltene Duitt ung aufbewahren als Beweis, 
dab de3 Andern Anjprüde an Cie befriedigt 
worden find. 

B., Elhybourn Ade.—Erft nah Verlauf von 
ichs Monaten find Cie zum Verlauf der Saden 
berechtigt, und auch dann nur, wenn Sie zubor 
die geieglich vorgeihhriebene Ankündigung geges 
ben baben. 

KR — Allerdings mub_ einer folden 1 
eine Bollerflärung (Invoice) beigefügt _ fein, 
weiche den wirklihen Marftiwerthb des Gegeit- 
itande3 angibt. Wie bob fi, der Zoll gerade 
auf eine derartige Wage beläuft, Tönnen wir 
Ihnen nicht angeben, biel mwiro e8 aber laum 
fein. —Wlueberries“ find unfere deutfhen Hels 
del- oder Blaubeeren. 

E. B.— Um Anitellung ald3 Bolizift zu finden, 
müffen Sie fih einer förperlihen und einer 
wrufung im Schreiben, Rechnen u. f. w. unter- 

tehen.— Ein folder Kurfus dauert 2 Bis 3 
Sabre, je nah der Begabung und dem Sleib 
des Gtudenten. 

Mm. 3.—E. 3. Carrh der 2, Vizepräfident der 
American Car & Foundry Co. hat fein, Ges 
ibäftszimmer im Railmay Crwange Gebäude, 
immer 1.07. 

8. DO. $.— Vorläufig hat die Sonder-Barffont- 
miffion nur empfohlen, einen folden Bart am 
aulegen. it der Bart erit aeſchaffen worden, ſo 
wird nicht ein „Direltorium” ernannt, fondern 
er bürfte der Leitung der XNelıpuribehörde un« 
teritellt werden. 

Eh. M— Nah Dawfon, Alaska, führen bon 
Seattle oder Vancouver aus, zwei Wege. Cie 
müffen von bier nah Ct. Baul fahren, von 
dort auf der Kanadiihen Pazifilbahn nach Van—⸗ 
couder, oder auf der Northern PBazifil- oder 
Great Nortbern-Babn nah Seattle. Bon Buns 
couder oder au bon Geattle können Cie mil- 
teld Dampferd nah CStaaman fahren. dann auf 
der White Vak & Yutlon⸗Bahn bis White Horle 
und don White Horfe mitteld Dampfer3 nad 
Damwion. Das tft der direlteite —2* ein ande⸗ 
rer Weg, ganz zu Waſſer, iſt von Seattle oder 
Vancouver nad Nome und bon dort den Yulon 
aufwärts nah Danfon. E3 find unterhalb Dame 
fons, an einem Nebenfluffe de3 Yulon, in u 
legten Sabren neue 16 vrelder entdedt morber 
und Tauiende von Soldfuchern ion dort. Gold 
zu finden, ift Wlüdsfache Mit der Bahn allein 
lönnen Sie nod nidt nad Alasta gelangen. 
Wenn Sie einen „Claim“ gefunden baben, alfo 
eine aoldvaltiae Stelle, jo mülfen Ste denfelben 
amtlich eintragen laflen, um zu berbindern, daß 
fonit —— ihn ausbentet, und Sie haben eine 
Abgabe zu bezahlen, die, je naddem ob der 
Fund in den Ber, Staaten oder in Alasfa ge 
macht ift, verfääteben ift, aber, wenn mir nicht .r= 
ren, böditen3 $150 beträat. Das find unfere3 
Wiffens die einzigen Abgaben. Nähere Auslunft 
Tönnen Sie don Hr. Hermann See er oben. 
dem biefigen Saubtvertreter der White 
Nulon Transportation Co., 1016 Cbambee 4 
Lommercesebände, SaCale und Waſhington 

Straße. 


— In Sreienwalde liegen In’$h 


Eteht Ihr dor der 
Ehe? Habt Ahr den 
Schritt bedaht? — 


ift, mirb 


Befibt Ihr Diele? 


Man follte wilfen, od man wirklid im 
Befite der Eigenihaft „Männliche Straft“ 
tft, bevor man fi zur Ehe bedingt. Wenn 
die wigenfchaft nicht vorhanden ift, wird 
die Ehe nur Beihiwerden und Enttäufung 
bringen. Wenn man eine Ehmwäde bat, 
die durch Vergehen gegen ein Naturgejek 
bervorgerufen wurde, und man gefunden 
bat, dat man nit Recht geihan, verfuche 
man nit, eS duch die Ehe zu berdeden. 
E3 wird ein Fehlihlen. Konfultirt Die 
Chicago Medical Clinic, Chicago, zuerft. 
Die Spesialiften dafelbit werden einige ge- 
twichtige Wahrheiten des Leben3 mtitthei- 
len, die auf Lebzeiten mwertbboll fein ers 
ben. Mit der Kenntniß diefer Thatſachen 
Iann man fi mande3 Leiden und Herz 
tweb eriparen. Das Leben Tann ridtig 
oder unreätig begonnen Merden. Die 
neue Dethode bereitet Euch bor für den 
Ehefontralt mit volitändiger Gefundheit 
und Ilörperlider Kraft. Sie ftärlt und bes 
lebt, Träftigt und berjüngt, berlieiht neucs 
Leben, jo daß jungen Männern bor Der 
Ehe die bolllommene Mannestraft dere 
Hiehen wird. Alles im PBertrauen. Keine 
Geheimnijfe verratben. 


rer rt 
—ö—— 


444444 nee ++ 


Wr Huriren and nachhaltig 
Ausflußz, Anſchwellung, Hydro⸗ 
und alle Krankheiten privater 
Ihren Familienarzt konſultiren zu 


von einer Entfernung 


ILL. 


bis geheilt. 


HH + 


++ +++++ 


Finanzielle. 


Jeden Tag 
dieſer Woche 


Auf alle Spareinlagen 
während dieſer Woche bis 4 Uhr 
Samſtag Nachmittag bezahlen 
wir Zinſen vom 1. Sep— 
tember an. 


Sendung 


Ein Dollar eröffnet ein Spar: 
Konto in dDiefer Bant. , 


Gentral 
Trust Gompany 
of Illinois 


52,000,000 
und umver- 5900,000 


Kapital 

Aeberſchuß theilte Profite. 
Süuͤdweſt⸗Ecke 

Dearborn und Monroe Str. 


midofe 


„Ha HOLINGER & Co., 
Hypotheken— Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 


Bimmer WI—2—3——, 

Geld zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthum au berleiben. 

Erite Gold-Nortgages in beitebigen Beträgen 
Hei3 zum Verlauf an Hand, 


— —⸗— — — 
Todesfũlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Voehm, Kizzie, 17.%., 2940 Kelleh Sir. 

Berq, Lucila ., 10 M., 5215 Armour Ave, 

randt, Newton, 35 I., 76 Wells Str. 

Becker, William, 8 J. 3011 —— Ave. 

Ginter, Anton, 19 J. 273 N. Center Ape. 

Srimmer, — — os 225 Biles BL. 

Hageman, Walter, J 68 Mah Str. 

Heile, Sohn, Su. 4 Belmont Ave. 

KRaufman, Zohr, 10 M., F 880 W. —— 

nue. 

Mueller, George C. 62 3.. 4746 CalumetAlve. 

Rothſchild, Leo 3., 34 X. 2633 Michigan Abe, 

Shwirs, Katie, 1 3., 2823 ER Etr. 

Teste, Walter, 1 . 389 N. Paulina Str. 


—— 
Bankerott-Crflärungen. 


Sur Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
Die um Banferott-Erflärung eingereicht bon: 


j 2, D — Berbindlicteit ; 
Radilalheilung der 3,3, PeMaton — Berbinbliäteiten 33804 


Nervenihwäce. | "rin — Verbindlichteiten $623; 


8. 
de $295. 
Pi. — Berbindlichleiten $1460; 
Schwache, nerboſe PVerionen, geplagt von Kol 
nungslojigleit und fhlechten Träumen, erihöpfenden 


Beltände $365. « 
Herman Mad Werbindlileiten $22,079; Be 
Austitif Bruf:, Rüden umb Ro en, 
—— 1 Ahne me be3 Bebörs a 
en, —2 35 


ftände $10,210. 
ant M. Hardy — Berbinblichleiten $310; 
ki 2 tt Serzllopien 
zrötben, ittern, era8lo. 
jinn, erfahren aus 


50. 
Daniel . Rukah — Verbindlichleiten $503; 
mung. Wenoftlichleit und X 
dem „Jugendfreund“. wix eifach, 


Beltände $146. 
ichnell un un a ar September-Exturfionen. 
Seinen ni m md ren An mr aan | 
In. See inner a we 


11. —— und it zur 
Rüge is 25, September. — 
Pe (Bu flage HD, meldet vn Syn fun 8 
aaa Si 


„Sieht und zuwrüd 812.00. — 
alt gelchen werden follte, kann 
Brivat-slinik, 181 6.Ave. 


Tidets find Sur ha = 15., 16. und 17. 
den 8 Seait Prlefmarten verjirg ben Gil zur Rüds 
ee 
und 
New York, N. % ö 


momija* 


Geld zu verleihen! 


ainitigen Raten auf Grundeiarntgum in Cie 
— un. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborg Str, 


5 


(Die Breife gelten nur für ben Großhanbel). 


Getreide und Ken. 
—— 


Winterw Blige; Mr. 8, 
zu Air m 


7 


Kane on en, Nr. 2%, Northern, 90-9öc; 
e. 8, ur 


Mais, Nr. 2 52%52%c; Rt. 2, Be 
Be; 2 t, 1b ; Nr. 8, 2 ; 
Nr. ee Bu 5%; Kr. 3, gelb, ‚ Nr. 
J— 263,R * weiß, 
4 2454 * 
Aalen 


—— 
Mehl. Winter-Barsnts 2... haste u Bei 
"Garen Bags, M.00-$5. 


„Straigbts*, 
Spring, —59 
O 38 Pest “ feiien)— Beltes Tim 
eu (Berfanf auf den Beleiten 
2.50-$13.50; # l, $i3.00 812.0: Ar. 
10. 0089.00 


11.00; beftes Eu 


, 10:00. 80.50: to Sir 1, 88. 0.00; 
Br 2er e PH De on.0b: Re 


Belır 5 * 


— lünftige Lieferung). 
Weizen, September, 79566; Dezember, 8l%%e; 
Mai, uk. 
Mais, Schtember, alt, 523%%c; neu, 52%%6c; 
ber, neu, IE B%c; alt, Ui; Dat, 
Ha’er, September, öc; Dezember, de; 
Bhar. 
Yroytfionen. 
Schmalz, September, $7.85; Dktober, $7.%. 
Gepöteltes Shmweinefleijid, Septms 
ber, %15.10; Oftober, 814.80. 
Rippen, September, 83.00; Ditober, 8. 70. 


0.10% 
eu 


Dezem⸗ 
ige. 
Mai, 


Prima, weiß, 150 

Berfetion .... 

endlight, 17 

Laphta 

QOleum Sxirits.. 

Gaſolin (Ofen) 
—* 


PR ei roh, ber 5 
do., gereinigt, per 
Terpentin 


ae 


Schlactvich. 
Rindvpteh Gute bis ausgefuchte 
$5.75—86.40 per 100 Pfund; gewöhnliche _ bis 
mittlere Sorte, per 10 Piund, $4.30—85.40; 
gute .big ausgefuchte Kühe, 4085.00; ge: 
wöhniiche bis mittlere Kälber 44.00-85.50; gute 
bis ausgejuchte Küiber, $5.50-$7.7 F Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, 82.25-53.85 
— weine. Ausgeſuchte bis befte (zum Berfandt), 
3.05 per 100 Pfund; gemähnlinr bis 
fchivere Schlachthaus waare, * 60; ſchwere 
a ee PETER 3 Leite ausges 
h 05/35 
per 100 Bfund, 


ichte, 85. 

Sd 9 e. Beſte ſchwere Hammel, 
85.00-86.35; gute bis ausgefucte Schafe, 84.75 
8.10; gute bis ausgejudte — 85.40 
—$5.75; zn bis ausgejudhte „Yanıb3“, 


8.5-$7.85 


Butter— 


Stiere — 


Mollerei⸗Produkte. 


„Creamery“, extra, per Pfund...* 0.20% 
Nr. 1, per Mund 0,19 25 
Nr, 2. per Bund 
„Gooley>“, per Pfund 

Nr. 1, per Bf 

Ladles, per Pfund 
Pacdwaare, friſch, per Pfund 


Le— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, per Pfund 
„VYoung Americas“, per 

Schweizer, Drum, per oh und.. 

Limburger, per Prund 

Brid, per Pfund 

Eie r— 

Friſche Waare, ohne 3** von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Ver luſt leihen eingeiclofien).- 

ia Progent fri 

tra für den Stadtverlauf ders 


— Fiſche, Kalbflchid. 
Geflügel (kt 1d— 
Same, das Pfund 
Springs”, das Pfund 
ruthühner, das ER 
Gänse, das Durend.. 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Sprinas“, das Pfund.......... 
Gänje, das Pi 
ruthühner, 
nten, dad Biund 
Rälber Rn ur 
50— 80 Bid. Gewicht, da3 Pfund 
6— 85 Bir. Gewicht, das Pfund 
S5—1W Pd. Gewicht, das Pfund 


i 
tens, Nr, 1, per Piund.. 
woman Bari, der Pfund.. 
Weiber Barf * ‚Dinnd 
Biderel, per 
Dehte, per sun. 
epfen, per Bien 
Be v8 Be per Pfund.. 
tie, F nd ee = 
Salibut, 2 > 
lundetn 
ae per ki is 
ering, der Pfun 
ge Nr. 1, per PBfund.. 
Trout, Nr. 3 per Piund.. 
Maderel, per Bf 
Hummer (gefodt), per Bund... 
Friſche Früchte, Gemüt, 


Uepfel, neue, per ab 
Grab:Uepfel, ver ap . 
zur Kattjornte, per Kifte 
tangen, Ralifornia, per Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bündel... 
Melonen, Gems, per _Rotb 
Wafiermielonen, per Garladung 
Pirfihe, Michigan, per 1:5 Buibel.. 
Birnen, per Ya 
Pflaumen, 1:5 Buih 
Meintrauben, a Ale = Rrbe.. 
JJ ——— 


biefiger, 


01 
0.16 
0.15% 


3 —0.16 
0. u 18 


J 


Shb>s 
ESEIZ 
Er 


bbeos 
BSRE- 
F 


‚ut 


83 
= 


bL 


8 
wu 
SFHTLEZEHREEBRES 8 


&3 
& 
& 


BEE 
buodudorh Bo 


a 
— 
— 
— 


bei 244 .... 


SS 
Lılyrl: 
STRLSEZZEHZZERE 82 
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Kraut, per 
Ropffalat, 
Blattjalat, 
Tomaten, per Kifte 
Rothe Rüben, per 100 Bündchen... 
gemperäben, per 100 Bündchen. ...... 
Sellerie, per Kift 
Nüben, per Kifte 
Rettige, per 100 Bündden... 
Gurken, per Dukend.. * 
Spinat. per Nubel ....... .. 
Blumenkohl, 
Schötenerbfen, per Sad... 
Robirabi, 100 Bundchen. 
toiebeln, per Buihel .. 
üßlorn, per Sad .. 
obhnen-- 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 
Trodene „Beand“, auserlefen, 
per Bushel —....... 
Geringere Sorte ............ — 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffein, in nem, Buſhel.. 
Süktartoffeln, der Faß 


Te 
Sceidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Ethel ge Erneit EC. Segner, graufame Bes 
handlung. Moialtnd gegen Kahn Serlion Tabb, 
werlafi en; Stella gegen wdmward Xeonard, graus 
fame \ handlung; zobn gegen Magbalena 34s 
—— ee ; a —2 9 
rauſame Behandlung; n gegen e 
—* 8356 John ‘=. genen Fobanna Ken» 
nedb, PVerlaffen; wertrube gegen ant 3. 2a 
Steld, araufame Behandlung; gegen Ya 
rence Hanfen, Verlaffen; Charles «gegen Fa 
Bord, Ehebrud; Haitie gegen George A 
eoen — —— 
aber, 


arles 9. 
Zrunijudt; Harry © pegen Anna *4 nl 
erlafs 


bruß; Ida gegen Sul Imer ® 
en; Annie Me ae Goode, Dante Life 
—— 3 agaen DR ER, 
ruch; Katie * ar grau⸗ 
ame Nebanblung; Samuel @ en a ®rader, 
enoi, 


erlafien; gegen 
Berlaffen; There egen Sred 3. or 2 
ebru 


laſſen; John gegen Eliſa ER, 


5 


- LEEREEGEE 
Ä 


-eb 


wbbl. L bbilllbLeL.. 
Bess 5 Bassscusenssn 


bleg, seriaffen; ne 
Berlaffen; Kittie 


Bau-Erlaubnißicheine 


tonrden ausgeitellt an: 

Thoma %. Gibfon, zrdei zieiftüdige Bridhäu« 
fer, 19351967 ®. Yanbolpb er, $8000. 
A. E. aweiltödiges Sramehaus, 5734 
ae N zweiftädiges Beidgebäud 

ebäude, 

403 W. Diberien Abe. 83000. ER 

Tarring Compand, dreiffödiges Brid-Fabrifges 
bä 6—50 BB, SFullerion Ube., $50, 

3 Eine ee Brtägebäude, 1314 
Anton Seiotad, weiitödiger ame-Anbau, 
Silian Gere. ß oe 8 3, aan 1937 

iam Mepger, ein a 
— a 
Bd gueihö ge3 Framegebäude, 35 


on N 
— ——— Anbau, 142 Berry 
* — 
er nis ve Meiitödiges Bridhaus, 
®._ Sun einftödiger Anban, 69840 Cornell 


— ge⸗ Srame-Eottage, 7013 
wm Str., $1 am 
Pa = $1000 

EEE “ Janffen 


Be 
——— 


Sega 


ee 7 


— für Ins 


— —— 


Zungen 


a die an Athemnorh, 

De oder Schwind⸗ 

a werden mits 

meiner neueften ‘Des 

de geheilt duch Eins 

ahnung von Oghygens 
as. 


Privat - Kranfheiten 4 z 


der Männer 
beife ich jchnell, nachhaltig 


und vertraulich. 
Rath freit 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende HeiralhsLizenſen wurden in der Of⸗ 
ſice des Counth⸗Tlerts ausgeftellt: 


Herman Mahlar, Clara Graf, 21, 10. 
Richard E. Maloney, Anna €. Nelion, 28, 21. 
Harıy E. Sewell, Mach Haleb, 25, 19. 
Baul Priglognd, Sufie Htimnof, 28, 21. 
Barren 2. Züller, Anng PBudtid, 22, 22. 
Vanuel 3, Zavares, Lille Brown, 30, 23. 
Srant Freberid, Anna Snorel, 26, 19. 
Emil Waffen, Anna Larjen, 32, 33. 
zus Szcabiar, Jadiwıga Kacela, 23, 19. 
albatore Margi, aınalıa Bercilo, 23, 19. 
Jofeph 5. Tagel, Henrietta Rihman, 21, 21. 
Edward €. Coemauer, Mach Griebel, g2, 20. 
Charles W. Yultnerg, Marie Carlion, 30, 26. 
863. Saber, Wary Kudner, 21, 19. 

barles &. NRievek, Eliagbeth Kerendt, 24, 32. 
ofen) Pug, Mary Cramer, ‚23, 24. 

iliam Rob, Mary €. x. hael, 25, 21. 
Richard iufoum, Mamie Sanbazd, 40, 24. 
Earl B. Mc&losten, Kora U. Bab, 23, 19. 
Hohn MeGovern, Margaret Boyeriy, 38, 27. 
Wonty 3. Mafon, Floffie 3. Varner, 32, 20. 
Thomas Mackeh, Anna —S 40; 30. 
Louis E, Carlion, Florence Walter, 28, 26. 
Guy Rarbee, Catherine Dempien, 25, 21. 
Theodore —** Celia Packer, 25, 22. 
Anthony 3. Deth, Clara U. Berfantier, 24, „2. 
Blacey Stempien, Apolonia Rogale, 22, 

J. Creighton, M. Kathryn 2 aan 3. so, 
geant 3. . stbomwigel, Etad Malel, 23, 
abid &. Aaron, Editd Golpftein, 37 3 
Wojciech "Haziat, Hgofeia Woitanowsfa, 22, 20. 

Daniel Veeman, Annie Thies, 25, 18, 
EdwardSchaerter Elizabetbäiugidbong, 46, 48. 
Charles A. Curtis, Aminta ©. Jaeger, 46, 37. 
David Zed, Maria Ereger, 59, 55. 
Edward Teile, Lizzie Degmer, 23, 23. 
äulepe P. Corriaan, Manıi AMoran, 30, 26. 
illiam igeran Annie O'Connor, 20, 18. 
George R Lean, Mai 3. Ienien, 23, 23, 
—— . Rebane, Bridget“ Heelan, 28, 24. 
rles Green. Wabel Sonne en, F 27. 
180: Samis, Lena Sturonai, 
zo urley, Anna GCarmody, 33 Ei 
John Lend, Barbara x. Martin, 2, 24. 
EA Scog. Margaret 9 ge 20, 
ah led D.Chapman, sm ‚Anderfon, 2 83. 
arles 9. Kerr, Birdie . Ruffel, 23, 33, 
ee BOORG, "France "Feeling, 24, 19. 
Carl 3. Endelmapyer, Maria Klot, 33, 29. 
2 mM. — ong, * E. Lwingfion 41, 49. 
Beter I ——— Emily Haug, 21, 8. 
Charles GCarfon, Mamie Norton. 25, 18. 
tan! &. Neele, Diinnie E, Vider, 30, 25. 
ulius A. French, Laura A. Moyher, 236, 20. 
artin Teonpdlo, Julyia ——— 28, 21. 
tti 9. Qubman, eiede Hand, 28, 22. 
barles I.Hartman, Emma SDobtid,, 2: 24. 
Jod Hobierali, Raulina eıniof, 37, 
divard 9. Gafen, Eleanor G. Harotes, 2 23. 
Balentine en Amelia Raufer, 34, 34. 
Robert P. Maude A. Williams, 26, 24. 
einanbiDkleike, Friedericke enfeler, 47, 37. 
ouis Stein, Jennie M. edeling, 21, 18, 
eter D. Wiard, Rena Picaret, 25, 21. 
ie Sinbors, Roca Beiriger, 31, 21. 
ger etfe, Henrietta . Sieber, 49, 45. 
SI. zn er, Watbilde Hanfen, 29, 31. 
Ceneit fon, Daily Chadaod, 28 18. 
Willis sea fen, Clara Sreoplid, 24, 18. 
Baul Hanfen, 


lice R. Remington, 23 23. 
Kicolaus Humbert, —— aertner, 31, 19 
Robert Hılllard, Mach nd, 91, 
Arthur iömueller, Wil ke werin, 22, 20. 
> — ie Hope h.Mhosie, 24, 21. 
ohn Rabosnif, Jennie 1 
briitian %. Kbiere, Sadie Daniels, 27, 21. 
ohn — — '27. 
torrid Fiengold, Sarah Bein &, 28, 
„areas —— Elizabeth Bell, 26. 
Beaumont, 
Secnian Kreblean "Katbie Strobel, A, 19. 
barles Coller, Maude Lancafter, 27, 
3 —58 Stanton, Katherine T. 
Au Baued, Diarh U, Denneby, 26, 
Dramwert, Anna Zimmermann, 27, Fe 
jdn 9 Torandet. FM aubt, 33 
us G A dier, ein Döerjon, ' "28. 
—— ai auer, mina Etrury, RR 40. 
y a 2“ rine &, Beder, 25, 25. 
en sei Staftne, Fr 21. 
onald ©. ag 
— 


— 25 — 29, 32. 
rant zen u 20. 


dah 21, 
enfon, M 


au nnie Gerner, 29, 5. 
baue —* —3286 ine —— op: e 
aniel Flynn. 25 
Joel Unekuese elite G Speu — 
arles R. Si lin, Zottie \ its, 38, dia. 
uk W.Grabam, Kat * Moronen, 55, 30. 
Terence Golden, Delia €. sung, 29, 2 


ONCE oule, Wartba bole, 
Jarl —— Selma ta Muehaleı 58, 1 33 22. 


— Mar ary MEnbanaugb, 21,18. 
ee were Lena Mueller, 27, 2 
Balder olıid, aterine Stabulaf, 22, 27. 
Biliams, Wanme 8. Ktelley, 24, 18. 
liver E. Eugabeth u Ya 26, 24. 
rant il 


eta Sertich 
Vaul 


ei! e —* 


19. 
er, Nun Doeberlin, 22, 22. 


m er, Anna M aa ONE: 21, 21. 

acod, Ella Hilt, 24, 

euttnfon, Gatberine Biete, 44, 32. 

a . - man, 24, 25. 

Wahl, e Withammer, 24, 25. 
"Lane, Rn Nuffell, 21, 21. 
Zaplor, Florence ‘o nion, 21, 20. 
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Einer, der weiß, was ſich ziemt. 


Folgendes Vorkommniß wird ala 
In dem Eiſenbahn⸗ 


wahr verbürgt; 
direltionsgebaͤude zu H. ſuchte ein von 


auswärts kommender Rechnungsrath 
Lange 


das Zimmer eines Kollegen. 
fuchte er vergeblih. Da trat plößlich 


ein älterer Herr — den Korridor, der 
Herrn zu, zog den 


Rath gi u 
—— * ich vie — Vergnügen, 
meinen Kollegen, Seren Rechnungs⸗ 


— 
Ich bin der Oberregie⸗ 
i Bm 


überhaupt — bie Rebe fein!“ 
wir ing 


Kurirtin5Ta 


und zwar uahhalti,.— Hrampfaderbrud, Ba 
es ———— oder — 


Behandlung, der 
Rrampfoderbruc, Blutvergiftung, SRervenfchtnäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 
und u leidet. 


Siena Heilung. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Cnzeago. 
Spredftunden: 8 Borm. Hi 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Ubr Abends. 


' Wechfel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen- 
; fionsfachen, Notariatö- u. Nechtöburenn. 


| Diten Bis 6 Uhr Abendd. Sonntag * 3 * 


Schiffskarten! 


Deutichland, Oeſterreich⸗ 


enette u. yüller, 27,20, ! 


ea, 38, 3 


93-95 Fifth Ave., 


en 
erbrud;. 


Franen-Kiankheiten, 


Vorfall, Kreuzimerzen, 
weiße Abfonderungen, 
nachhaltig ftarirt duch 
meine neuefte Methode. 

Bintvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


*Ich heile Euch nachhallig. 


Es wird dentih aciproden. 


*2 


Erbſchafts— 


Negulirungen. 


Amtlid) bealaubigte 
Bollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


Bonds, Bnpotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 


Deutiches Geld ge: und verkauft, 
Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


18ına, fafonmonnido* 


H. Claussenius &Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Volmaditen, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ono,mifafe* 


nach und Bol... 


Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


Bimmer 3. Ele Waihington Straße. 
Gamftaga offen bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags offen don 9:30 bis 12: * BR 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilienoiten don 935 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene 10. 
5 Cents Carsfjare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 1441,*%,im 
Zelepyhon Wer 1512, 


Eine —— Offerte! 
TH Ein Gebiß unferer bes 
tes ehbmten $8 faljgen 


zu $6 


ann. Spark ehe "Saal 
McCHESNEY Bi 


—S———— a 9 Sie — 


— 23. 


—S 


Damen: 8500 Beist 8500 Belohnung, falls „Safe Melief“ 


Weguiaser beriagt, 
monatttäe ale Mary 


ai ui —— au 


lag" idee 7 menge ber = 


—* an Inden, —— in 
Be dor ve 


— — IE 


Männer! 
eiden » omide — 
ur äbnlide Reiben, u. alle Kra 
ame Sara — erh ee da 
un 
Dfrice 0 der per a ine 


®. 5* Bennett 
nes % 8 is t Ban Buren Straße, 
e Oper 2.— Spreditum 
n Gm. bis Es ar) 


DR. SCHROEDER, 


3 250 Belt Divifien Gtr,, ch 


Fe Eee * se 
nen fhmerzi. — e 

hingen jum balben Kei 

! sarantixt. 


WORLD’ MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


FREE Edel 


—S— 


5 ee 


— — — — 
— — —ñ —ñ —ñ —ñ— — — —ñ —— ñ— — — — —ñ — — — — — — — — — — — —e — — — — — —— —— — — — — 
7 


Leib. 

—— * 
Nabelbrüche, — 
Geta dehalier. as en tünftliche 


Gents und 83* Bil a 1 


Be mein neu er Brudben), 
der Deuticen Armee. 


gs 
ik * ficherfte, ** 


ik im. 


xXag 
ni 


sau BR 


—— 


Dr. Robert Wolfertz, 


itant, 60 gu u. nahe Ranpoleh 
u. Spesia Brüde und —E 
abiungen des Körpers NAuh Som 
* L, - en bi3 12 Uhr. — Damen werden von eimer 
dient. 6 Privatzimmer sum Unpeiien, 


Wichtig für Männer, 


Benn Aerzte uber a neien Euch nicht 
in derjudt unjere ten, erprobten Heil- 
pedeinien el, u Mn 5 — J —— 
t. Lan 
mg a mi o tnädigen U bo 
ebeimen den nad — en. de Breis 
1.00 per Flafhe.— Doktor 3» Slut Spe 


eific Zurirt Blutvergiftun allen Stadien. — 
* $2.00 p. tafche. 3438 DeBois Baitilies 
goratenre beilen zum 


ie, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, teens Melan olie 
und nicht gufeiebemtte endes Cheleden 


ras 
.00 die & as“ — Die obigen 
ilmittel_ | 


; 3 * —X 
Bchite’3 Searite u en Süd State 
®:rahe, Ghicags, 3 13ma,tX,1i 


> Dr. J. YOUNG, 
Syesial-Urät für Augen, 


Thren-, Najen- und Haldleiden. De- 

bandelt diejelben aründlih und 

fchnell bei S Preiſen u. ſchmerzlos 
Sartnädiger entatarrh), Scwer- 

börigteit und eu oder viahal⸗ nach 

neueſter Methode furirt. —Rünftlihe Aus 

Kr Zellen anasbapt: Unterfudung und 

. Office: —— a Ave — 


—8— u er orm. Nachm. 
68 Abends. Sonntags — Borm. 


Kalteioh's Bruchband 
ält det PBrud und 
tärlt die Bauchwand. 
Nur de baben beim 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133: Glart Str. _ 
Ede Mabifon Sir., 1 Xreppe bed. 6mz* 


Dr. J. MH. GREER, 
deutfer Arzt, 52 Dearborn Etraße, 


an —— in ber Behandlung 

alfer — en Krautheiten der Männer 

und Frauen, Mr ohwäde. Baricocele und 

Ylutvergiftung, — — SE, Möenas. Con —* 
u m en 

ri 12 Uhr Mittags F 


5 wurden mir abjolus jchmerzios 

RHNE in 
in den Bofton Deutal Barlors, 
146 Etate Str, ausgezogen, und empieble ı$ 
—— es ebem, der den narzt fürde 
aptia Str, 
17feb,eoa2% 


— . Berndtion, 5 
Eifenbahn⸗Fahrpläne. 


Ri 4 e1-P late New York, Chicago & St. Louis 
MR. R.—La Salle Station, Van WBuren u. La Salle, 
Tidet:Offices, 111 Udams Ste, m. Aupditor'm Anneg 
m entre. 2057. Alle Züge 9 Abf. Anlunft. 

ort und Boſton Exrpreb. 3 Am —* An 
Rem ort Erxrprek m 5.25 Rın 
New York und PBofton Erpreb.. 2 4 Nm 7.0 Um 


Weit Shore Giſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglih ziwifchen Chica ⸗ 
und St. Louis nach New Gort und Bofton, via x 
daih Eifenbabn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eh> und Buffetr-Schlafwagen duch, ohne Mas 
genwechſel. 

Züge geben ab a ep: wie folgt: 


Tb. 
Abfahrt 41.00 VBorim,, Ankunft in New Yort..3 30.R 
UAntunft in Boiton..5.20.R 
Anfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 U 
Untimft in Bofton..it.20 3 
aRidei Plate 


Abfahrt 10.35 — ‚Antunft in New York 3.MR 
+ Untunft in Bolton. 4.0 R 
Abfahrt 10. 15° Abends; Ankunft in New Nork m: 50 3 
: Ankunft in Bofton..10.20 8 
Züge geben ab_ vom St. Louis wie folgt: 
PiaWabajp. 
Abfahrt 9,10 Abends, 5— in New Yort 3. R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 % 
Abfahrt 8. 40 Abends, Ankunft in Nem Dorf 7 7.508 
Ankunft in Bofton..10.0 3 
Vcgen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen. 
Platz u. j. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
GeneralsBajjagiers Agent, 
5 Panderb:it Use, New Mork. 
Gen. Weiten Baffagter-Wloent, 
%5 S. Clart Str., Chteago, IH. 
Tidet: Agent, 05 S. Elart Str., Chicago, I. 


ZUinoid Gentrals@ifenbann 


ebenden Züge fahren ab vom Zenttal⸗ 
12. @tr. und Now, Stadt:Tidets 
w- Adams Str, Phone Central 6270, 


mb 
R. Orleans Me F Special *90 N. 
Limited, Memphis, Rem Ors 
— got Springs, Ark,. 
Konis und Springfield 
Seyrtan i » 
ia mond 
— 
adſon, Tenn. 
en da 
an, 
8 
en und 
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23 lle, 
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Abja tt. 
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20000 
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du 
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Dubugue 
Late Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N. D. G. 4 H. N. und B. 4 A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Buren 
und La =; Str,, = 31. Ste. GStabt-Tiders 

Dffice: 10 S. Clark Str. 


Sulle. Ban & Wen 

alo ge. Sn ago Epecial. 

New York Bofton Special. Da% 
Twentieth Enten Zimited.. 
Buffalo & Pittsburgh Eroreh 
New England Expreb 
Buffalo und der Often..uruer 
Late Shore Limited .......... 
Elthart Altomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


Oſten 
Toledo, Cieveland, Columbus, 
Charleston, ®. Ba, Rem * 


AI und Bolton . 00 
*»Zäglid. rräglid, "ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Ulton. ‚„‚Der einzige Weg’. 
tadt TidetsOfftcee, 101 Adams Str. Xele 


z 470. Union Pajjagier +» Station, 
Ei. Imjden Uvams u. alien gun 5 
ie. = $ 


. a, 
Züge 1,8 


RT 


za8: 
Guss 8 
we 


> —— field 
zairie State 


Balace Erpreb .. 
Midnt ht Special OR 
a eafi ield Local *1.30 Run 
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——— user DO RR RE Nm 
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men. seen BO RE BE U 
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Monon Route— Dearborn Station, 
Tidets:Chfieed: zu um Str. und 1. Rlai teis. 
Zelephon Harr. .. ir oe: 
* —— “en 7238 


sen * 
ndianapolis und Gincinnati.. * 2.45 3 2 UM 
fapette und Lourspille.. — +55 * 


lis, 
ee 308 5 
Bafanette Hrremahailon or 3 
ie und gouißnile:cc- 
dan | Snbienasft, — —— a 


10.358 
708 
— 
. Lid u. 
r Sie. W. 


F 
— 


Lolal = 
det Peiner —— — 46 OR 
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Wells und 
North Ave. 


— VWerkanfıbeginnt ı am 19 Ahr. 


Ein außerordent- 
licher Verkauf von 


Wells und 
North Ave. 


—— 


Wir lauften über 82,000.00 werth Spitzen⸗Gardinen von einem — 
Fabrikanten zu einer Zeit, wo derſelbe nicht beſchäftigt war, zu einer ſol 


— ———— — 
Preis anbieten können. 


59 69, 89, 1.09, 1.19, 1.29 
c und 1. . das Paar für Wer⸗ 
the bis zu $2.2 


daß wir Ihnen dieſe Waaren weit unter dem ——— 


1 691% 2.19, 2.48 und 2.69 
da8 Paar für foldhe bis zu 


Und einige jehr feine Sachen, jebt für $2.98, 3.19 und 3.75. 


Alles neue moderne Mufter, mit Ausnahme von 3 Nummern find fie alle 
31% NYard3 lang, jelbit die billigeren. Nummern find haltbar und ftarf. 


Diefer Verkauf wird eine Woche bi8 zum 15. September anhalten. 


Diefe Partie ift jo groß, da 
fönnen, jelbjt wenn Sie nich 


wir Ihnen eine gute Auswahl 
mährend der erften Tage fommen fönnen. Ob- 


verſprechen 


gleich wir nur ein Paar von jeder Nummer ausgeſtellt haben, füllen dieſe 12 


unſerer größten Schaufenſter. 


Gardinen-Stangen, Ausziehſtangen, Haken und Brackets. 


w Sc, 10c, 19e und 25e für ein= 
50 fache und Ausziehſtangen; eben⸗ 
falls ſchwere Tubings zu de per Fuß, 
nach Wunſch geſchnitten, halten eine 
Lebensgzeit. 


Wir verkaufen die „Dixie“ Gardi— 
nen-Stangen, hübſch oxidirt, zum 
Ausziehen, kein Säumen und An— 
ſtecken. 250 und 396 für Gardinen— 
Größe; 98c für Portieres. 


Spezinlverfauf von GComforters. 


69€ 


75c, 98c, $1.25 bi3 1.69, Werth bis $3.00, frifche, 
gefüllt mit meißer Baumtvolle, bolle Größe, 


neue Saden, 


nur eine bejchräntte 


Qualität, angeboten zum halben Brei3. 


Für Herren. 
10 für fancy Soden, jchivarz 
c mit farbig geitidt, alle Grö- 
Ben, 4 Muiter. 
29 für fanch Herren-Unterzeng, 
c mercerirt oder fein gejtreift, 
eine 650 Waare. 
39 c für Herten Negligee-Hemden, 
unter diejfen auch Die Brillan= 
tine Fronts. 


13€ für eine feine Partie Fra 


ben-Unterzeug, waren 2öc. 


Für Damen. 
49 695, 98e u. 1.19 für fchiwarze 
1 c u. farbige Satine-Unterröcke, 
halber Preis. 


25 39e und 49e für Flannelet- 
3 Unterröde, gejtreift oder ein 
arbig. 


69€ 


derei. 


250 


Stickerei. 


98c und 1.48 für weiße Un- 
terröde mit Spiten oder Sti- 


für weiße Damen-Hofen, mit 
Hohlfaumfalten, Spite und 


Fortjegung unjeres Berfaufs von Damen-Röden und Anzügen. 


98 1.48, 1.98, 2.48 bis 4.93 
c für eine große Auswahl in 
Kleider- und Straßen-Röden, in allen 
regulären Größen, fommen in melirt 
oder einfarbiq, fehiwarz, braun und 
dunfelblau, gemacht aus fancy Sfirt- 
ing, Cheviot, Brilliantine und Broad- 
cloth, regulärer Preis von $3.00 bis 
$10.00. 


4. ——— .00 für Brilliantine- 
Anzüge, in jchivarz, braun u. 
dunfelblau, auch einige wenige ſchwar⸗ 
ze Cheviot-Anzüge, joldhe, die fonft 
$10.00 bi3 $15.00 waren. 
de 156, 19e und 23c für Korfe:- 
e Sconer, nur in Größen 34, 36 
und 42, feine unter 25c, die meijten 
find 50c, 75c und $1.00 merth. 


ES COMPANY, CHICAGO. 
Gebraut in ber 


NORTHWESTERN BRAUEREI 


Zelephon: Norih 2100 


Zelephon: Canal 1252 


—— E Flaſchen verkauft. 
— nur eii BULLFROG BIER. 


Eitzene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Bödlin) 


Kreibant:Fleifh für's Voll. — Wie lommen die 
Wirthe auf ihre Rechnung? — Im Manöverbezirk. 
— Hauptquartier SKagenelnbogen. — Golmds 
Braunfelsa — Krieg im Frieden. — Keine 
Kriegstoften. — Frangöfiihe Revanderedner, — 
Senator Barijot. — Diäten und Bupel, 


„Hreibant. Samjtag, Morgens 7 
Uhr, mindermwerthiges Fleiſch zimeier 
gefochter Schweine (45 Pf.), eines 
Ochfen (50 Pf). Wiederverfäufern 
(Fleifhhändlern, Mebgern, Wurjtbe- 
reitern, Wirthen und Softgebern) ijt 
der Erwerb von Freibanffleijch verbo- 


ten. Städt. Schlahthof-Vermwaltung.“ | ‚nos v , 
RE 3 d ſchwinglich: er Xojtet, je nach der Güte, 


Vorftehende Belanntmadung fan 
ich im „Wiesbadener Tagblatt“. Sie 
ift eine alle paar Tage regelmäßig 
twieberfehrende, und nicht etwa eine 
Spezialität des Weltfurortes, wo jich 
die feine Gejelichaft der ganzen Welt 
ein Stelldichein gibt und ausgerechnet 
162 Millionäre ihren dauernden 
MWohnfig haben. Man findet derartige 

Freibänke“, 
thiges Fleiſch zu Spottpreiſen 


Aul, ſon, mildw 


Gebrauch, minderwerthiges Fleiſch, 
das nicht einmal in die geheimnißvolle 
Wurſt gebracht werden darf, — und 
was wird nicht Alles dazu verwendet 
— an den Mann oder die Frau zu 
bringen. 

Die Preiſe für geſundes Fleiſch ſind 
augenblicklich in ganz Deutſchland 
ſehr hoch. Rindfleiſch koſtet 22 Cents, 
Lendenſtück 30 Cents das deutſche 
Pfund—um 3 jcehwerer al3 das ame— 
rikaniſche —Schweinefleiſch 20 Cents, 
Hammelfleiſch 25—80 Cents, und 
dieſen Preiſen entſprechend iſt der 


Wurſtpreis von 15—20 Cents auf 20 


auf welchen minderwer⸗ 
losge⸗ | 


Tchlagen wird, in jeder größeren beut= | 


ſchen Stadt, und daß dies ſo iſt und 
kaum Jemand etwas Anſtößiges da-⸗ 
rin findet, daß eine ſtädtiſche Behörde 
ſich dazu hergibt, Fleiſch von kranken 
Thieren an die Bürger zu verkaufen, 
das iſt das Beſchämende an der gan— 
zen Sache. Mit peinlicher Sorgfalt 
wird darauf geſehen, daß nur geſun— 
des Vieh in den ſtädtiſchen Schlacht— 
höfen geſchlachtet und deſſen Fleiſch 
in ben Handel gebracht wird. Thier- 
ärzte und amtliche Fleiſchbeſchauer 
wachen über die Ausführung der ein- 
fchlägigen Gefete und gehen rüdfichts- 
1o3 vor, wenn das aufgetriebene Vieh 
ben reichsgeſetzlichen Beſtimmungen 
nicht entſpricht. Aber das verhindert 
nicht, daß das beanſtandete Fleiſch, 
zwar nicht an Wiederberkäufer, wohl 
aber an die Verzehrer ſelbſt abgegeben 
wird. In dieſem Falle alſo an Leute, 
die die hohen Preiſe für gefunbes 
Fleiſch nicht erſchwingen können —an 
das arme Volk der Arbeiter und ſon— 
ſtige kleine Leute, für die dieſes amt— 
lich für minderwerthig erklärte Fleiſch 
für gut genug erachtet wird. Mancher, 
der die Verhältniſſe nicht kennt, mag 
glauben, die hohen Fleiſchpreife in 
Folge des neuen Vieheinfuhrverbotes 
ſeien an dieſer verwerflichen Gepflo- 
enheit ſchuld und man drücke ein oder 

ide Augen zu, um den armen Leuten 
den Fleiſchgenuß nicht ganz und gar 

unmöglich zu machen. Das iſt aber 
nicht ber Fall, vielmehr ift e8 ein alter 


' amerifanifche Milionäre 


und 25 Cents gejtiegen. Schinken ift 
nur noch wohlhabenden Leuten er=- 


50—60 Cent? das Pfund! Da ift es 
eritaunlich, daß die Preife für Mahl- 
zeiten in den Gafthöfen und Speije- 
bäufern noch jehr befcheiden find. 
Man kann immer noch zu 25 Cent3 
ein anftändiges Mahl erhalten, für 35 
Gent3 erhält man ein Efjen, für das 
man bei |hnen gern das Doppelte be- 
zahlt, und. wer 75 Cents anlegt, wird 
mie ein Prinz oder ein amerikanischer 
Millionär bedient, — Prinzen und 
ftehen ja 


| nach der leßteren Schägung auf einer 


| 


| Rangftufe. Wie fommen die deutfchen 
Mirthe nun auf ihre Rechnung? Nun, 
ı fie erwarten, daß der Gaft etwas 
trinkt, und jo meit deutfche Kunden in 
Betracht fommen, aud) Deutfch-Ame- 
tifaner, Franzofen und Ruffen, 
ftimmt die Rechnung auch in den mei- 
jten Fällen. Engländer und ihre Bet- 
tern, bie Englifch- Amerikaner, deren 
man gerabe jeßt eine Menge trifft, 
find zwar im Punkte des Effens ehr 
dantbare Gäfte, fie haben ftet3 einen 
unergründlichen Hunger, trinten thun 
fie auch, aber nur Waffer, oder höch- 
ftend Milch oder ein Glas Bier zu 23 
bi3 33 Cent3, und daran berbient ber 
Mirth nichts, oder nur fo wenig, daß 
er feinen Verluft am Effen nicht gut- 
machen fann. Da neuerdbingd auch 
biele Deutjche der Mäpiafeit huldigen 


und bie Weinfarte Iinf3 Tiegen Yaffen,- 


fo helfen fich bie Herren Wirthe ba- 
mit, daß fie folhen Kunden 10 ober 
123 Gent3 mehr berecönen, wenn fie 
bei ihren Mahlzeiten nichts Geiftiges 
trinfen. Sie fcheinen fich dabei ganz 
auf zu ftehen, denn das Wirthägefchäft 
fteht in feltener ‚guter Blüthe und es 
nährt feinen Mann. 

Auf einer Wanderung, die ich zu 
Fuß und mittel3 der Eifenbahn in ben 
legten Tagen unternahm, ftieß ich 
überall auf marfchirende Truppen. 
Selbit in der Nacht hörte ich ihr Ge- 


DE 


IGASTORIA Hsinmpniine. tiert 


| trappel auf dem Straßenpflafte 


erſt vorlegte Nacht noch das ied un 
Refervemann, der treu gebient Hat 
feine Zeit. Das Kaifermanöver des 
8. und 16. Armeelorp3 fteht ja vor ber 
Thüre, das Negiments- und Brigabe- 
Ererziren hat begonnen und aller 
märts herrjcht militärifches Leben. 
Krieg im Trieden, mit Einquartie- 
rung, guten und oft ſchlechten Quar⸗ 
tieren, kurzum der ganze fröhliche 
Zauber, troß Sonnenhite und Regen 
ſchauern, deſſen ſich alte Soldaten ſo 
gern erinnern, wenn ſie auf dem Pik— 
nik zuſammenkommen. Mir iſt es 
auch fo ergangen, und gerade hier in 
diefer Gegend, zwifchen Kabenelnbo- 
gen und Naftätten, mo demnächlt der 
Kaifer jein Hauptquartier aufjchlagen 
wird, habe ich einft im lügelfleide 
der Jugend die Stoppelfelder abge- 
toppt und zur Erhöhung des Flur⸗ 
ſchadens mein Theil beigetragen. Ge⸗ 
ſtern Abend ſind wir als harmloſe 
Ziviliſten und Vergnügungsreiſende in 
die Reſidenz der Fürſten von Solms—⸗ 
Braunfels eingerückt und im Belle— 
vue⸗Hotel abgeſtiegen. Braunfels iſt 
ein uraltes Neſt mit vielen alten Häu— 
ſern, überragt von dem herrlichen 
thurmreichen Schloſſe der Fürſten von 
Solms, die dort ſeit achthundert Jah— 
ren reſidiren und herrſchten, bis ſie 
anno 1803 in Folge der Aufhebung ſo 
vieler Standes- und Landes-Herr— 
ſchaften ihre Souveränität verloren. 
Es iſt ein wackeres, deutſches Fürften- 
geſchlecht, das dem alten Reiche man— 
chen tüchtigen Mann gegeben, und 
auch im neuen Reiche treu zu Kaiſer 
und Vaterland ſteht. Ein Prinz von 
Solms-Braunfels iſt bekanntlich der 
Gründer jener Adelskolonie geweſen, 
die ſich in dem damaligen wilden 
Freiſtaate Texas niederließ und New 
Braunfels gründete. Sehenswerth wie 
das Schloß ſelbſt und ſein ſchöner 
Park ſind ſein Ritterſaal mit allen Rü- 


ſtungen, Waffen und ſonſtige Denk— 


würdigkeiten in den vielen anderen 
reich ausgeſtatteten Räumen dieſes 
einzig ſchönen Herrenſitzes in waldrei— 
cher Umgebung. Der gegenwärtige 
Fürſt iſt erſt 14 Jahre alt und ſteht 
unter der Vormundſchaft eines Prin— 
zen des Hauſes, der zur Zeit im 
Schloſſe wohnt, wie die blauweiße 
Fahne andeutet, die auf einem der vie— 
len Thürme flattert. Der verſtorbene 
Kaiſer Friedrich hat hier öfters ge— 
weilt; er war ein treuer Freund des 
alten Fürſten, der jetzt in der Gruft 
ſeiner Väter ruht. Es muß ganz nett 
ſein, einige Monate des Jahres in ei— 
nem ſolch herrlichen Schloſſe zu wei— 
len, beſonders jetzt, wo es Herbſt zu 
werden und das Laub der Bäume ſich 
zu färben beginnt. Im Winter aber, 
wenn der Sturm um die Thurmzin— 
nen beult und der Schnee das „ganze 
Land fußhoch bevedt, dann würden 
ſich wohl auch Leute, die feine Fürften, 
Prinzen und PBrinzeffinnen find, dort 
oben Hinter den gewaltigen Mauern 
unendlich langweilen und fi nad 
einem DOrtötvechfel fehnen. Mir ift es 
menigitend jo ergangen, al3 ich ein- 
mal in jüngeren Jahren, ehe ich nad) 
dem gelobten Lande zog, in einem al- 
ten Burgfchloffe bei einem Augend- 
freund im Winter zu Befuch meilte. 
Anfangs ging e8 ja ganz gut. Da 
wurden am Tage Wagen- und fpäter 
Schlittenfahrten unternommen, Abends 
bis in bie fpäte Nacht hinein pofulirt 
und allerlei andere Kurzmeil getrieben, 
dann begann fich aber die Qangemeile 
einzuftellen, und da ih fein 
Freund der Jaadb mar und aud 
heute noch nicht bin, fo konnten 
mich die Freuden des Nimrods 
auch nicht aufheitern, und ich war am 
Ende herzlich froh, al3 mi mein 
Yreund meines Meges ziehen lieh. Gr 
ltebte ein folches feucht-fröhliches Le- 
ben im Kreife gleichgefinnter Gefellen, 
und ift eines Tages al3 einjamer 
Ssunggefelle, der für da8 Emigmweibliche 
fein Verjtändniß hatte, aber umjo 
mehr für den Rebenfaft, aus biefem 
Leben gefchieben. 

©. M. wird hier mit Sehnfucht er- 
wartet. Der Kaijer wird in Kapen- 
elnbogen in einem für ihn errichteten 
waflerdichten, glänzend ausgeftatteten 
Zelte wohnen, breihundert Pferde fei- 
nes Marftalles begleiten ihn außer 
einem großen Gefolge von Fürften und 
Dffizieren, und fchon jeßt werden Zirm- 
mer jelbjt in den einfachften Wirth3- 
häufern im Manöverbezirf zu hohen 
Preifen vermiethet. Amerikaner find 
bon den Fremden neben Engländern 
am beiten vertreten, und außerdem 
merden Automobile die Gegend unficher 
machen. Eine Automobiltruppe wird 
fi übrigens im Manöver al3 Melde- 
fahrer (ein neue3 Wort) um das Ba 
terland verdient machen, und zwei Ab: 
theilungen Yahrradler merden ihnen 
den Rang ftreitig machen. Brieftauben, 
uftfhiffe und drahtlofe Zelegraphie 
nebft Felbtelephon merden ebenfall3 
mährend der Uebungen Bermendbung 
finden, und die Aufmärfche der Trup- 
pen beider Korps durch den Chef des 
Generalftab3 von Koblenz aus gelei- 
tet werden. Die Lehren des japanifch- 
ruffiihen Krieges jollen in ausgiebi- 
gem Maße beherzigt werben. 

Man zweifelt in deutfchen militäri- 
fen Kreifen nicht daran, daß der 
Friede ziwifchen Japan und Rußland 
zu Stande fommt. Ein General- 
Major, den ich von alten Zeiten her 
fenne und den ih vor einigen Tagen 
fprach, äußerte fich dahin, e3 unterläge 
feinem Zweifel, daß Rußland fi mi 
Japan einigen werde. Kriegstoſten 
merbe Rußland allerdings nicht zab- 
len, d. b., bemerfie mein Gemwährä- 
mann, der Beziehungen zu einem hohen 
Diplomaten bat, lächelnd, ſie werde die 
Zahlungen unter einem anderen Ramen 


| machen, was auf Eins herauskommt. 


Die nervöſe Erregung in Frankreich 
gegenüber Deutſchland macht ſich jetzt 
täglich in großen Worten Luft, die 
frangzöfifche Staatsmänner und Ge- 
nerale bei feftlichen Anläßen von fic 
“ So hat neulich bei der Gedenk⸗ 
ann Bra he den 

er Grenze, t o 
Veteranen 


in einer Anſprache an bie 


bon MU > bie ne | 


nd | frangößfer Zruppentheile 


an 
Dentmal zu Ehren der Gefallenen er- 
Härt, Frankreich fei im ahre 1870 
durch den Verrath eines Mannes un⸗ 
terlegen, aber nicht beſiegt worden. 
Frankreich könne und wolle nicht ver⸗ 
geſſen, ſondern fahre unentwegt fort, 
zu hoffen. Die jetzigen Soldaten ſoll⸗ 
ten wie die des Jahres 1870 kämpfen 
und ihnen an Todesverachtung nachei⸗ 
fern. Die Armee möge die Disziplin 
mahren und fich ftarf und bereit hal— 
ten. Das Bolt diene der Vorberei- 
tung für den Krieg, Erhabene und 
pafriotifche Worte, die man ja bei den 
Hranzofen gewohnt ift, die aber doc 
etwas fomifch wirken, wenn man meiß, 
daß Herr PBarifot der Sohn eines 
Kleiderhändler3 aus Met ift, ver aus 
Straßburg ftammt und früher Bart- 
fer hieß! Diefe Sorte Tranzofen 
fucht eö den echten Frangzofen in allen 
Dingen, die gegen Deutjchland gerich- 
tet find, zuvor zu thun, wie ja auch der 
berüchtigte Jaques St. Cere, der Jahre 
lang in der Barifer Preffe gegen „ces 
Pruſſiens“ ſchimpfte, kein Franzoſe 
war, ſondern ein Deutſcher und ei— 
gentlich Jacob Roſenthal hieß. Hier 
und da trifft man ja auch bei Ihnen 
einen dieſer deutſchen Renegaten, die 
als Patent-Amerikaner ihr eigenesNeſt 
beſchmutzen; aber, Gott ſei Dank, ſind 
ſie doch ſo ſelten wie weiße Raben. 
Wie man aus St. Petersburg mel— 
det, gefällt den Ruſſen an der neuen 
Verfaſſung, die ihnen Väterchen unbe— 
ſchadet ſeiner Selbſtherrlichkeit gab, 
die Beſtimmung am beſten, daß die 
künftigen Abgeordneten beider Häuſer 
85 Tagegelder beziehen ſollen. Da 
möchte natürlich ein jeder Abgeordne— 
ter werden, denn 85 pro Tag iſt eine 
nette Summe und vielleicht läßt ſich da 
nebenbei noch beſonders etwas verdie— 
nen, weiß man doch, wie es in Rußland 
zugeht, wenn Einer Gelegenheit hat, 
ſein Wort in die Wagſchale zu wer— 
fen. In dieſer Hinſicht ſind die ruſſi— 
ſchen Abgeordneten denen des deutſchen 
Reichstags bedeutend über; denn dieſe 
ethalten nicht einen Pfennig Diäten 
und budeln können ſie auch nicht. 
—— et — e ⸗t 


Das kleidſame Lächeln. 


Unter biefer Spigmarfe erzählt die 
Nem Yorker Staatszeitung: 

Während die üppig gebeihende 
DienftbotennotH‘ die „Herrihaften“ 
im allgemeinen zwingt, jelbit ihnen 
nicht genehme Dienftboten zu behalten, 
Tahen fich Herr Charles €. Gelamoy, 
ein früherer Armeeleutnänt, und feine 
junge Gattin, vor ein neues Dienjtbo- 
tenproblem gejtellt, das fie nur hachit 
unvollkommen löſten. 

Elſie Eames, eine 19jährige raben⸗ 
ſchwarze Schöne, war von dem Ehe— 
paar als Hausmädchen engagirt wor— 
den unter der Bedingung, Empfeh— 
lungsſchreiben, deren Beſitzes ſie ſich 
rühmte, beizubringen. Frau Gelamoy 
mußte um ſo mehr auf Kenntnißnahme 
der Rekommandationen beſtehen, als 
ſie und ihr Gatte im Begriff ſtanden, 
nach Old Point Comfort abzureiſen, 
und ſie nicht Neigung verſpürten, ihr 
Haus einem Mädchen aus der Fremde, 
deſſen bürgerliche Zuverläſſigkeit noch 
unerprobt war, anzuvertrauen. Da 
die Empfehlungsſchreiben jedoch aus— 
blieben und der Tag der Abreiſe, er 
war der vergangene Donnerſtag, her— 
anbrach, ſo erlaubte ſich Herr Gelamoy 
Elſie den Vorſchlag zu machen, das 
Haus zu verlaſſen. Elſie verſchwand, 
kehrte nach einigen Augenblicken zurück 
und ein kleidſames Lächeln verſchönte 
ihr Ebenholz-Antlitz, das einzige 
„Kleidſame“, was ſie an ſich hatte. 
Frau Gelamohy ſtieß bei dieſem Anblick 
des Naturkindes einen Schred...ruf 
aus, ihr Gemahl aber holte ſchleunigſt 
und heftig erröthend einige Garderobe— 
ſtücke und ertheilte der Jungfrau mit 
abgewandtem Geſicht den Auftrag, ſich 
ſchleunigſt ſtraßenfähig zu machen. 
Elſie aber nahm ſich Zeit hierfür, und 


da ihre Herrſchaft merkte, daß es der 


Maid augenſcheinlich nur darum zu 
thun war, ihre Brotherren hinzuhal— 
ten, ſo ſchob Herr Gelamoy die Maid 
in's Veſtibul, ihr dort die Vervoll— 
ſtändigung ihres Anzuges überlaſſend, 
und fuhr mit ſeiner Gattin davon. 
In derſelben Nacht bemerkte ein Po— 
liziſt, daß das Glas der Thüre des 
Veſtibuls zertrümmert und Unbefugte 
in das Haus gedrungen waren. Herr 
Gelamoy wurde benachrichtigt, kehrte 
aus der Sommerfriſche heim und will 
ermittelt haben, daß ihm Sachen im 
Werthe von 830 geſtohlen waren. An— 
zeige ward erſtattet, und geſtern Elſie 
in Nr. 391 Lenor Abe. erwifcht, fie 
hatte fich dort angeblich in einem Roh: 
Ienteller verfrochen und war nur fchwer 
mit unbewaffnetem Auge zu entdeden. 
m Morrifania Polizeigericht hielt 
Magiftrat Baker die Jungfrau unter 
$1000 Bürgjchaft zum Verhör feft. 
— —— — 
Kheumatismus, in dieſem Alima ſchmerzhafter als 


jedes andere Zeiden, geheilt dur Mezept Nr. 285L, 
bon Eimer & Amend. 


— —— — 


— In Gedanken. — Lehrerin (an 
einer höheren Töchterſchule): „Wer von 
Euch weiß mir ein Fremdivort zu nen= 
nen, dad Tich bei uns eingebürgert 
hat?“ — Badfifh: „Leutnant!“ 


— Aus dem Bureau. — „Was 
macht der neue Chef?“ — „Brummt, 
geollt, bonnert, meitert ohne lnter- 
laß.”— „Alfo ber reinfte Bureau⸗Kra⸗ 
ter!“ 


Aufgedunjenjein, Sodbrennen, 
Unverdanlijfeit, Dyspepfie 
und Berftopfung 
verjchwinden fchnell, wenn 
HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 
gebraucht wird. 
‚Derfucht eine Flaſche. 


Berfauf von — und farbiger Seide 


Gute, dauerhafte, mwünfdenswerthe Seibenftoffe zu weniger ala den Herftellungstoften, von unferem fürzlichen 


großen Einkauf. Ein Verlauf, der 


75e- farbige Yes Seide, in allen 

borherrfchenden Shades, beides 58 

Yancy und Staple, per Yard, c 
85 Peau de Cygne, helle, brillante, 


glänzende Stoffe, in Farben 
weiß und ihwarz, per Yard, 58e 


75e Taffeta Futterſeide, hardbreit, in Farben und 
weiß und ſchwarz, ſpeziell für dieſen Verkauf, per Yard, 


— — Adams und Dearborn Str. 


ungewöhnliche Erſparniſſe bietet. 


85c ſchwarze Taffeta-Seide, 27 Zoll 
breit. Eine jih gut tragende > c 
Kleider-Dualität, zu, per Yard, 

79e jhwarze Satin Dudejie — reine 


Seide. Eine reihe Sorte für 
Waifts u. Kleider, zu, Yard, 58e 


58c | 89e Novelty:Se 


u. Suits, jpez. Preis für Donnerftag, zu, die Yard, 


7de ſchwarze Peau de Sie. Eine Oua- 
Kität, die perfefte zufriedenftellt, 58c 
zu, per Yard, 

75c Moire Belour, in vollftändiger 
Auswahl von Farben, weiß, dc 
Cream u. fhiwarz, zu, Yard, 
580 


ide, in netten Entwürfen f. Waiſts 


air 


* 


Zelephon en 3 


Poftbeitellungen ausgeführt. 


Unſere 515 Heril- Suils erregen die ufmerkfamkeil 


Die Damen, bie ihre Guit3 fonft von einer Kleidvermacherin machen Yafjen, ändern ihre Anficht, nachdem 


fie unfere $15 Suit3 gejehen haben. 
Niedrige Preife für die Stoffe und die Herftellung, ſowie die niebrigen 
Verlaufspreife beforgen das Uebrige. 
und reinen Chepiots, langes, enganjchließendes Eoat » Mujter, Welt- 
Nähte und Sammetfragen, zurüdgefchlagene Manfchetten, Coat getheilt 
in ber Mitte, 


Neue Herbft = 


Arbeit in der 


$18.75 Cravenette Regenröde, $LO. Abſolut waſſerdichter Stoff, in lohfarbig, Or- 
ford und olivenfarbig, tragenlofe Facon, Aermel in der neueften Yacon, umgefrempelte 
Euff3, mit fancy Braid und Knöpfen vom felben Stoff garnirt, jpezieller Werth, zu 


Neue Herbit = Eoats, 815. Neue 2 Länge, feine Novelty Mifhungen, Plaid Rüden, 


Diefelben 
In feinen 


unterhalb der Hüften, bi3 zum 


Suits, $25. Stoffe find feine Nove 
allerneueften und modernftenStäle. 


neueften WAermel, hübjch garnirt mit fanchy Knöpfen, 


Promenaden = Röde: in feinen Novelty 


Promenaden 
Seiten=Gores, hübjch garnirt mit 
pfen nom jelben Stoff, 


Rabo-Borfels, A9Ic 


E3 find „Seconds“, fonft würde der 
Preis $1 und aufwärts bis $2.50 betra= 
gen. Die Fehler jind ſo unaugenſchein— 


lih, daß Ihr fie faum be 49€ 


merken fünnt. Die Dauer: 

haftigkeit und Ausjehen 

find in feiner Weife beeinträchtigt. In 
weiß, Drab u. fchwarz. Kommt früh und 
trefft die befte Auswahl von der Partie, 
da wir nicht jagen fünnen, wie lang jie 
vorhalten werden, 49c. 


Derkauf von IM 


= Länge, Panel Front, SIot:Naht in der Mitte, m. 


Straps und Sn: 3 95 
+ 


Promenaden-Rö 
Style, abwechjelnd 
ſetzt, Slot-Nähte 
blau und braun. 


Miſchungen, neueſte 


Muſter⸗Handſchuhe. 3560 


Eine ſeltene Gelegenheit für Handſchuh— 
Käufer. Eine allgemein Räumung von 
ſämmtlichen einzelnen Partien, ſämmtlich 


Handſchuhe, die ausgebeſſert 
wurden u. der Reſt verſchie— IC 
dener Mufter-Partien. Eine 
große Auswahl in Styles und Farben, 
und alle Größen in der Partie. Die reg. 
Preije rangiren von $1 bis $2. Die eh: 


ler fünnen nur bei genauefter Unterfuch- 
ung entdedt werden. Das Paar 5öc. 


c&See Linterrörken 


Die berühmten Unterröde mit verftellbaren Mole, die Unterröde, die 


bon den Kleidermacherinnen ihren 


Kleid über diefelben jo aut fikt. 


Kunden empfohlen werben, teil das 
Wir ver- 


faufen biefelben morgen zu nahezu ber Hälfte 
bes Preijes. 


MeGee 


verjegbare Note Unterröde, von feinem mer: 


jerirtem Sateen, in allen herrichenden Muftern, Zir- 
fular Flounce mit Uccordion Plaiting und Nuffles, 


ertra Staub:Ruffle; andere eingefaßt 
mit Sammet; alle Größen in Taillen- 


maß und 


1.69 


Längen, aufiv. bi$ $3 Sorte 


— speziell morgen zu nur 1.69. 


MeGee 


tem merzerirtem Sateen und Jtalian 
in den allerneueften Effekten, 


Cloth, 


Staubruffle, 83.50 und $4.00 Skirts, zu 


AvVweGee 


verſetzbare Unter röcke, von feinem importir⸗ 


1.98 


verjegbare PotesUnterröcde, von feinem Mo: 


teen, jchwarz und Tarben, alle Herrjchenden Mufter, 


manche mit Staub-Ruffle, 
gefakt mit Sammet; reguläre $4.00 und 
$5.00 Unterröde, zu 


andere ein= 


2.69 


— Verkauf von Hlobe Fruchl Jurs 


Ihe Globe ilt eine elegante ganz-gläferne Frucht-Jar. 


Verſehen 


mit einem Patentverſchluß, der in einer Sekunde geſchloſſen wer—⸗ 


den kann und den Inhalt der Luft unzugänglich macht. 


In- 


folge der Einmacde-Saifon ift dies ein zeitgemäßer Verkauf. 


3-Gallone, 


7t 


Pints, 


5c 


Quarts, 


be 


Eng anſchließender extra langer 
Coat, durchweg mit Seide gefüttert, ſpezieller Werth, für 


ſind in ſparſamſter Weiſe hergeſtellt. 


815 


Yoke mit Satin gefüttert. 


825 
510 


-s15 


de don feinen reinmwoll. Cheviotd, Panel- 
Gore3 plaited und mit fancy Braids be- 
und Seiten-Gored. In jchwarz 5 

n 93:95 


Auſter-Rugs, 1.49 


Ausgezeichnete Partie von Wilton Vel— 
vet Rugs, von den beſten Teppichſtoffen 
gemacht — Stücke, welche als Muſter ver⸗ 


wendet wurden. Haben 

hübſch befranſte Enden 1 49 
und ſind vierundeinhalb — 

Fuß lang und ſiebenundzwanzig Zoll 
breit, in ſortirten Farben, roth, grün 
und blau vorherrſchend. Haben viele da—⸗ 


von für 82.50 verkauft. Morgen die 
Auswahl von der Partie für 1.49, 


Binder 


Kommt und befichtigt die neuen 
Bänder. Wir zeigen biejelben in 
einer Auswahl und Verſchieden— 
beit, die die Auswahl zum Vergnü— 
zen madt. Ger niebrige Brei! 
an denen |hr viel jparen könnt. 

Feine reinjeidene Roman Stripe Taf: 
feta-Bänder, 14 Zoll breit, jehr in Nach— 
frage für Kinder-Trachten, regulär 5ze 
8c, jpeziell, die Yard, 

Reinfeidene Fancy Taffeta-Bänder, 3 
Zoll breit, in weiß und Farben, ſehr ge— 
eignet für Hals- oder Waift-Bäns 8c 
der, die Yard zu 

Feine reinjeidene Mouffeline Taffeta- 
Bänder, 53 Zoll breit, in weiß, jchwarz 
und Farben, geeignet für Waift: und 
Hut:Garnituren, die 19c-Sorte, 
per Yard, 

Feine reinjeidene Dresden geblümte 


Bänder, 34 Zoll, in mehreren 
bübjchen Entwürfen, per Yard, 15€ 


Calchenlücher 


Anitial-Tajchentücher für Damen, ga- 
rantirt echtes Linnen, gute Größe, jehr 
ſchön Finiſhed, vollftändiges Sor- 
timent von Lettern, zum Koften- Ac 
preije, jedes, 

Ynitial-Tajchentücher f. Männer, fein- 
fter Belfaft Cambric, volle Größe, 
etliche Lettern fehlen, zu de 


Novelty-Mifchungen 


ty Mifhhungen, Schnitt und 


— frei mil Buller Iromn Skcumpfmaaren 


Vier Paar Bufter Bromn-Strümpfe toten $1, und e3 find die beften, dauerhafteften Strümpfe, die Kna— 


ben und Mädchen anziehen fünnen. 


Hier ift eine Dfferte, die mir zu dem Zmede machen, um biefe mohlbefannten Strumpfmaaren all- 


Groceries 


Granulirter En. 19 
Pfund für 


Old Dutch 3. u. M. Kaffee, 3:Pfb.. 
50€ Old Fafhion Japan Thee, Zen 
Michigan gelbe Pfirjihe, Korb.. 
Fancy Kocäpfel, per Ped.. 
Fancy Mic. —— Korb.. 
Fancy Erabappies, 
Jerſey —— 4Pfd. für.. 
Winterweizenmehl,: 4: Faß-Sad.. 
Gran. gelbes Kornmehl, 10: Pr... 
nch weißer gebeon. Reis, 5- Po. Sie 
a KRrifp, 3 Padete für 250 
an Io0-R :Sad1.65 
atmeal 29c 
= —— —* — 
e M Kanne 
en 


ber 
—— —* je u Hape 
ng ..10e 


$1 


_ 


aus 
..35e 
..35e 

25e 
.10e 
—* 


Neu. ne 
*8 — 


gemein in Chicago einzuführen. 
mit jedem Einkauf von 4 Paar 
den Schulſachen: 


Wir verabreichen abſolut frei 
diefer Strümpfe für $1 die folgen- 


Feder Bleiſtift Federhalter Radirgummi 


Tinte Tablet 


Aber dies iſt nur ein Theil 


Wir verabfolgen weiter eine Beſchei 
dieſe Schulſachen zu erneuern, ſo 
läuft erſt am Ende des gegenwärti 
Thatſächlich alle Schulſachen frei 
Dezember und Januar. 


Schul⸗Utenſilien 


Pencil Tablets, 200 Seiten, jedes...3e 


Tinte Schreib-Tablet3, fort. a 5e 
Buchführung: Plants zu, jedes.......de 
Gute Griffel, per Dugend 
Saeafebte Griffel, Dugend.. 

Schul Pens, ein : hd. morgen.. 
Pencil:Halter, per Dußeab zu.. 
Gute ſchwarze Tinte, 2=linz. —— 
Wandtafel⸗Wiſcher morgen zu.. 
Schultaſchen, Cloth od. Leder, 10e b. 31 
Draht Stand Mas 6:30. Größe. 19e 
Globes, 8:3öl. © 98c 
— Schulmeſſer, morgen zu.. 
Bond Papier, morgen, per Pfund... ‚80 
Schul Scrath Blods, per Pfund.. 
Schul Rulers, 12-3Öll. Größe, jedes... 
Pencil vores, fortirte Mufter, zu.. . 
‚Eagle Lightningfiller Fountainfederl ‚50 
ücer, Ze, 3e, 5e his 200 
rayons 7 fyarben in der — 


Lincal und Peucil Bor 


dieſer wundervollen Offerte. 

nigung, die Euch dazu ermächtigt, 
bald ſie aufgebraucht ſind. Dieſelbe 
gen Schuljahres ab. Bedenkt nur! 
für September, Oktober, November, 


Schmuckſachen 


Goldplattirte Metall-Börfen für Kin- 


der, Ring-Majchen. Eine ganz 2 Be 


neue Nopität, jede 

zu 

* —— 6* —* Kriſtall⸗ und 
anchfarbigen Steinen, lange 
Pinftems, reduz. von 3öc auf, je 10c 


Fancy Hals-Spigen, 134. bis 15 Zoll 
lang, reduzirt von 25c 0c 


auf 
Handtücher 


Spezial⸗Verlauf von beſäumten und 
Hohljaum „Hud“ = Handtüchern, gute 


Sorte von vollftändig gebleichtem, eng 


gewobenem deutjchen Linnen, 
gute Größen, unier'm Im— 0c 
portationspreife, jedes, 


leinenes Handtuchz a 
u vollftändig gebleicht, 1 
= Yard, * de 


15€ | 





Wells und 
North Ave. 


Wells und 
North Ave. 


an Verkauf) — um *8 Uhr. 


Ein auferordent- 
licher Verkauf von 


Spiben:Gardinen. 


Wir Fauften über $2,000.00 mwerth Spiben-Gardinen bon einem en 
x Tabrifanten zu einer Zeit, mo derfelbe nicht befchäftigt war, zu einer fol 
r 


eisermäßigung, 
Breis anbieten fönnen. 


59 c 69%, 89%, 1.09, 1.19, 1.29 
und 1.39 dns Paar für Wer- 
the bis zu $2.25. 


daß Mir Ihnen diefe Waaren meit unter dem ——— 


1 6912. 2.19, 2.48 und 2.69 
da8 Paar für jolhe bis zu 


Und einige fehr feine Sachen, jebt für $2.98, 3.19 und 3.75. 


Alles neue moderne Mufter, mit Ausnahme bon 3 Nummern find fie alle 
315 Nard3 lang, felbit die billigeren. Nummern find haltbar und ftarf. 


Diefer Verkauf wird eine Wodje bi zum 15. September anhalten. 


Diefe Partie ift jo groß, da 
fönnen, felbjt wenn Sie nich 


wir Ihnen eine gute Auswahl 1 
mährend der erjten Tage fommen können. Ob⸗ 


verſprechen 


gleich wir nur ein Paar von jeder Nummer ausgeſtellt haben, füllen dieſe 12 


Gardinen-Stangen, Ausziehſtangen, Haken und Brackets. 


unſerer größten Schaufenſter. 

5 8ec, 10c, 1960 und 25ce für ein— 
c fache und Ausziehitangen; eben= 

falls jchwere Tubings zu Se per Fuß, 


nah Wunjch gefchnitten, halten eine 
Rebenzzeit. 


Wir verfaufen die „Dixie“ Garbdi- 
nen-Stangen, hübſch oxidirt, zum 
Ausziehen, fein Cäumen und Ans 
fteden. 25c ımd 839e für Gardinen= 
Größe; 98c für Portieres. 


— von Comforters. 


75c, 98c, 31.25 bis 1.69, 


69€ 


Für Herren. 
10 für fancy Soden, jchivarz 
c mit farbig geitidt, alle Grö= 
Ben, 4 Muiter. 


29 für fanch Herren-Unterzeng, 
c mercerirt oder fein geſtreift, 
eine 65c.Waare. 


39 c für Herten Negligee-Hembden, 
unter diejfen auch Die Brillan= 
tine Front3. 


13€ für eine feine Partie Kna= 


ben-Unterzeng, waren 25c. 


Werth bi3 $3.00, frifche, 
gefüllt mit meißer wolle, volle Größe, 
Qualität, angeboten zum halben Breis. 


neue Sadıen, 
nur eine befchräntte 
Für Damen. 

49 69£, 98e u. 1.19 für jchtwarze 

{ c u. farbige Satine-Unterröde, 

halber Prei3. 

2 5 c 39e und 49e für Slannelet- 
Unterröde, gejtreift oder ein 

farbig. 


69€ 


ckerei. 


25 


Stiderei. 


98e und 1.48 für meiße An- 
terröde mit Spiben oder GSti= 


für weiße Damen-Hoſen, mit 
Hohlſaumfalten, Spitze und 


Fortſetzung unſeres Verkaufs von Damen-Röcken und Anzügen. 


98 1.48, 1.98, 2.48 bis 4.93 
c für eine große Auswahl in 
Kleider- und Straßen-Röden, in allen 
regulären Größen, fommen in melirt 
oder einfarbig, jehwarz, braun und 
dunfelblau, gemacht aus fanch Sfirt- 
ing, Chepviot, Brilliantine und Broad- 
cloth, regulärer Preis von $3.00 bis 
$10.00. 


4. 48 undd.00 für Brilliantine- 
Anzüge, in jchiwarz, braun u. 
dunfelblau, auch einige wenige fehwar- 
ze Cheviot-Anzüge, joldhe, die fonft 
$10.00 bi8 $15.00 waren. 
IC 15c, 19c und 23e für Korfet- 
Schoner, nur in _._ 34, 36 
und 42, feine unter 25c, die meiften 
find 50c, 75c und $1.00 wert). 


Gebraut in ber 


NORTHWESTERN — 


IRRE... on Pen Ilafıhen verkauft, 
€&s gibt neen BULL FROG BIER. 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“,) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Bödlim) 


Sreibant-Fleifh für’ Voll. — Wie kommen die 
Wirthe auf ihre Rechnung? — Im Manöverbezirk, 
— Hauptquartier Katzenelnbogen. — Solms⸗ 
Braunfels — Krieg im Frieden. — Keine 
Kriegskoſten. — Franzöſiſche Revancheredner. — 
Senator Pariſot. — Diäten und Budel. 


„Freibank. Samſtag, Morgens 7 
Uhr, minderwerthiges Fleiſch zweier 
gekochter Schweine (45 Pf.), eines 
Ochſen (50 Pf.). Wiederverkäufern 
(Fleiſchhändlern, Metzgern, Wurſtbe— 
reitern, Wirthen und Koſtgebern) iſt 
der Erwerb von Freibankfleiſch verbo— 
ten. Städt. Schlachthof-Verwaltung.“ 

Vorſtehende Bekanntmachung fand 
ih im „Wiesbadener Tagblatt“. Gie 
ift eine ale paar Iage regelmäßig 
wieberfehrende, und nicht etwa eine 
Spezialität des MWeltfurortes, wo jich 
die feine Gefellichaft der ganzen Welt 
ein Stelldichein gibt und ausgerechnet 
162 Millionäre ihren dauernden 


‘ Wurftpreiß von 15—20 Cents auf 20 


ı nur no mohlhabenden Leuten 
ı Ihmwinglich: er fojtet, je nach der Güte, 


MWohnfit haben. Man findet derartige | 


Freibänke“, 
thiges Fleiſch zu Spottpreiſen losge— 
ſchlagen wird, in jeder größeren deut— 
ſchen Stadt, und daß dies ſo iſt und 
kaum Jemand etwas Anſtößiges da— 


auf welchen minderwer⸗ 


| 


ı Millionär 
| amerifanifche Millionäre ftehen 


rin findet, daß eine jtädtifche Behörde | 
fi dazu hergibt, Fleifh von franten | 


Ihieren an die Bürger zu verfaufen, 
das ift das Beichämende an ber gan 
zen Sade. Mit peinlicher Sorgfalt 
wird darauf gejehen, daß nur gejun= 
bes Vieh in den ftäbtifchen Schladht- 
böfen geichlachtet und deſſen Fleiſch 
in den Handel gebracht wird. Thier- 
ärzte und amtliche Fleiſchbeſchauer 
machen über die Ausführung der ein- 
fhlägigen Gejete und gehen rüdfichts- 
lo3 vor, wenn das aufgetriebene Vieh 
ben reichögefeglichen Beitimmungen 
nicht entfpricht. Aber das verhindert 
nicht, daß da3 beanftandete Tyleifch, 
zwar nicht an MWieberberfäufer, mohl 
aber an die Verzehrer jelbit abgegeben 
wird. In diefem Falle alfo an Leute, 
bie die hoben Preife für gefunbes 
Fleiſch nicht erſchwingen können —an 
das arme Volk der Arbeiter und ſon— 
ſtige kleine Leute, für die dieſes amt— 
lich für minderwerthig erklärte Fleiſch 
für gut genug erachtet wird. Mancher, 
der die Verhältniſſe nicht kennt, mag 
glauben, die hohen Fleiſchpreiſe in 
Folge des neuen Vieheinfuhrverbotes 
ſeien an dieſer verwerflichen Gepflo— 
genheit ſchuld und man drücke ein oder 
beide Augen zu, um den armen Leuten 
den Fleiſchgenuß nicht ganz und gar 
unmöglich zu machen. Das iſt aber 
nicht der Fall, vielmehr iſt es ein alter 


©ASTORIA Fürsäugiogeund Kinder. 
: Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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nährt ſeinen Mann. 


Telephon: Norih 2100 


Telephon: Canal 1252 


Aul.ſon.milaw 


Gebrauch, minderwerthiges Fleiſch, 
das nicht einmal in die geheimnißvolle 
Wurſt gebracht werden darf, — und 
was wird nicht Alles dazu verwendet 
— an den Mann oder die Frau zu 
bringen. 

Die Preiſe für geſundes Fleiſch ſind 
augenblicklich in ganz Deutſchland 
ſehr hoch. Rindfleiſch koſtet 22 Cents, 
Lendenſtück 30 Cents das deuiſche 
Pfund—um z ſchwerer als das ame— 
rikaniſche —Schweinefleiſch 20 Cents, 
Hammelfleiſch 25—380 Cents, und 
diefen Preifen entjprechend ift ber 


und 25 Cents geftiegen. Schinten ift 
er= 


50—60 Gent3 das Pfund! Da ift e3 
erftaunlich, daß die ‘Preife für Mahl- 
zeiten in den Gafthöfen und Speije- 
häufern noch jehr bejcheiden ſind. 
Man kann immer no) zu 25 Cents 
ein anftändiges Mahl erhalten, für 35 
Cents erhält man ein Effen, für da3 
man bei |hnen gern da8 Doppelte be- 
zahlt, und. wer 75 Cents anlegt, wird 
wie ein Prinz oder ein amerifanifcher 
bedient, — Prinzen und 
ja 
nach der letzteren Schäßung auf einer 
Ranaftufe. Wie fommen die deutfchen 
Mirthe nun auf ihre Rechnung? Nun, 
fie erwarten, daß der Gaft etwas 
trinkt, und jo meit deutfche Kunden in 
Betracht fommen, au Deutfch-Ame- 
tifaner, Franzoſen und Ruſſen, 
ſtimmt die Rechnung auch in den mei— 
ſten Fällen. Engländer und ihre Vet— 
tern, die Engliſch-Amerikaner, deren 
man gerade jetzt eine Menge trifft, 
find zwar im Punkte des Eſſens ſehr 
dankbare Gäſte, ſie haben ſtets einen 
unergründlichen Hunger, trinken thun 
ſie auch, aber nur Waſſer, oder höch— 
ftens Milch oder ein Glas Bier zu 24 
bi3 33 Cent3, und daran verdient ber 
Wirth nichts, oder nur fo wenig, daß 
er feinen Verluft am Effen nicht qut= 
machen fann. Da neuerdings au 
viele Deutiche der Mäpigfeit huldigen 
und die Weinfarte linf3 liegen lafjen 
fo helfen fich die Herren Wirthe da- 
mit, daß fie folden Kunden 10 oder 
123 Gent3 mehr berecöinen, imenn fie 
bei ihren Mahlzeiten nichts Geiftiges 
trinten. Sie fcheinen fich dabei ganz 
aut zu fteben, denn das Wirthägefchäft 
fteht in feltener ‚guter Blüthe und eg 


Auf einer Wanderung, bie ich zu 
Fuß und mittels der Eifenbahn in ben 
legten Xagen unternahm, ftieß ich 
überall auf marfchirende Truppen. 
Gelbit in der Nacht hörte ich ihr Ge- 


— — 
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trappel auf dem Steakenpfla 
erft vorlegte Nacht noch das fer, und bom 
Refervemann, der treu gebient bat 
feine Zeit. Das Kaifermanöver bes 
8. und 16, Armeelorp3 fteht ja vor der 
Thüre, das Regiments- und Brigabe- 
Ererziven bat begonnen und aller 
wãrts herrſcht militäriſches Leben. 
Krieg im Frieden, mit Einquartie- 
rung, guten und oft ſchlechten Quar⸗ 
tieren, kurzum der ganze fröhliche 
Zauber, troz Sonnenhitze und Regen⸗ 
ſchauern, deſſen ſich alte Solbaten fo 
gern erinnern, wenn fie auf dem Pik— 
nit zufammenfommen. Mir ift e8 
auch) fo ergangen, und gerade hier in 
biefer Gegend, zwijfchen Kabenelnbo- 
gen und Naftätten, mo demnächjt ber 
Kaifer fein Hauptquartier aufſchlagen 
wird, habe ich einſt im Flügelkleide 
der Fugend die Stoppelfelder abge— 
kloppt und zur Erhöhung des Flur⸗ 
ſchadens mein Theil beigetragen. Ge⸗ 
ſtern Abend ſind wir als harmloſe 
Ziviliſten und Vergnügungsreiſende in 
die Rejidenz der Fürften von Solm3- 
Braunfels eingerüdt und im Belle: 
pue-Hotel abgejtiegen. Braunfels ift 
ein uraltes Neft mit vielen alten Häus 
fern, überragt von dem herrlichen 
thurmreichen Schloffe der Fürften von 
Solms, die dort feit achihundert Jah— 
ren refidiren und herrfchten, Bis fie 
anno 1803 in Folge der Aufhebung fo 
vieler Standes: und Landes-Herr- 
fchaften ihre Souveränität verloren. 
Es iſt ein waderes, deutjches Fürften- 
geichleht, da3 dem alten Reiche man- 
hen tüchtigen Mann gegeben, und 
auch im neuen Reiche treu zu Kaifer 
und Vaterland fteht. Ein Prinz von 
Solm3-Braunfels ift befanntli der 
Gründer jener Adelskolonie gemefen, 
die fi in dem damaligen milden 
Treiftaate Teras nieberlieg und Nem 
Braunfels gründete, Sehensmwerth mie 
dad Schloß jelbit und fein ſchöner 
Park find fein Ritterfaal mit allen Rü- 
tungen, Waffen und jonjtige Dent- 
mürbdigfeiten in den vielen anderen 
rei ausgejtatteten Räumen bdiejes 
einzig jchönen Herrenfites in waldrei— 
cher Umgebung. Der gegenmärtige 
Fürft ift erft 14 Kahre alt und fteht 
unter der Vormundichaft eines Prin- 
zen des Haufe, der zur Zeit im 
Schlofje wohnt, mie die blaumeibe 
Tahne andeutet, die auf einem der bie- 
len Thürme flattert. Der verftorbene 
Kaifer Friedrih Hat hier öfters ge- 
meilt; er war ein treuer Freund des 
alten Fürften, der jet in der Gruft 
feiner Väter ruft. E3 muß ganz nett 
fein, einige Monate des Jahres in ei- 
nem folch herrlichen Schloffe zu mei- 
len, bejonders jeßt, mo e8 Herbit zu 
mwerden und das Laub der Bäume fich 
zu färben beginnt. Im Winter aber, 
wenn der Sturm um die Thurmzin- 
nen heult und der Schnee das „ganze 
Land fußhoch bevedt, dann würden 
fich wohl aud) Leute, die feine Fürften, 
Prinzen und Prinzeffinnen find, dort 
oben Hinter den gemaltigen Mauern 
unendlich langmeilen und fi nad 
einem Drtöivechfel fehnen. Mir ift es 
menigiten3 jo ergangen, ala ich ein- 
mal in jüngeren Yahren, ehe ich nad 
dem gelobten Lande 309, in einem al- 
ten Burgfchloffe bei einem SJugend- 
freund im Winter zu Befuch meilte. 
Anfangs ging e8 ja ganz gut. Da 
wurden am Tage Wagen- und fpäter 
Shlittenfahrten unternommen, Abend3 
bis in die fpäte Nacht hinein pofulirt 
und allerlei andere Kurzmeil getrieben, 
dann begann fich aber die Langemeile 
einzuftelen, und da ih Fein 
Freund der Jagd mar und au 
heute noch nicht bin, fo fonnten 
mid die Freuden des Nimrobz 
auch nicht aufheitern, und ich war am 
Ende herzlich froh, al® mich mein 
Freund meines Weges ziehen ließ. Er 
liebte ein folches feucht-fröhliches Le- 
ben im Kreife gleichgefinnter Gefellen, 
und ift eines Tages al3 einjamer 
Ssunggefelle, der für das Emigmeibliche 
fein Verftändniß hatte, aber umfo 
mehr für den Nebenfaft, aus biefem 
Leben gefchiebden. i 

©. M. wird hier mit Sehnfugt er: 
wartet. Der Kaifer wird in Kaßen- 
elnbogen in einem für ihn errichteten 
mwajlerdiehten, glänzend ausgeftatteten 
Zelte wohnen, dreihundert Pferde fei- 
ne® Marjtalles begleiten ihn außer 
einem großen Gefolge von Fürften und 
Dffizieren, und fchon jegt werden Zim- 
mer jelbit in den einfachiten Wirth3- 
bäufern im Manöverbezirf zu hoben 
Preifen vermiethet. Amerikaner find 
bon den Fremden neben Engländern 
am beiten vertreten, und außerdem 
werden Automobile die Gegend unficher 
machen. Eine Automobiltruppe wird 
fih übrigens im Manöver ala Melde- 
fahrer (ein neue3 Wort) um das Va— 
terland verdient machen, und zwei Ab- 
theilungen Yahrrabler merden ihnen 
den Rang ftreitig machen. Brieftauben, 
Luftfchiffe und drahtlofe Telegraphie 
nebft Yeldtelephon merden ebenfalls 
mährend der Uebungen Verwendung 
finden, und die Aufmärfche der Trup- 
pen beider Korps durch den Chef bes 
Generalftab von Koblenz aus gelei= 
tet werden. Die Lehren bes japanifch- 
ruffifhen Krieges jollen in ausgiebi- 
gem Maße beherzigt werben. 

Man zweifelt in deutfchen militäri- 
fchen Kreifen nicht daran, daß der 
Friede zwifchen Japan und Rußland 
zu Stande fommt. Ein General- 
Major, den ich von alten Zeiten ber 
fenne und den ich vor einigen Tagen 
fprach, äußerte fih dahin, e3 unterläge 
feinem Zweifel, daß Rußland fich mit 
Japan einigen werde. Kriegstoſten 
werde Rußland allerdings nicht zab- 
Ien, d. b., bemerkte mein Gemwährs- 
mann, der Beziehungen zu einem hohen 
Diplomaten hat, lähelnd, fie merbe bie 
Zahlungen unter einem anderenamen 
machen, was auf Eins heraustommt. 


Die nervöfe Erregung in Frankreich 
gegenüber Deutfchland macht Tich jeht 
täglich in großen Worten LZuft, bie 
franzöfifde Staatämänner und Ge- 
nerale bei feftlichen Anläßen von fich 
geben. So hat neulich bei der Gebenf- 
Toifeinger Grenge, Det Genatorfarife 

er Örenze, T vo 
in einer Anfprade an die Beteranen 


bon 1870— 71 und die Abordnungen 


Dentmal zu Ehren der Gefallenen er- 
Härt, Frankreich fei im Jahre 1870 
durch den Verrath eines Mannes un⸗ 
terlegen, aber nicht beſiegt worden. 
Frankreich könne und wolle nicht ver— 
geſſen, ſondern fahre unentwegt fort, 
zu hoffen. Die jetzigen Soldaten ſoll⸗ 
ten wie die des Jahres 1870 kämpfen 
und ihnen an Todesverachtung nachei⸗ 
fern. Die Armee möge die Disziplin 
wahren und ſich ſtark und bereit hal- 
ten. Das Volk diene der Vorberei— 
tung für den Krieg. Erhabene und 
patriotiſche Worte, die man ja bei den 
Franzoſen gewohnt iſt, die aber doch 
etwas komiſch wirken, wenn man weiß, 
daß Herr Pariſot der Sohn eines 
Kleiderhändlers aus Metz iſt, der aus 
Straßburg ſtammt und früher Pari— 
fer hieß! Dieſe Sorte Franzoſen 
ſucht es den echten Franzoſen in allen 
Dingen, die gegen Deutſchland gerich⸗ 
tet ſind, zuvor zu thun, wie ja auch der 
berüchtigte Jaques St. Cére, der Jahre 
lang in der Pariſer Preſſe gegen „ces 
Pruſſiens“ ſchimpfte, kein Franzofe 
mar, fondern ein Deutfcher und ei- 
gentlich Yacob Rofenthal hieß. Hier 
und da trifft man ja auch bei Ihnen 
einen diefer deutjchen NRenegaten, die 
ala Patent-Amerifaner ihr eigenesNeit 
befhmugen; aber, Gott jei Dant, find 
fie doch jo jelten wie weiße Raben. 
Wie man aus St. Peteröburg mel- 
det, gefällt den Rufen an der neuen 
Verfaffung, die ihnen Väterchen unbe- 
fchabet feiner Gelbitherrlichkeit gab, 
die Beitimmung am beiten, daB die 
fünftigen Abgeordneten beider Häufer 
$5 TIagegelder beziehen folen.. Da 
möchte natürlich ein jeder Abgeorbne- 
ter werden, denn $5 pro Tag ilt eine 
nette Summe und vielleicht läßt fich da 
nebenbei noch bejonders etwas verbie- 
nen, weiß man doch, wie e3 in Rußland 
zugeht, wenn Einer Gelegenheit hat, 
fein Wort in die Wagjchale zu mer: 
fen. In diefer Hinfiht find die ruffi- 
chen Abgeordneten denen des deutjchen 
Reichstags bedeutend über; denn dieje 
ethalten nicht einen Pfennig Diäten 
und budeln können fie auch nicht. 
—)+)0 ——— 


Das Lleidfame Lächeln. 


Unter biefer Spigmarfe erzählt bie 
Nem Yorker Staatszeitung: 

Während die üppig gebeihende 
Dienftbotennoth Die „Herrſchaften“ 
im allgemeinen zwingt, ſelbſt ihnen 
nicht genehme Dienſtboten zu behalten, 
ſahen ſich Herr Charles E. Gelamoy, 
ein früherer Armeeleutnant, und ſeine 
junge Gattin, vor ein neues Dienſtbo— 
lenproblem geſtellt, das ſie nur höchſt 
unvollkommen löſten. 

Elſie Eames, eine 19jährige raben⸗— 
ſchwarze Schöne, war von dem Ehe— 
paar als Hausmädchen engagirt wor— 
den unter der Bedingung, Empfeh— 
lungsſchreiben, deren Beſitzes ſie ſich 
rühmte, beizubringen. Frau Gelamoy 
mußte um ſo mehr auf Kenntnißnahme 
der Rekommandationen beſtehen, als 
ſie und ihr Gatte im Begriff ſtanden, 
nach Old Point Comfort abzureiſen, 
und ſie nicht Neigung verſpürten, ihr 
Haus einem Mädchen aus der Fremde, 
deſſen bürgerliche Zuverläſſigkeit noch 
unerprobt war, anzuvertrauen. Da 
die Empfehlungsſchreiben jedoch aus— 
blieben und der Tag der Abreiſe, er 
war der vergangene Donnerſtag, her— 
anbrach, ſo erlaubte ſich Herr Gelamoy 
Elſie den Vorſchlag zu machen, das 
Haus zu verlaſſen. Elſie verſchwand, 
kehrte nach einigen Augenblicken zurück 
und ein kleidſames Lächeln verſchönte 
ihr Ebenholz-Antlitz, das einzige 
„Kleidſame“, was ſie an ſich hatte. 
Frau Gelamoy ftieß bei diefem Anblid 
de3 Naturfindes einen Schred...Iruf 
aus, ihr Gemahl aber holte fchleunigft 
und heftig erröthend einige Garberobe= 
ftüde und ertheilte. der Jungfrau mit 
abgemandtem Geficht den Auftrag, fi 
fhleunigft jtraßenfähig zu machen. 
Elfie aber nahm ich Zeit hierfür, und 


da ihre Herrfchaft merkte, daß e3 ber- 


Maid augenfcheinlih nur darum zu 
thun war, ihre Brotherren hinzuhal—⸗ 
ten, jo fchob Herr Gelammy die Maid 
in’3 Beitibul, ihr dort die Verpoll- 
ftändigung ihres Anzuges überlaffend, 
und fuhr mit feiner Gattin dapon. 
Sn derfelben Nacht bemerkte ein Po- 
lizift, daß das Gla3 der Thüre des 
Veitibuls zertrümmert und Unbefugte 
in da Haus gedrungen waren. Herr 
Gelamoy wurde benachrichtigt, Tehrte 
aus der Sommerfrifche heim und will 
ermittelt haben, daß ihm Saden im 
MWerthe von $30 geftohlen waren. An= 
zeige ward erjtattet, und gejtern Elfie 
in Nr. 391 Lenor Ave. erwilcht, fie 
hatte jich dort angeblich in einem Roh: 
Ienteller verfrochen und war nur fchmer 
mit unbewaffnetem Auge zu entdeden. 
m Morrifania Polizeigericht hielt 
Magiftrat Baker die Jungfrau unter 
$1000 Bürgjhaft zum Verhör Felt. 
— 1: 9 — 
Rheumatismus, in diefem Alima jhmerzbafter als 


jedes andere Zeiden, geheilt dur Mezept Nr. 2851, 
bon Eimer & Amend. + 


engine 


— In Gedanken. — Lehrerin (an 
einer höheren Töchterfchule): „Wer von 
Euch meiß mir ein Fremdwort zu nen= 
nen, dad fich bei uns eingebürgert 
hat?” — Badfifh: „Leutnant!” 


— Au3 dem Bureau. — „Was 
macht der neue Chef?“ — „Brummt, 
gerollt, bonnert, mweitert ohne linter- 
laß." — „Alfo der reinſte Bureau⸗Kra⸗ 
ter!“ 


Aufgedunjenjein, Sodbrennen, 
Unverdanlichkeit, Dyspepfie 
und Beritopfung 
verjchwinden fchnell, wenn 
HOSTETTER’S 


MAGEN -BITTERS 
gebraucht wird. 
‚Derfucht eine Slajche. 


‚ franzöftfeher Truppentheile an dem| mummm 


Berfauf on Ihwarzer umd farbiger Seide 


Gute, dauerhafte, wünfhenswerthe Seibenftoffe zu weniger ala den Herftellungstoften, von unferem fürzlichen 


großen Einfauf. Ein Berfauf, der 


75c- farbige vn Seide, in allen 

borherrfhenden Shades, beides 58 

Fancy und Staple, per Yard, c 
85c Peau de Engne, helle, brillante, 


glänzende Stoffe, in Farben 
weiß und fhwarz, per Yard, 58e 


75e Taffeta Futterſeide, hardbreit, in Farben und 


weiß und ſchwarz, ſpeziell für dieſen Verka 


State, Adams und Dearborn Str. 


ungewöhnliche Erſparniſſe bietet. 


85e ſchwarze Taffeta-Seide, 27 Zoll 


breit. Eine ſich gut tragende 
Kleider-Dualität, zu, per Yard, 58e 


79e ſchwarze Satin Ducheſſe — reine 


Seide. Eine reiche Sorte für 
Waiſts u. Kleider, zu, Yard, 58e 


580 


uf, per Yard, 


Telephon Exchange 3 


89e Novelty-Seide, in netten Entwürfen f. Waiſts 
u. Suits, jpeg. Preis für Donnerftag, zu, die Yard, 


7de jchiwarze Peau de Sie. Eine Qua= 
lität, die perfefte zufriedenftellt, 58c 


zu, per Yard, 
in vollftändiger 


T5e Moire Belour, 
Auswahl von Farben, weiß, 55c 
58e 


Cream u. ſchwarz, zu, Yard, 


ee ir 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Unfere $I5 Herhll-Suils erregen die Iufmerkfamkeit 


Die Damen, bie ihre Suit3 fonft von einer Kleivermaderin machen laffen, ändern ihre Anficht, nachdem 


fie unjere $15 Guit3 gejehen haben. 
Niedrige Preife für die Stoffe und die Herftellung, fowie die niedrigen 
Berlaufspreife beforgen das Uebrige. 
und reinen Cheviots, langes, enganfchließendes Coat » Mujter, Welt- 
Nähte und Sammetkragen, zurüdgefhlagene Manfchetten, Coat getheilt 


in der Mitte, unterhalb der Hüften, bi3 zum Yoke mit Satin gefüttert, 


Neue Herbft = Suits, $25. Stoffe find feine Novelty Mifhungen, 
Eng anfcliegender ertta langer 


Eoat, durchiveg mit Seide gefüttert, fpezieller Werth, für 


Arbeit in der 


hm 
H: IR En J 
PN 
Kick 9 


Neue Herbit = 


allerneueften und modernftenSthle. 


$18.75 Eravenette Regenröde, $LO. Abjolut wafjerdichter Stoff, in lohfarbig, Or- 
ford und olivenfarbig, ragenloje Facon, Aermel in der neueften Yacon, umgefrempelte 
Euffs, mit fancy Braid und Knöpfen vom jelben Stoff garnirt, jpezieller Werth, zu 


neueften Wermel, hübjch garnirt mit fancy Knöpfen, 


Promenaden = Röde- in feinen Novelty 


Promenaden = 
Seiten:Gores, hübjch garnirt mit Straps 
pfen nom jelben Stoff, 


Rabo-Rorfels, 49c 


63 find „Seconds“, fonft würde der 
Preis $l und aufwärts bis $2.50 betra= 
gen. Die Fehler jind jo unaugenjchein- 


lich, daß Ihr fie faum be 
merken fünnt. Die Dauer: 49€ 
haftigkeit und Ausfehen 

find in feiner Weife beeinträchtigt. J 
weiß, dDrab u. jchwarz. Kommt früh J 
trefft die beſte Auswahl von der Partie, 


da wir nicht ſagen können, wie lang ſie 
vorhalten werden, 490. 


Derkauf von Mic&See Linterrönien 


Die berühmten Unterröde mit verftellbaren Moles, die LUnterröde, bie 
bon den Kleidermacherinnen ihren Kunden empfohlen merben, weil das 
Kleid über diefelben jo aut fikt. 
faufen diefelben morgen zu nahezu der Hälfte 


Länge, Panel Front, Siot-Naht in der Mitte, m. 


Miihungen, neuefte 


und Snö- 


3.95 
Muſter⸗Handſchuhe. 3560 


Eine ſeltene Gelegenheit für Handſchuh— 
Käufer. Eine allgemein Räumung von 
ſämmtlichen einzelnen Partien, ſämmtlich 


Handſchuhe, die ausgebeſſert 
wurden u. der Reſt verſchie⸗ FC 
dener Mufter-Partien. Eine 
große Auswahl in Styles und Farben, 
und alle Größen in der Partie. Die reg. 


blau und braun. 


Preife rangiren von $1 bis $2. Die Feh- 
ler fünnen nur bei genauefter Unterjud: 


ung entdedt werden. Das Paar 5öec. 


des Preijes. 


MeGee verjegbare Note Unterröde, von feinem mers 
zerirtem Sateen, in allen herrichenden Muftern, Zir- 
fular Flounce mit Accord:on Plaiting und WRuffles, 
ertra Staub:Ruffle; andere eingefakt 
mit Sammet; alle Größen in Taillen- 


maß und 


— jpeziell morgen zu nur 1.69. 


MeGee verjegbare Interröde, von feinem importir= 
tem merzerirtem 
in den 
Staubruffle, $3.50 und $4.00 Skirts, zu 


verjegbare PYotesUnterröde, von feinem Mo= 
teen, jchwarz und Warben, alle herrjchenden Mufter, 
manche mit Staub-Ruffle, 
gefakt mit Sammet; reguläre $4.00 und 
$5.00 Unterröde, zu 


— Verkauf von glohe Mruchl Jurs 


Cloth, 


- MeGee 


Ihe Globe ift eine elegante ganz-gläferne Frucht- Jar. 
mit einem Patentverſchluß, der in einer Sekunde geſchloſſen wer- 


den kann und den Inhalt der Luft unzugänglich macht. In— 


Längen, aufw. bis 83 Sorte 


Sateen und Italian 
allerneueſten Effekten, 


andere ein— 


folge der Einmache-Saiſon iſt dies ein zeitgemäßer Verkauf. 


3-Gallone, 


Te 


Pints, 


I 


Quarts, 


be 


In feinen Novelty-Miſchungen 


Coats, 815. Neue 3 Länge, feine Novelty Mijhungen, Plaid Rüden, 


Promenaden-Röde von feinen reinmwoll. Cheviots, 
Style, abwechjelnd Gores plaited und mit fancy Braids be: 
fegt,, Stot:Nähte und Seiten-Gores. 


Mir ver- 
zen mad. 


1.69 
1.98 


2.69 


Verſehen 


Dieſelben ſind in ſparſamſter Weiſe hergeſtellt. 


815 


Schnitt und 


825 
510 


815 


Panel⸗ 


In ſchwarz, 5.95 


Auſter-Rugs, 1.49 


Ausgezeichnete Partie von Wilton Bel: 
vet Rugs, von den beſten Teppichſtoffen 
gemacht — Stücke, welche als Muſter ver— 


wendet wurden. Haben 

hübſch befranſte Enden 1 49 
und ſind vierundeinhalb ® 

Fuß lang ‚und fiebenundzwanzig Zoll 
breit, in fortirten Farben, roth, grün 
und blau vorherrfchend. Haben viele da= 


von für $2.50 verfauftl. Morgen Die 
Auswahl von der Partie für 1.49. 


Binder 


Kommt und befichtigt die neuen 
Bänder. Wir zeigen biejelben in 
einer Auswahl und Verfchieben- 
heit, die die Auswahl zum Vergnüs 
Sehr niedrige Prei 
an denen Ihr viel ſparen könnt. 

Feine reinſeidene Roman Stripe Taf— 
feta-Bänder, 13 Zoll breit, ſehr in Nach— 
frage für Kinder-Trachten, regulär BC 
8c, jpeziell, die Yard, 

Reinfeidene Fancy Taffeta-Bänder, 3 
Zoll breit, in weiß und Farben, ſehr ge= 
eignet für Hals- oder Waift-Bän- dc 
der, die Yard zu 

Feine reinjeidene Moufjeline Taffeta= 
Bänder, 53 Zoll breit, in weiß, jhwar; M 
und Farben, geeignet für Waift: und B 
Hut:Garnituren, die 19c-Sorte 
per Yard, 5 15c r 

Feine reinfeidene Dresden geblümte 


Bänder, 34 Zoll, in mehreren 
hübjchen Entwürfen, per Yard, 15c 


Calchenlücher 


Anitial-Tafchentüher für Damen, ga 
rantirt echtes Linnen, gute Größe, jehr 
ſchön Finijhed, vollftändiges Sor- 
timent bon Lettern, zum Koften- A 
preije, jedes, 

Anitial-Tafchentücher f. Männer, fein- 
fter Belfaft Sambric, volle Größe, 9 
etliche LZettern fehlen, zu c 


—— ſrei mit Puſter Bromn Skcumpfmaaren 


Vier Paar Buſter Brown-Strümpfe koſten 81, und es ſind die beſten, dauerhafteſten Strümpfe, die Kna— 


ben und Mädchen anziehen können. 


Hier iſt eine Offerte, die wir zu dem Zwecke machen, um dieſe wohlbekannten Strumpfwaaren all⸗ 


Groceries 


Granulirter Zucker, 19 

Pfund für — 81 
Old Dutch J. u. M. Kaffee, 3-Pfd.. * 
50c Old Faſhion Japan Thee, pe. 
Michigan gelbe Pfirjiche, Korb.. 

Fancy Kohäpfel, per Ped.. 

Fanch Mich. Cantaloupes, Korb... 

Fancy Grabapples, per Ped 

Jerſey Sähfertoffeln, 4: PfD. PR 
Winterweizenmehl, 2-Faß⸗ S 

Gran. gelbes Kornmehl a. 

ie weißer gebroc. Reis, 5-Bfb.. 21e 
Be 


meal, 
— Melaſſe, Gall.⸗ — 
Old Par u Gall.:Kanne. * 


gemein in Chicago einzuführen. 


Wir verabreichen abſolut frei 


mit jedem Einkauf von 4 Paar dieſer Strümpfe für $1 die folgen- 


den Schulſachen: 


Feder Bleiſtift 
Tinte Tablet 


Sederhalter Radirgummi 
Lineal und Pencil Bor 


Aber dies ift nur ein Theil diefer wundervollen Dfferte. 
Mir verabfolgen meiter eine Beicheinigung, die Euch dazu ermächtigt, 
diefe Schulfachen zu erneuern, jo bald fie aufgebraucht find. Diefelbe 


läuft erft am Ende des gegenwärtigen Schuljahres ab. 


Bedentt nur! 


Thatfählih alle Schulfachen frei für September, Dftober, November, 


Dezember und Januar. 


Schul⸗Utenſilien 


Pencil Zablets, 200 Seiten, jedes...3e 


Tinte Schreib-Tablet3,- fort. a. 5e 
Buhführung-Blants zu, jedes.......de 
Gute Griffel, per Dugend 

Holzumfaßte Griffel, Dugend.. 

‚Schul Pens, ein Dtzd. morgen.. 
Pencil-Halter, per Dugend zu.. 


Gute jchiwarze Tinte, 2:lUn3. Fiaſche 


Wandtafel-Wifcher morgen zu.. 

Schultafchen, Eloth od. Leder, 106 $. 81 

Draht Stand Globes, 6⸗zöll. Größe. 190 

Globes, 8⸗zöll. Grö Be 98c 

Magic Schulmeffer, morgen zu.. 

Bond Bapier, morgen, per Pfund... 

Schul Scratd Blods, per Pfund.. 

Schul Rulers, 12:3öll. Größe, jedes... z 

—— ter 5 ———— — 
a tning ountainfeder 

' 5c bi3 206 


Monille Schul Pads, 6X9 3ol... 


Schmuckſachen 


Goldplattirte Metall-Börfen für Kin- 


der, Ring-Majchen. Eine ganz 2 Be 


neue Nopität, jede 
zu 

Hut:Nadeln, gefaßt mit Kriftall- und 
fanchfarbigen Steinen, lange 
Pinftems, reduz. von 3öc auf, je c 


Vancy Hals-Spigen, 133. bis 15 Zoll 


lang, reduzirt vom 25c 10€ 


auf 


Handtücher 


Spezial-Berfauf von bejäumten und 
Hohlfaum „Hud“ = Handtüchern, gute 
Sorte von — ——— 


— a innen, 1 0c 
2 | ie 


portationspreife, jedes, 





